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Nr. 18 


Ein dicker Strich durch die Rechnung! 


ernichtender Stoß gegen das von Churchill und Roosevelt aufgerichtete Lügengebäüude 


a Presse-Holfmanh 


VonReichenau gestorben 


Staatsbegräbnis für den Foldmarschall 


Berlin, 17, Januar 

Generalfeldmarschall von Reichenau, 
der infolge eines Schlaganfalls schwer er- 
krankt war, ist während seiner Uberführung 
in die Holmat gestorben, 

Der Führer hat für:den so hoch verdien- 
ten Feldmarschall ein Staatsbegräbnls ange- 
ordnet. Mit seiner Vertretung als Führer der 
deutschen Nation hat der Führer den Relchs- 
marschall Hermann Göring und in seiner 
Eigenschaft alf Oberbefehlshaber des Heeres 
den Generallldmarschall von Rundstedt 
beauftragt. 


Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 


Berlin, 17. Januar 
Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz an: Gene- 
ralleutnant Karl von Oven, Major Manfred von 
Petersdorff, Hauptmann Günther Pröhl, Leut- 
nant Hans Riechert, Oberfeldwebel Hermann 
‚ühlsdorf,, Oberfeldwebel ‚Heinrich Reinke und 
berfeldwebel Hachtel 


Hongkong verloren. 
ster Gefahr, 
Borneo. Die Japaner aut Celebes, 
tische Ostasionflolte um Ihre bi 

die USA.-Westküste, 
scher Angst vor einer Invasion. 


Indien, in Iran, Im Irak, In ganz Vorderasien, 


Die Philippinen verloren. 
Wichtigste Stützpunkte im Pazifik von den Japanern besetzt. Die Japaner auf 
Die USA.-Ostasienllotte auf dem Meeresgrund. Die bri- 
m Einhelten erleichtert. 
Feindliche U-Boote auch vor der USA.-Ostküste, 
Der Krieg vor den Toren Indiens, 

Der lybische Enti 


Litzmannstadt, 17. Januar 
Die Malalen verloren. Singapur in höch- 


Japanische U-Boote kontrollieren 
Australlen In pani- 

Wachsende Unruhe in 

tungsieldzug eln Flask 


Wachsende Schwierigkeiten der Lebensmittelversorgung in England, bedingt durch die kat 


strophale Schliisraumnot. 


Nur einige Posten aus der Verlustaufstul 
lung der Plutokratien zum Beginn des neuen 
Jahres! Sie sınd fast wähllos herausgegriffen 
À- sio lassen rich um beliebig viele und ebenso 
schwerwiegende vermehren. Eiskalt wird es 
Roosevelt und Churchill über den Rücken gə- 
laufen sein, als sie in einer nüchternen Stunde 
ihre Köpfe zusdammensteckten und diese Rech- 
nung Punkt fi Punkt durchgingen. Als ale, 
nicht mehr betäubt von ihren eigenen Schwa- 
dronaden, merkten, wie hoch Ihnen das Wassar 
schon am Kragen stand, 

Ihre letzte Rettung, ihre letzte Hoffnung! 
Gewalt und Lüge! Das erste Mittel kann 
man freilich nur dort anwenden, wo sich die 
Gelegenheiten dazu bieten. Und diese sind für 
die Plutokratien schon verteufelt spärlich g9- 
worden, Vielleicht noch gegen Iran, gegen 

Dann {st auch bald 


Erwartungen der p 
Zu dem berüchtigte: 
ist jetzt der von 


Enttäuschte Holfnungen auf die bolschowistische Gegenoffensive, 


mit verschwenderischsten Mitteln ausgestattete 
amerikanische Lügendienst getreten. 

Wir wollen unseren Lesern jetzt einige be- 
sonders drastische Kostproben von den Er 
zeugnissen der auf höchste Touren gebrach- 
ten britisch-amerikanischen Lügenfabrikation 
geben, Sie sollen selbst erkennen, welchen 
Tiefstand an moralischer Verwerflichkeit und 
niederträchtiger Verantwortungslosigkeit die 
feindliche Agilation erreicht hat, Kein deut- 
scher und kein Angehöriger einer neutralen 
Macht wird auch nur Anzeichen einer poli- 
tischen Uhrube im Deutschen Reich feststellen 
können — aus New York wurde aber am 
16, 12. 41 die Nachricht in Umlauf gesetzt, daß 
Deutschland der Gefahr einer Revolution aus- 
gesetzt sel, und täglich brachten und bringen 
seitdem die Kommentatoren der amerikani- 
schen Sender Beiträge über „Front der Innern 
Zwlötracht“ ın Deutschland, In diesen Rahmen 
lügnerischer Propaganda purzeln wechselweise 
aus New York und London, aus Boston und 
Moskau Tatätonmeldungen von „Unstimmig- 
keiten zwischen der Wehrmacht und der Par- 
tei“ und anderer Unsinn mehr, 

(Fortsetzung auf Selte 2) 


Unsere OKW.-Berichte sind unantastbar 


Dummdreister und plumper britischer Versuch, sich daran zu scheuern 


Berlin, 17. Januar 


Die britische Admiralität qlaubt die Bericht- 
erstättung der Achsenmächte über den See- 
krieg durch die Behauptung Lügen strafen zu 
können, daß das deutsche, und italienische 
Oberkommando seit Kriegsbeginn bis zum 
31, Dezember 1941 die Versenkung folgender 
britischer Kriegsschiffe bekanntgegeben hätte: 

44 Schlachtschiffe, 20 Flugzeugträger, 158 
Kreuzer, 183 Zerstörer, 95 Unterseehoote, 

Demgegenüber wird amtlich festgestellt, daß 
vom deutschen Oberkommando 

2 Schlachtschiffe, 4 Flugzeugträger, 

17 Krei 62 Zerstörer, 47 Unterseeboote 
vom italienischen Oberkommando 

1 Schlachtschiff (als wahrscheinlich), 

11 Kreuzer, 18 Zerstörer, 42 Unterseebooto 
als versenkt gemeldet wurden. 


Das sind die italienischen „Todestorpedos"! 


Von einem Mann gesteuert / Kleine, außerordentlich schnelle Fahrzeuge 
Drahtbericht unseres We.Berlchieratattera 


Rom, 18. Januar 


Die türkische Wochenzeitschrift ` „Istan- 
bul” veröffentlicht. einen Bericht des Gouver- 
neurs von Malta, Generalleutnant Jackson, 
über die Technik der italienischen „Todestor- 
pedos", die durch ihre glänzenden Waffentaten 
(erinnert sel an ihre Angriffe auf die Suda- 
bucht bei Kreta, auf Malta, Gibraltar und die 
kürzlich erfolgte Unternehmung gegen Alexan- 
drien) in der ganzen Welt von sich sprechen 
gemacht haben, Uber die neue italienische 
Waffe sind vielfach Gerüchte in Umlauf ge- 
setzt worden, die zum guten Tell durch den 
von der türkischen Zeitschrift veröffentlichten 
Bericht richtiggestellt werden. Danach handelt 
es sich um kleine, außerordentlich schnelle 
Fahrzeuge, die mit Explosivstoffen beladen 
sind und von einem Mann gesteuert werden. 
Bei ihrem letzten Einsatz gegen Malta wurden 
die Boote vor Morgengrauen von einem italie- 
nischen Kreuzer vor Malta zu Wasser gelas- 
sen, der sich der schwer befestigten Insel im 
Schutze der Nacht unbemerkt genähert hatte, 
Mit geringer Geschwindigkeit und kaum hör- 
barem Motorengeräusch näherten sie sich dem 
Hafen und kamen erst im letzten Augenblick 
auf höchste Geschwindigkeit, Dabei fegen die 
Fahrzeuge derart über das Wasser hin, daB sie 
nur durch bis an den Meeresspiegel hinauf 
zeichende Netze oder gut gezielte Salven auf- 
gehalten werden können. Im letzten Augen- 
blick gibt der Führer dem Boot, das vielleicht 
besser als Torpedo gekennzeichnet wird, die 
gewünschte Richtung und Jäßt sich durch 


einen Hebeldruck mit seinem Sitz ins Wasser 
gleiten, Der Sitz besteht aus einem luftgefüll- 
ien Gummikissen, das als Floß dient und das 
der Mann mit einem Ruder, seinem einzigen 
Ausrüstungsstück, steuert. Es ist selbstver- 
ständlich, daß diese todesmutigen Männer ent- 
weder im feindlichen Feuer fallen oder in Ge- 
fangenschaft geraten, Ebenso selbstverständ- 
lich ist es; daß ihre Ausbildung außerordentlich 
gründlich ist, 


Sechs neue Eichenlaubträger 


Aus dem Führerhauptquartier, 17, Januar 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht hat nachstehenden Offizieren, als 
59,64, Offizieren der deutschen Wehrmacht, 
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes verliehen: Oberst Jordan, Komman+ 
deur eines Inf-Regimentes, Oberst Specht, 
Kommandeur eines Inf-Regimentes, Major 
Frhr. von Wolff, Batl-Kommandeur in einem 
Schützen-Regiment, Generalmajor Hube, Komi 
mandeur einer Panzer-Division, Oberleutnant 
Noak, Kompaniechef in einer Panzer-Jäger- 
Abteilung, und Hauptmann Helbig, Staffel- 
kapitän in einem Kampfgeschwader. 

Die Beliehenen erhielten folgendes Tele- 
gramm des Führers: 

„In dankbarer Würdigung ihres heldenhaf- 
ten Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres 
Volkes verleihe ich Ihnen das Eichenleub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 

Adolt Hitler“ 


iz. Wenn die britische Admiralität glaubt 
behaupten zu können, daß die Wehrmachtbu- 
richte der Achsenmächte mehr britische Kriegs- 
schiffe als versenkt oder beschädigt gemeldet 
hätten, als die Empire-Kriegsflotte überhaupt 
jemals besossen hätte, so ist dazu festzustellen, 
dad die Admiralität dabei den Dreh macht, je- 
des als beschädigt gemeldete Kriegsschiff als 
eine Einheit zu zählen, wo doch jedes Kind 
weiß, daß ein beschädigten Schiff reparlert wer- 
den, und darum auch mehrere Male beschädigt 
werden kann. Feiner: nach eignen britischen 
Erklärungen bestand die Empire-Kriegsflotte 
bel Kriegsbeginn aus ungefähr 15 Schlachtschif- 
fen, 7 Flugzeugträgern, 62 Kreuzern, 185 Zer- 
stören und 58 U-Booten, Seltdem ist natürlich 
eine ganze Anzahl neuer Kriegsschiffe fertig- 
gestellt, außerdem sind zahlreiche alte wieder 
in Dienst gestellt und viele Handelsschiffe zu 
Kriegsschiffen umgebaut worden. Dazu kom- 
men die gewiß nicht wenigen Kriegsschiffe, die 
England von Frankreich, Amerika und den neu- 
tralen Ländern übernahm, Diese sehr stärk 
vergrößerte Empire-Kriegsflotte muß man zu- 
grundelegen, wenn man die-Meldungen der 
Achsen-Wehrmachtberichte richtig beurteilen 
will. Im übrigen sind die Ziffern, die die bri- 
tische Admiralität diesen unterschiebt, erstun- 
ken und erlogen, Wer sich die Mühe macht, 
die Angaben unserer Wehrmachtberichte Tag 
für Tag nachzupräfen, wird genau auf die Zah- 
len kommen, die in der obigen Richtigstellung 
angegeben sind. Der Versuch der Briten, den 
deutschen OKW.-Berichten. eins am Zeug zu 
flicken, ist also kläglich mißlungen, 


PulvergualmüberIusulinde 


Von Dr. Kurt Pleitter 


In dem Augenblick, da der britische Ober- 
kommandierende in Ostasien, General Wavell, 
sein Hauptquartier von Singapur nach Sura- 
baya verlegte und die britische Ostasien-Flotte 
die Stadt des Löwen verließ, um in die Häfen 
Niederländisch-Indiens überzusiedeln, gaben die 
Briten zu, daß die Japaner die erste Verte'di- 
gungslinie des Empires, die auf der Linie Hony- 
kong, Philippinen, Britisch-Malala lag, durch- 
brochen haben und im Ansturm gegen die 
zweite Verteidigungslinie sind, der 
Niederländisch- Indien als Auffangstellung 
dient, Mit einem Schlag {st das malaiische Insel- 
reich Insulinde, wie man Niederländisch- 
Indien nennt, in den Brennpunkt des milltärl- 
schen Geschehens in Ostasien getreten. Eng- 
land hat Niederländisch-Indien, das nach dem 
militärischen Zusammenbruch Hollands völlig 
unter die Gewalt der britisch-amerlkanischen 
Vettern geraten war, gern die Brücke zwischen 
Singapur und Hongkong genannt. Was aber 
nützt die schönste Brücke, wenn die Brücken- 
köpfe in der Hand des Feindes sind und der 
Brückenbogen, den in diesem Falle Niederlän- 
disch-Indien darstellt, in der Luft schwebt? Die 
Engländer und Amerikaner, die jetzt in der 
reichgegliederten Inselwelt der Großen und 
Kleinen Sundainseln im Raume von Java, Su- 
matra, Celebes, Borneo, Timor, den Molukken 
und Neu-Guinea den japanischen Angriif er- 
warten, verteldigen verlorenen Boden, 

Kann sich Niederländisch-Indien überhaupt 
verteidigen? Die Inselgemeinschaft, die 
bis zum Zusammenbruch Hollands von 8.000 000 
Niederländern beherrscht wurde, beherbergt 
66.000.000 Bewohner, Nach dem Ausfall der hol- 
ländischen Verteidigung und nach Ubernahme 
des Oberbefehls durch die Briten und Amerl- 
kaner ist Niederländisch-Indien allein auf seine 
eigene Wehrmacht angewiesen. Die Armee 
wird auf 120.000—150.000 Mann geschätzt, von 
denen nur 45 00060 000 Europäer sind. Die Ein- 
geborenen-Verbände stellen eine sehr unzuver- 
lässige Hilfstruppe dar, von holländischer Seite 
ist immer wieder vor einer allgemeinen Bi 
waffnung der Eingeborenen, die sich leicht ge- 
gen die weißen Kolonisatoren richten könnte, 
gewarnt worden, Auch die Aufstellung von Freis 
willigen-Verbänden und Bürgerwehren, die Er- 
höhung der Verteldigungsausgaben um 12 Mil- 
lionen Gulden können der Wehrmacht Insulin- 
des nicht die zahlenmäßige Uberlegenheit ge- 
genüber der japanischen verschaffen, Und was 
will eine Flotte von 3 bis 4 Kleinen Kreuzern, 
von 8 bis 12 Zerstörern, 40 bis 50 Torpedobooten 
und 20 U-Booten, was wil) eine Luftwaffe von 
600 Flugzeugen gegen die zahlenmäßige und 
strategische Uberlegenheit der Japaner aus- 
richten? England hatte die Verteidigung Nie- 
derländisch-Indiens ganz auf die Festungswerke 
von Singapur und Australien aufge- 
baut, Dber Singapur wird bald das Sonnenban- 
ner wehen, Australien ist durch sein Militär- 
bündnis mit den USA, bereits den Händen der 
britischen Leitung entglitten, Die Japaner ha- 
ben demgegenüber bereits äußerst günstige 
Ausgangsstellungen erobert, Sie sitzen In dem 
Flottenstützpunkt Tarakan auf Niederländisch” 
Borneo, auf Britisch-Borneo und auf Cèlebes, 
also Im Herzen Niederländisch-In- 
diens, Uber dem weiten Raum von der Ma- 
lakka-Straße bis zur Molukken-See weht das 
Banner der aufgehenden Sonne auf allen wich- 
tigen Stützpunkten und beherrscht die Zufähris- 
wege der Inselgrüppen zu den Ozeunen. Japan 


Das japanische Sonnenbanner beherrscht bereits die wichligsten Punkte Niederländisch- 


Indiens, 


Karte: Dehnen-Dienst 


Wir bemerken am Rande 


Der Wolframrausch 
in Portugal 
undenkbar wären, und 


wenn die tielgrellenden Binili. 
achehens nur an den Ländern apuri 


gänge, die dort im Frieden 


vorübergehen 


würden, die nicht direkt daran beteiligt sind. So 


geht es beispielsweise in Portugal, Im N: 

Landes belinden sich Vorkommen des Metalla Woll, 
zam, die an sich gar nicht:so bedeutend aind, aber 
Jetzt Im Krieg bei dem herrschenden hohen Bedarl 
an diesem Stoll das Augenmerk der ausländischen 
Wolframerzeuger auf sich gezogen haben. Wolfram 
tat nämlich als Leglerungsmeiall für besonders harle 
War peougstahie, Wie sje in der Maschinen- und 
Püatüngalndustrie gebraucht werden; sehr begehrt, 
und dementsprechend sind die Preise, Jür Woll- 
ramerde auch In Portugal bezahlt wurden, In letzter 
Zeit ständig gestiegen. Nordportugal wurde aus dle- 
aem Grunde,van einem wahren -Wollramrausch er- 
Jaßt, und täglich berichtet die portugiesische Presse 
davon, daß Bergleute verhaltet werden, die ohne 
Erlaubnis ‚nach Woltram graben. Die Landarbeiter 
verlassen die Felder, well Ihnen in den Erzgruben 
höhere Löhne winken, oder ale graben sogar auf 


ame Faust nach dem seltenen Stoll, Bei dem Ort 


die Natlonalgarde 
ren die Ruhe wio- 


hat damit jene Linie erreicht, die der Ober- 
kommandierende der japanischen Flotte schon 
vor 6 Jahren als Jebensnotwendig für das japa- 
nische Imperium erkannte, als er forderte: Jar 
pans wirtschaftlicher Vormarsch muß nach dem 
Süden gerichtet werden, mit Formosa oder den 
Südsee-Inselnvala Stützpunkten, Für diesen Fall 
muß der Aktionsradius der japanischen Flotte 
bis nach Neu-Gulnea, Borneo und Celebes er- 
weltert werden.“ Nicht nur, waf die malalische 
Inselwelt Lieferantin des krlegswichtigen Ols 
ist, sondern, weil ale nach der Besetzung der 
Philippinen die natürliche geographische Fort- 
setzung des japanischen Machtbereiches dar- 
stell, mußten die Japaner ihren Vormarsch 
gegen Niederländisch-Indien richten. Als sie 
nach der Besetzung von Luzon und Mindanao 
in kühnen Landungsmanövern Nord-Borneo und 
Celebes ansteuerton, geschah das nicht nur, um 
die lebenswichtigen Rohstoffgebiete der 
Engländer und Amerikaner abzuschnüren, son- 
dern, um damit die wichtigsten Seowege In 
die Hand zu bekommen und die kürzesten Vér- 
bindungen der Gegner zu ihren Stützpunkten 
zu sperren, Colebes und Borneo. sind Brücken- 
köpfe zur endgültigen Dürchdringung eines Ge- 
bietes, das, in japanischem Besliz, eine natür- 
liche Schranke gegen die Vereinigten Staaten 
auf Ihrem Wege von San Franzisko über Hawai 
und Guam nach den Philippinen und nach 
China wäre.. Die fortschreitende Inbesitznahma 
von Insulinde gibt den Soldaten des Tenno 
eine vorzügliche strategische Ausgangsstellung 
für den Sprung nach Australien in die Hand, 
In den Lagunen der niederländisch-Indischen 
Inseln finden die japanischen U-Boote und 
Flugboote sichere Unterkunft. Von hier aus 
können, sie die milltärischen Bowegungen der 
amerikanischen Flotte im Raume der Philip- 
pinen kontrollieren, Hier haben die Japaner die 
natürliche Ergänzung ihrer Stützpunkte auf dan 
Marschäll»Inseln gefunden, 

Japan hat schon früh die große Bedeutung 
erkannt, die ihm Niederländisch-Indien als 
Handelspartner bot. Wenn die japani- 
sche Einfuhr nach Insulinde heute größer ist 
als die, Sumine aller Einfuhren europäischer 
Länder, wenn japanische Textilwaren heute 
den Markt Niederländisch-Indiens baherr- 
schen und die fertigen Metallwaren und Ma- 
schinen aus dem Reiche des Tonno heute an 
der Spitze des Handels marschleren, so ist das 
der bosto Beweis dafür, daß Japan den ersten 
Anspruch auf Insulinde hat, Was den Japa- 
nern Infolge Ihrer geringeren Finanzkraft nicht 
gelang, die Horrschaft dor englisch-amerlkanl- 
schon Kapltalgruppen zu brechen, das werden 
jetzt die Waffen erzwingen, Die Japanischen 
Kaufleute und Siedler waren die Stoßtruppa 
der Wehrmacht des Tenno. Sie haben den 
Weg geobnet, der nun planmäßig zu Ende ge- 
gangen wird, j 

Das Zie) dieses Wogos ist verlockend. Es 
gibt den Teuppgp des Tonno ein Gebiet in die 
Hand, das zu den reichsten und wertvollsten 
Besitzungen europäischer Kolonlalmächte 
überhaupt gehört. England muß sich daran 
gewöhnen, daß das Erdöl von Nord-Java, 
Borneo und Sumatra bald in andere Rohre 
flioßen wird. Der Reichtum Niederländische 
Indiens an Erdöl Ist so groß, daß Japan, das 
olnen Zuschußbedarf von 4,5 Millionen Tone 
nen Ol hat, diesen Bedarf ausschließlich aus 
der Gesamtförderung Niederländisch-Indiens 
in Höhe von 8 Millionen Tonnen decken kann, 
wenn «es erst olnmal Herr auf Insulinde ist, 
Und welche kriegführende Macht sollte der 
Kautschuk Insulludes, der 30 v, H. der Welt- 
arzeugung ausmacht, sollte das Zinn mit 
18 v, H, Anteil an der Weltproduktion nicht 
locken, ganz abgesehen ‘von den reichen Be- 
stånden an- Palmöl, Kaffee, Soja-Bohnen, Tee, 


Chinarinde, Pfeffer, Zucker, Tabak, Kopra, 
Kapok- und Agave-Fasern, die gewinnbrin- 
gende Ausfuhrprodukte darstellen! Hat doch 


schon unter holländischer Verwaltung In Nie- 
derländisch-Indien Jährlich die Ausfuhr die 
Einfuhr mit 40 v, H, übertroffen, Niederlän- 
disch-Indien Hefert Metalle und Kohle, Es 
bietet das Gold von Sumatra und die Diaman- 
ten von Borneo, alles Dinge, die besser ver- 
wertbar sind als englische Verträge. 

England und Amerika werden auch in Nie: 
derländisch-Indien empfindlich getroffen. Ihr 
Bestreben, die Schütterzone zwischen Asien 
und Australien zur Stützung ihres Imperialis- 
mus aufrechtzuerhalten, wurde durch „den 
japanischen Vormarsch zerschlagen. Nun, 
werden die japanischen Waffen diese reiche 
Inselwelt in den großostaslatischen Ordnungs- 
raum unter japanischer Führung eingliedern 
und Japan, däs nach der Eroberung Hongkongs 
und der Philippinen, mit. der Bedrohung Singa- 
purs das Tor nach Indien erreicht hat, steht, 
wenn es erst einmal festen Fuß auf Niederlän- 
disch-Indien gefaßt hat, auf dem Sprungbrett 
nach Australien, 


Der Krieg zeltigt auch In 
den neutralen Staalen Vor- 


es wäre auch erstaunlich, 
des Krlegsge- 


(Schluß von Seite 1) 

Um ihren Lügen einen recht plastischen. 
auch optisch wirksamen Hintergrund zu geben, 
entwerten die angloamerikanlschen Giftmische; 
folgendes Bild: „In der Relchshauptstadt sind 
Mäschinengewehre aufgestellt worden, um 
einen Staatsstreich gegen die Hitler-Reglerung 
zu verhindern.“ („Schenectedy", 8. 1) — „Die 
Dächer der Hotels und der Warenhäuser Ber- 
lins- sind mit Maschinengewehren gesichert 
worden, Die Revolutionsregierung wurde von 
dem Chef der Spionageabwehr, Admiral Cana- 
ris, sowie von General Marschner gebilder 
Diese beabsichtigen, die Truppen aus Norwe- 
gen und der Sowjetunion zurückzuziehen. 
(Daily Herald", 8, 1.) 

Um die schonen Geschichten um Berlin noch. 
gruseliger zu machen, verbreitete der Sender 
Ney York (8. 1.): „Die Nazis haben 25000 dout: 
sche Offiziere in Rußland erschossen ...“ Der 
vorsichtige Rückzug, den der USA.-Sender 
Wrul (9. 1.) antrat: mag sein, daß das Ge- 
rücht stimmt, daß die Nazis in den größeren 


Boor wurden 


U Na 1295 


Der klägliche Dreh zieht in Berlin und Rom nicht mehr! 


lektion” genügt) um die hysterische Verlogen- Lügenverbreitung der Propaganda: und Presse- 


heit und abgkundtiefe “Verworfenheit 
feindlichen Agitation zu’ kennzeichnen, deren 

Fabrikate das Zeichen der Unwahrheit und 

damit zugleich der Wirkungslosigkeit dermaßen 

deutlich an der Stirn tragen, daß der USA.- 

Minister Knox in äußerster Verlegenheit er- 

klärte, man solle die ganzen Lügenmeldungen 

nicht ernst nehmen, denn wahrscheinlich seien , 
sie von Deutschland selbst in die Welt ge- 

setzt, um die Vereinigten Stadlen vom Einsatz 

ihres „totalen Kriegspotentlals” gegen die 

Achsenmächte abzuhalten — den Dreh kennen 

wir zur Genüge, er zieht nicht in Berlin und 

Rom! 

Einen besonders „fetten Brocken” wollen 
wir uns aber doch noch herausgreifen, nämlich 
die infame Lüge über Zusammenstöße deut- 
scher Soldaten mit der. finnischen Zivilbeyöl- 
kerung, wobei „New York WCBX" zufolge 
(5. 1.) sogar 21 deutsche Soldaten in Helsinki 
ermordet worden selen. Tatsache- ist dem- 
gegenüber und von a»ilicher finnischer Seite 

$ $ 
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ANSIDE GERMANY TODAY STRANGE THINGS ARE HAPPENING 


‘Hore is an socount of them-und what they mean 


HITLER: THE FACTS 


Guns set up in Berlin to meet Potsdam coup. 
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HIMMLER FIGHTS 
` THE GENERALS- 


Städten Deutschlands an den Ecken der Straßen 
Moschinengewehrposten haben aufstellen las: 
sen“, erweiteıte, zugleich die amerikanisch 
Ursprungslüge, Indem er das erfundene 
ner Revolütionsbild auf die größeren Stäi 
Deutschlands ausweltote, 


„Blutbad auf dem Anhalter ‚Bahnhof"! 


-Von New York wurde am 2, 1,42 die Mel- 
dung kolportiert, daß deutsche Frauen sich im 
Anhalter Bahubof vor die Züge gestellt haben. 
die Nachschub nach dem Osten bringen soil- 
ten; da sia nicht Platz machen wollten, wur. 
den sle mit Maschinengewehren nlederge- 
schossen, ‚Wir suchen die Berliner und dia 
Fremden, die Zeugen dieses „Blutbades“ im 
Anhalter Bahnhof gewesen sind, aber wir 
worden sie nlemals finden köhnen! 

„New York Timas" setzten am 7, 1. 42 die 
Welt mit der Nachricht In Schrecken, daß die 
deutschen Truppen. In ganz Europa, Finnland, 
Serbien, Holland und Belgien den Flecktyphus 
verbreiteten, und der Londoner. Nachrichten- 
dienst suchte dieser Parole noch eine größere 
Glaubwürdigkeit zu sichern, Indem er Massen. 
erkrankungen ‚an Flecktyphus in Malpzij, durchs 
schnittlich 18 Fälle in einer Woche, feststellt 
und in Warschau 300 Menschen täglich an 
Flecktyphus sterben läßt, 

Wir denken, daß unseren Lesern diese „Kol- 
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Wie sie ihr 
Volk b etügen! 


Das Faksimile 
des Londoner 
„Dally ExpreB“ 
vom 8, Januar 
1942, der dem 
britischen Leser 
mit allen Binzelhellen 
vorlügt, daß In ver- 
schiedenen Stadtteilen 
Berlins gegen einen 
bevorstehenden Putach 
militärische ‚Stülz- 
punkte eingerichtet 
worden selen, Mit solchen 
drelsten Lügen will Chur- 
chill das englische Volk 
über seine schweren Nie- 
derlagen In Ostasien hin- 
wegtäuschen, (Sch, M.) 


erhärtet, daß an diesen Behauptungen kein 
wahres Wort ist, nicht ein einziger deutscher 
‚Soldat in ‚Finnland verhaftet oder ermordet 
worden, und das Einvernehmen des deutschen 
Militärs mit der finnischen Bevölkerung nach 
wie ‚vor das denkbar beste ist, 

Uber den kindischen Blödsinn, den die 
Feindagitation im Zusammenhang mit der 
Wollsammlung für die Ostfront verzapfte, 
haben wir unsere Leser bereits hinreichend auf- 
geklärt, Nach Mittellung der United Preß 
nahmen auf den Straßen Militärpatrouillen der 
Zivilbevölkerung die Pelzmäntel und die war- 
men Sachen ab, um sie an die Front zu schik- 
ken, London meldete (4. 1.), daß In Paris die 
Leute auf der Straße von den Deutschen an- 
gehalten und ihrer Wollsachen beraubt, 
und auch alle Pelzgeschäfte geplündert werden. 
„New York WCBX“ blies, dann noch stärker 
die Hetztrompete (11, 1.)ı „Jeder Deutsche, der 
keine Kleider abgab, wurde von SA.- und $f- 
Männern verhört und schließlich gezwungen, 
doch etwas zu geben.,, wenn nicht genug zu- 
sommenkam, mußten die SA, und #4-Männer 
dafür bilßen.” - 

Aber nun witklich genug davon! Die Jüng- 
sten Bewelsstücke für die TAuschungsmandver 
und Lügenmachenschaften der anglo-amerika- 
nischen Kriegähetzer bestätigen, daB ein weit- 
verzweigtes System der Lügenerfindung und 


ig 
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Weiterhin schwere Verluste, der Sowjets 


Erfolgreiches Stoßtruppunternehmen ostwärts Kursk / Angriffe auf Malta 


Aus dem Führerhauptguiartier, 17. Januar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Front vor Sewastopol wiesen 
deutsche und rumänische Truppen wiederholt 
feindliche Vorstöße unter hohen Verlusten für 
den Gegner àb. An der Westküste der Krim 
zwäng elne deutsche Küstenbatterie feindliche 
Kriegsschiffe zum Abdrehen, 

Im mittleren‘ und nördlichen Abschnitt der 
Ostfront fügten Truppen des deutschen Heeres, 
durch starke Verbände der Luftwatie unter- 
stützt, m Feinde in harlem Abwehrkampf 
ich gestern schwere Verluste zu. Im Raum 
ostwärls Kurak wurden bei einem Stoßtrupp- 
unternehmen drei feindliche Geschütze und 
mehrere Maschinengewehre erbeulet oder ver- 
nichtet, 

Vor der englischen Ostküste wurde ein hrl- 
tischer Minensucher durch Bombenwurf schwer 
beschädigt. 

In Nordafrika dauern die lebhaften Angriffe 
und das heftige Artilleriefeuer auf die deutsch- 
italienischen Stellungen Im Raim von Sol- 
lum an. Britische Panzer- und Kraftwagenko- 
lonnen sowie Flugplätze und Zeltlager in der 
Cyrenalka und an der ägyplischen Küste wur- 
den erfolgreich bombardiert, 

Deutsche Kampfflugzeuge führten bel Tag 
und Nacht wirksame Angriffe gegen Schiffs- 


ziele und Hafenanlagen In La Valetta sowie 
gegen britische Flugplätze auf der Insel Malta. 


Zäher Widerstand in Sollum 


Rom, 17, Januar 

Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut; 

Der Feind beschoB von Land und See aus 
unsere Stellungen von Sollum-Halfaya mit 
schwerkalibrigen Geschützen und setzte seine 
hartnäckigen Luftangriffe ebenfalls fort, Die 
itallenisch-deutschen Besatzungen der Stellun- 
gen setzten, trotz der steigenden Versorgungs- 
schwierigkeiten, dem Druck festen Widerstand 
entgegen. Südwestlich Agedabla verstärkte 
Aufklärungstätigkeit, 

Die Luftwaffe griff zu wiederholten Malen 
Nachschubzentren und Straßenknotenpunkta im 
ieindlichen Hinterlande an; Zeltlager und An- 
sammlungen von Kraftfahrzeugen wurden eben- 
falls mit MG.-Feuer und Bomben mit gutem 
Erfolg belegt. 

In den im gestrigen Wehrmachtbericht ge- 
meldeten Luftkämpfen wurden, wie jetzt fest- 
gestellt wurde, fünf und nicht drei englische 
Flugzeuge abgeschossen, 

Die Operationen der deutschen Luftwaffe 
gegen die Insel Malta haben neue positive Er- 
ge) 


nisse erzielt. Der Hafen von La Valetta | Verlgelelten Wilh. Mae 


wurde wirksam bombardiert, 


der arbeit Roosevelts und Churchills zugrunde legt, 


Dieses System in seiner Unmoral und seiner 
Gefährlichkeit klar zu erkennen, ist die Auf- 
gabe, die die Achsenmächte zur Sicherung der 
Wahrheit lösen müssen, um einen dicken 
Strich durch die Rechnung der Plutokraten zu 
machen, ‚die auf die Wirkung dieser Lügen- 
gespinste Wunder bauen. Lächerlichkeit und 
Niedertracht sind in der ganzen abgefeimten 
Kampagne miteinander gepaart. Im übrigen kön- 
nen wir uns im Gefük) unserer Stärke nur dazu 
beglückwünschen, daß man es drüben wieder 
einmal mit der alten Selbattäuschung versucht, 
die,stets von eigener Schwäche zeugt und na- 
turgemäß die wesentlichsten Stimmungsrück- 
schläge nach sich zieht, wenn die künstlich er- 
regten Erwartungen nicht ‚befriedigt werden, 


Vom Befehlsempfang zurück 
Drahtmeldung unseres Ma.Berichteratatiers 


Stockholm, 18, Januar, 
Nachdem Churchill gestern aus Washing- 
ton in Begleitung von Beaverbrook, Admiral 
Dudley Pound und dem Oberbefehlshaber dar 
Luftwaffe, Sir Charles Portal, in London eii 
getroffen ist, wo er bereits mit Attlee und a 
deren Kabinettsministern Besprechungen hatte, 
sieht man in London mit großem Interesse der 
nächsten Unterhaussitzung entgegen, bei der 
sich die Spannung entladen dürfte, die sich 
im Zusammenhang mit der Katastrophe von 
Malakka In don letzten Wochen angesammelt 
hat, Die in den letzten Tagen so lebhaft dis- 
kutierte Frage einer Regierungskrise, die man 
vielfach schen für eine berelts feststehende 
ache hielt, ist damit gleichfalls hinfällig 
geworden. In diesem Zusammenhang mag 
wähnt werden, daß Duff Cooper In der radi- 
kalen linken Zeitschrift „New Statesman and 
Nation“ jotzt ein Verteidiger entstanden ist. 
Nach ihr wäre es das Verdienst Duff Coopers 
jewosen, Behörden Malakkas davon zu 
Überzeugen, dab die Chinesen, die 60% der dor- 
tigen Bevölkerung ausmachen, auf britischer 
Seite kämpfen mußten und daß man die Kom- 
munlisten ‚gleichfalls als Verbündete ansehen 
müßte, Er habe dann Auch die Erlaubnis zur 
Veröffentlichung einer Erklärung der ma- 
la'ischeh/ Kommunisten erwirkt, Es sel dabei 
für Duff Cöoper schwierlg gewesen, die briti- 
"schen Behörden zu überzeugen, daB ein Zu- 
sammengehen mit den Chinesen das Ansehen 
der Briten unter der farbigen Bevölkerung 
nicht schädigen wi Im übrigen bricht jetzt 
auch der früh austrahlsche Minister- 
präsident Menzies eine Lanze für den go- 
stürzten Oberbefehlshaber Sir Robert Bron- 
ke-Popham Er macht dabel geltend, dan 
Brooke-Popham schon Anfang 1940 von einem 
dringenden dadarf an Flugzeugen gesprochen 
habe. Statt seiner will Menzles die gesamte 
Last der Voruntwortung auf die in London 
altzenden Chefs der verschiedenen britischen 
Waffengattungen legen, i 
Inzwischen gehen die Dinge auf Malakka 
welter, Das gestrige Kommuniqus aus Singa- 
pur ist besonders pessimistisch, Singapur 
sel wieder zwolmal bombardiert worden, Das 
erstemal von 20, dann von 50 Flugzeugen. 
Dabel selen 150 Personen ums Leben go- 
kommen, 


Ein Himmelfahrtskommando! 
Drahtmeldung. uns jerichterstattera 
on, 18, Januar 


Die australischen oppen, scheinen wieder 
elnmal eln „Himmelsfohrtskommando“ erhalten 
zu haben. Im Raume rings um Singapur wurden 
am Donnerstag und Freitag australische Trup- 
pen In Johur, etwa 100 bis 125 km nördlich 
Singapur, eingesetzt, um die indischen Truppen 
abzulösen und den japanischen Vormarsch so 
lange aufzuhalten, bis die letzte Verteldigungy- 
linie vor Singapur selbst wenigstens notdürftig 
ausgebaut Ist. Aufgabe dieser australischen 
rom wäre es also, Im Außersten Fall den 
Rückzug der englischen Einheiten über den 
Damm zu decken, der die Inselfestung Singapur 
mit der malallschen Halbinsel, verbindet, Es 
sind also wieder Dominlon-Truppen, die, Wie 
in Griechenland und auf Kreta, in aussichtlosen 
Nachhutgefechten geopfert werden. 


„Dally Expreß“ ‚erinnert daran, man dürfe 
nicht vergessen, daß alle Verteldigungsvorbo- 
zeitungen in Singapur in den letzten Jahren 
von der Annahme ausgingen, daß der Haupt- 
anyriff auf die Festung nur von der See her er- 
folgen könne, Niemand habe damit gerechnet, 


- daß die Japaner 500 Kilometer quer durch tro- 


plscheh Urwald bis an die Landselte von Singa- 
pur herankommen könnten. 
80, Kilometer vor Singapur y 


Japanische Kolonnen, die von Gemas aus 
vorgehen, haben in den ersten Stunden dès 
Sonnabends die Ortschaft Batu Anam, etwa 
? km östlich von Gemas, gestürmt, wobei sie 
dem 8, australischen Regiment einen vernicn- 
tenden Schlag versetzten. Aus Frontberichten 
geht hervor, daß die Japaner die Hälfte der 
australischen Verteidiger vernichteten, 


` Italienische Buchausstellung 


„Berlin, 17, Januar 

In der Akademie der Künste in Berlin 
wurde am Sonnabendinittag eine italienische 
Buchausstellung durch den Botschafter Dino 
Alfieri eröffnet, Die Ausstellung, die zu- 
sammen mit der künstlerischen Ausgestaltung 
der Räume, vom Italienischen Ministerlum für 
Volkskultur organisiert ist, stellt die bedeu- 
tendste Veranstaltung dieser Art, die bisher 
von italienischer Seite im Ausland durchge- 
führt wurde, dar und enthält etwa 15000 den 
gesamten itällenischen Kulturkreis behan- 
delnde Werke, 
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Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 18. Januar 1942 


25. Jahrg. — Nr. 18 


Fm N-Boot-Krieg alle Vorteile aŭl seiten Japans 


LZ.-Unterredung mit Flottenchef a. D. Admiral Suetsugu, dem Gründer der japanischen U-Boot-Waffe 


Unser Cr,-Ostasienberichlerstatter hatto 
Gelegenheit, zu einer Unterredung mit Ad- 
miral Suetsugu dem Gründer der Japani- 
schen U-Boot-Walle und früheren Chef der 
Japanlachen Flotte. Suetsugu machte bei 
diesem Interview die folgenden wesent- 
lichen Ausführungen: 


Mit dem Angriff auf Celebes sind die Ope- 
rationen im sogenannten australischen Mittel- 
meer in ein bedeutsames neues Stadium ein- 
getreten. Dort, im östlichen Teil von Holän- 
disch-Indien, befinden sich die Stützpunkte für 
die feindlichen U-Boote und Flugzeuge, die wie- 
derholt Nordborneo und die dorthingehenden 
japanischen Transporte angegriffen haben, Für 
England bedeutet Holländisch-Indien eine Ba- 
sis für die Abwehr des japanischen Angriffs 
auf Singapur, Die gegenwärtigen japanischen 
Operationen werden sich über einen weiten 
Raum erstrecken müssen, Auch die australi- 
schen Gewässer bis nach Port Darwin ‚hin müs- 
sen in die japanischen militärischen Berech- 
nungen miteinbezogen werden, Die Besetzung 

che und holländische Trup- 
pen ist im Rahmen der britischen Gegenaktion 
von strategischer Bedeutung gewesen, Die Zahl 


4 


der den Nordamerikanern, Engländern und 
Holländern in dem niederländisch-indischen 
und australischen Raum zur Verfügung stehen- 
den U-Boote wird von Presseberichten auf 30 
Boote beziffert, Vermutlich sind aber bereits 
zwei Drittel dieser U-Boote vernichtet worden, 
Immerhin hatte der Feind‘nach dieser Berech- 
nung noch 10 U-Boote zur Verfügung sowie Pe- 
ste des nordamerikanischen und britischen Ge- 
schwaders, dessen Aufenthalt zur Zeit unbe- 
kannt ist, 

Den USA, fehlen die Docks und Werften 


Gewiß können die feindlichen U-Boote Scha- 
den verursachen, Die japanische Wehrmaght 
hat sich, entsprechend wiederholten feindii- 
chen Angriffen geäußert, Art und Ausmaß der 
U-Boot-Gefahr richtet sich nach der feindlichen 
Taktik, Der Gegner kann alles auf eine Karte 
setzen, sämtliche ihm zur Verfügung stehenden 
U-Boote gleichzeitig einsetzen, Dadurch würde 
cin einmaliger großer Schaden entstehen kön- 
nen, Der Gegner kann aber auch Einzelaktionen 
von seinem Stützpunkt aus unternehmen, Wenn 
der Feind diese Methode anwenden würde, 
würde der Schaden vermutlich geringer sein) 
aber die Gefährdung der japanischen Trans- 
porte würde länger andauern. In jedem Falle 
wird die feindliche U-Boot-Walfe nur begrenzte 
Zeit tätig sein können, da alle Hilfsmittel, vor 
allem die Docks und Werften zu Reparatur- 
zwecken und die Stützpunkte zur Ergänzung 
der Brennstoffe fehlten, 


Berliner Brief 


Der Japanische Panthersprung nach Celebes 
Landschaft aut Celebes in der Nähe der Stadt Markasse am Rlores-Meer. 


Eine Entsendung neuer U-Boote aus Ame- 
rika ist höchst unwahrscheinlich, schon im Hin- 
blick auf den langen Weg nach dem Ausfall 
der. Verteidigungslinien und wichtiger Stütz- 
punkte, Ferner ist der Kampfwert der hollän- 
dischen Flotte nicht hoch einzuschätzen, Die 
Besatzung der holländisch-indischen Kriegs- 
schiffe bestehen zum großen Teil aus eingebo- 
zenen Niederländisch-Indiern, die vor Kriegs- 
ausbruch schon wiederholt meuterten, Aber 
auch das weiße Kriegsschiffpersonal ist zu 
einem großen Teil nicht voll kampfkräftig und 
hatte sich an Revolten wegen Lohnfragen be- 
teiligt, 


Das Asiengeschwader der USA. hatte sich 
bisher nicht als ein ebenbürtiger- Gegner be- 
wiesen. Admiral Hart mag ein tüchtiger Mann 
sein, aber die Tatsache, daß seine Schiffe mit 
ganz geringen Ausnahmen nicht versucht ha- 
ben, die japanischen Operationen auf den Phi- 
Iippinen zu hindern und den amerikanischen 
Besitz wirksam zu schützen, spricht nicht gerade 
für die nordamerikanische Kampfmoral, Gewiß 
konnten die japanischen Operationen nicht ver- 
hindert werden, aber die USA.-Krlegsschiffe 


(Pressc-Hollmann, Zandor-Mulllplex-K.) 


mußten zumindest den Versuch unternehmen, 
den Japanern entgegenzutreten. 


U-Boote können sich nicht auf die Lauer legen 

In diesem Zusammenhang äußerte sich Suet- 
sugu auch über den Unterschied zwischen der 
Ausbildung In Japan und in Amerika und zwi- 
schen’ der Einsatzberoltschaft der japanischen 
mnd nordamerikonischen Soldaten. Dieser Un- 
terschied muß sich auch auf den Gesamtvarlauf 
des Krieges auswirken, Ein Angriff amerikani- 
scher U-Boote auf das japanische Mutterland 
stößt schon von Natur aus auf außerordentliche 
Schwierigkeiten, Die U-Boote der USA, werden 
keine Möglichkeiten haben, sich an den japa- 
nischen Küsten auf dan Meeresgrund zu legen. 
Sie müssen vielmehr unentwegt in den tiefen 
Gewässern mandvrieren, um das Rollen und 
Stampfen der Boote zu vermeiden und das 
Gleichgewicht und die Tiefenlage zu regulieren. 
Nordamerikanische U-Boote können sich also 
nicht vor der japanischen Küste zum Zweck 
von Angriffsaktionen bequem auf die Lauer 
legen, wie das die britischen U-Boote im vorigen 
Weltkrieg in der Nähe von Helgoland getan 
haben. Aus diesen Umständen aber ergaben 
sich große Anforderungen an Maschinen und 
Brennstoffvorrat und vor allem auch an die 
Leistung der Besatzungen. Die U-Boote werden 
sich daher nicht lange Zeit hindurch vor den 
Japanischen Küsten aufhalten können. Sie müs- 
sen sich vielmehr In einer engbegrenzten Zeit 


Die alte ruhmreiche Garde in Berlin 


Berlin, 17. Januar 

Ganz Deutschland hat gegeben und gespen- 
det, Uberwältigend ist das Zeugnis deutscher 
Opfergemeinschaft, deutschen Slegeswillens. 
Im kleinsten, verstecktesten Dorf hat man mıt 
derselben Begeisterung gesammelt, mit gebe- 
frohen Händen und dankbaren Herzens ge- 
spendet wie in der Reichshauptstadt, 

Wenn Berlin jetzt am Wochenende seine 
gaueigene Sammlung durchführt, so tut es das 
in dem stolzen Bewußtsein, daß auch sie zu 
einem vollen Erfolge führen wird. Für die Ber- 
liner wird diese Sammlung insofern zu einem 
besonders netten Erlebnis, als sie Wiedersehen 
feiern oder Bekanntschaft machen mit Ihrer 
alten ruhmreichen Garde, 


Rund fünf Millionen winzig-kleiner Solda- 
tenfigürchen werden auf dem Plan erscheinen: 
die Franzer und „Nöffschanteller”, die Schüt- 
zen und Kanoniere, die Ulanen und Dragoner, 
die Grenadiere und Unteroffiziere der stolzen 
Garde-Regimenter. Die ältere Generation der 
Berliner gedenkt der farbenfrohen Frühjahrs- 
parade 1914, als es zum letzten Male mit 
schmetternden Fanfaren und dumpfem Wirbel 
der gold- und silberverhängten Kesselpauken 
durch die Straßen der Stadt ging. Die Jugend 
aber ist glücklich, an Hand der kommenden 
kleinen Figürchen, den Abzeichen der Samm- 
lung, lebendige Militärgeschichte treiben zu 
können. Und manche Kuriosa werden wieder 
lebendig, So, warum die „Nöffschanteller" auf 


den schwarzen brändenburgischen Armelauf- 
schlägen spitze französische Grenadierplätten 
trugen, (Des Rätsels Lösung: Als das durch 
den 1. Pariser Frieden mit der Rückgabe 
des Fürstentums Neufchatel eh Fridetich Wil- 
helm I. ebenfalls wieder in den preußischen 
Dienst zurückgefallene „Nöffschantoller"-Ba- 
tailon 1814 in Paris neu eingekleidet werden 
sollte» war guter Rat teuer, Die, französischen 
Schneider verständen sich nicht auf deutschen 
Schnitt. Also blieb nichts anderes übrig, als 
gute Miene zum bösen Spiel zu machen... 
So kamen die „Nöffschanteller" zu ihrem von 
allen anderen preußischen Uniformen abwel- 
chenden Waffentock-) Und der „Franzer" In 
der Reihe der zehn Sceldätenfigürchen trägt 
das Virchowsche Gesundheitsgepäck wie dä- 
mals in den Märztagen von 1848 beim Kampf 


um die Barrikaden und Scheunen auf dem Bet- _ 


liner Alexanderplatz, 
* 


„Jugend im Reich” heißt eine Ausstellung, 
die in diesen Tagen vom Reichsleiter Baldur 
Y. Schirach in der National-Galerle eröffnet 
worden ist. Alles, was in den Lebensbereich 
der kinderlandverschickten Jungen und Mädel 
fällt, spiegelt diese Schau als lebendiges Zeit- 
dokument wider, „Ich bin mopsfidel und pup- 
penlustig”, heißt es in drastischer Kürze in 
dem Brief eines Kindes an seine Eltern. Da ist 
wohl kein Briet, kein Schaustück, kein Bild, 
kein Foto, das nicht auf der einen Seite Glück 


ihr Ziel suchen, wobei der Zufall entscheidend 
sein wird, Aus diesen Gründen ist die U-Boot- 
Gefahr in den japanischen Gewässern auch ver- 
hältnismäßig gering. 

Die Uberlegenheit der japanischen U-Boote 
ist bei einem Vergleich mit dem Gegner durch 
ihren größeren Aktionsradius begründet und 
besonders auch dürch die Leistungslählgkelt 
der Besatzungen, die vie] härter ausgebildet 
sind, In amerikanischen Berichten ist die Größe 
und die Schnelligkeit der japanischen U-Boote 
vielleicht übertrieben, die Leistungsfählgkeit 
aber bisher sicherlich unterschätzt worden. 


Ausbildung ohne Felertag 

Admiral Suetsugu schilderte dann die Aus- 
bildung der japanischen U-Boot-Besatzungen. 
Wie Kapitän Hiraide, der Sprecher der japani- 
schen Marine, wiederholt in Radiovorträgen 
dargelegt hatte, hatte die Ausbildung 20 Jahre 
hindurch „von Montag bis Montag gedauert", 
also niemals eine Unterbrechung durch einen 
Feiertag ‘erfahren. Wie hart diese Ausbildung 
gewesen ist, beweist die Tatsache, daß die 
japanischen U-Boote niemals mit dem Verlust 
eines Ubungstorpedos in den Liegenhafen zu- 
rückkehren durften. Die Amerikaner dagegen 
kehrten unbekümmert zum Wochenende heim: 
„Verlorene Torpedos bezahlt Washington.” 

Die japanische Flotte halte mit einem Groß- 
ostaslen-Krieg schon seit längerer Zeit rechnen 
müssen, und zwar schon seit dem Besuch des 
amerikanischen Eisenbahnkönigs Harriman. in 
Japan, Harriman versuchte damals, wichtige 
Eisenbahnen unter den Einfluß der USA, zu 
bringen und unter nordamerikanische Leitung 
und nordamerikanisches Kapital zu stellen To- 
kio hat zunächst zugestimmt, aber Harriman 
erfuhr nach seiner Rückkehr, daß die Ratifizie- 
rung des Vertrages abgelehnt worden sei. Seit 
dieser Zeit datiert die Feindschaft der USA, 
gegen Japan, die sich u, a, in den Quälereien 
Jepanischer Schulkinder in Kalifornien ge- 
äußert hatte, Ich erinnere mich genau, daß der 
größte Teil der japanischen. Flotte von dieser 
Zeit an, also schon vor 20 Jahren, mit einem 
Krieg zwischen Japan und den USA, rechnete, 
Und das, seitdem die harte Ausbildung. der 
japanischen Rlotte begann, 

Zusammenfassend erklärte 
U-Boot ist als Angriffswaffe für Amerika viel 
gefährlicher als umgekehrt, sowohl hinsichtlich 
der Konstruktion als auch der Schulung des Per- 
sonals, Es muß aber mit einzelnen Aktionen von 
USA.-Booten in den japanischen Gewässern 
gerechnet werden, Diese einzelnen Aktionen 
werden jedoch nur geringen Schäden anrichten 
können, In kriegsentscheidender: Weise wird 
das U-Boot nur von Japanischer, Seite einge- 
‚setzt werden können, und die Nordamerikaner 
sind sogar in der Delensive und in- der Lage 
ihrer, Stützpunkte ernstlich unterlegen, 
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Suetsugu, das » 


Roosevelts „Wollaktion“ 


Zeichnung: K. Stoye / „Bilder und Studien" 


Roosevelt möchte alle Schafe scheren — fragt 
sich nur, ob sle dumm genug dazu sind! 


„Lasterhafte‘“ Affen 


Vor nicht allzu langer Zeit schwebte In Pa- 
tis ein Prozeß gegen einen Artisten, der seinen 


dressierten Alfen auf der Bühne ein Glas 
Wein trinken und eine Zigarette rauchen ließ 
und wegen Tierqüälerei angeklagt war, Wie 
der Prozeß endete, ist heute nicht mehr erinner- 
lich, doch berichten jetzt rumänische Zeitun- 
gen von einem Affen, der einem anderen La- 
ster verfallen war, Dieser Affe gehörte einem 
Arat in Bukarest und beobachtete, wie sein 
Herr sich von Zeit zu Zeit Injektionen mit 
einer Spritze machte, denn der Arzt war mor- 
phiumsüchtig, Auch dieser Affe ahmte, wie 
alle seines Geschlechts, alles nach, was ihm 
vor Augen kam, und der Arzt mußte feststel- 
len, daß sein Morphium erstaunlich schnell ab- 
nahm. Eines Tages entdeckte er den Dieb. Aber 
nun war es zu spät, Der Affe hatte sich an 'das 
Gift so gewöhnt, daß er es nicht mehr missen 
konnte, und nun ergab sich das traurige Ende, 
daß beide, der Arzt und der Affe, an schweren 
Verfallserscheinungen litten. Während aber 
der Arzt in eine Heilanstalt gebracht wurde, 
machte man mit dem morphiumsüchtigen Affon 
kurzen Prozeß und erschoß ihn, 


Witten Sie schon... 


s. daß die Blutrache eine Urform dor Rechts- 
pflege ist, die bei den alten Germanen durch Geld 
abgelöst werden konnte, und auf dom Balkan heute 
noch zu finden ist? 

».. daß die erste elektrische Droschke in Berlin 
1899 auftauchte und der erste wirkliche Kraftwagen 
von 35 PS und 72 Kilometer Stundongeschwindig- 
keit, Daimler und Maybach gebaut hat die 
Kleinigkeit von 20.000 Mark kostete? q 


Niedertündisch-Indten inmitten des Ostasienkonflikts 


Der „Fünfsprung" Ist eln bedeutender Straßenkreuzungspunkt 
lonnenartigen weißen Gebilde begrenzen eine Verkehrsinael, 


in Batavla aul Java, Die 
(Atlantio, Zander-Multiplex-K.) 


und Zufriedenheit der Jungen und Mädel, auf 

der anderen Seite nicht Sorge und Fürsorge 
aller für die KLV., verantwortlichen Stellen er- 
kennen ließe, Und die große „Zauberuhr", sie 
glbt-den ganzen Tageslauf der Kinder wieder, 
so daß alle Eltern, die die Ausstellung besu- 
chen, genau im Bilde sind, was ihre Jungen, 
ihre Mädel um diese oder jene Zeit machen, 
Arbeit, Freizeit, Schlaf und Erholung lösen ein- 
ander in weisem Wechsel ab, Die Wangen 
stellen immer wieder fest, daß auch das Essen 
in den Lagern zu schmecken scheint, Sonst 
könnte es wohl nicht vorkommen, daß man- 
ches der Kinder Gewichtszunahmen bis zu 20 
Pfund aufweist, 

Von Berlin aus wandert der größte Teil der 
Schau auch in das Reich, um allen Eltern einen 
genauen Einblick in das glückselige Leben 
ihrer Kinder zu bringen, „Am Sonntag... 
Aber hier ist ja immer Sonntag, auch jeder 
Alltag ist Feiertag", schrieb eine der größeren 
Mädel nach Hause, Wenige Worte nur, die 
Bände sprechen, Denn auch die Schule macht 
der Jugend ‚draußen in fröhlicher Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft noch mal soviel Spaß als 
daheim ,, ; 

* 

Mit einem großen‘ Konzert in der Philhar- 
monie trat der Kinderchor Emmi Goedal-Drei- 
sing zum ersten Male vor die breitere Offent- 

"lichkeit des Konzertsaales, denn über die 
Ätherwellen des Rundfunks sind sie seit lan- 
gem immer wieder hinausgegangen, die von 
frischen Kinderstimmen gesungenen Volks-, 
Wiegen- und Soldatenlieder, die fröhlichen 
Weisen, die klein und groß entzücken. Wenn 
Emmi Goedel-Dreising scherzhaft von sich be- 
hauptet, sie sei ein weiblicher „Rattenfänger”, 
so stimmt das schon, Denn draußen in Span- 


dau, wo sie beheimatet ist, sind ihr die Herzen 
vor allem der Mädelchen längst zugeflogen, 
und wo man sie nicht kennt . .. „Ob Sie 
mir glauben oder nicht", erzählt Emmi Goede! 
Dreising lachend, „wo ich auch bin, ob ich an 
der Haltestelle wärte oder einkaufe, überall 
sprechen mich die Kinder an..." 


Zuerst waren es nur waschechte kleine 
Spandauer und Spandauerinnen, die sich sel- 
nerzeit dem von Emmi Goedel-Dreising gegrün- 
deten Chor für den Rundfunk anschlössen, In- 
zwischen kommen Jungen und Mädel aus 
allen Teilen Berlins, Die einen wie die an- 
deren sind mit wahrem Feuereifer bei der 
Sache und nehmen ihre Singprobe so ernst, 
als ob es regelrechter Dienst sei. „Diese Freude 
am Uben und Singen ist es, die mir die Arbeit 
außerordentlich erleichtert“, stellt „Tante 
Emmi” zum Lobe ihrer sangesfrohen Schar 
fest. Uber aller Freude bei den Kindern aber 
steht jetzt der Stolz, in der Berliner Philhar- 
monie singen zu dürfen... 


Er hat Sen nahen Blick 


Wilhelm Leibl, der Schöpfer so entzückonder 
Gemälde, war ein Bauernsohn. Er machte aus die- 
‚ser seiner Herkunft, auf die er mit Recht stolz war, 
niemals ein Hehl, 4 

In einer Gesellschaft fragte ihn einmal ein etn- 
gebildeter junger Mensch in hochmütigem Ton, ob 
es wahr sel, daß er, Leibl, eine so traurige Jugend 
gehabt habe. „Sie sollen ja, wie man sich erzählt, 
sogar Schafe gehfltet haben.” 5 

„Gewiß habe ich das!" bestätigte Leibl, „Silo 
glauben gar nicht, wie nützlich das isti“ Ich"bin 
auf Grund dieser Tätigkeit heute in der Lage, jeden 
Schafskopf auf den ersten Blick zu erkennen!" 

Der andere schwieg, 


BT 


—— 


Das war Wilm Böhnkens tollster Spaß S Erzählung von Heinrich, Tieden 


Irgendwo im Münsterländischen liegt dar 
Ulmenhof, selt Menschengedenken Besitz der 
Familie Böhnken. Für die Böhnkens war es 
eine Ehrenpflicht, daß der jewellige Besitzer 
den Hof erweitert und verbessert an seinen 
Erben woltergab, Das war auch das Streben 
des jetzigen Besitzers, des alten Wilm Böhn- 
ken. Sein Vater hatte auch Wilm geheißen 
sein Groß- und Urgroßvater ebenfalls — und 
auch sein Junge hieß wieder Wilm. Und alle 
waren ganze Karle, denen ein guter Schuß 
Mutterwitz im Blute s38, Und ganz besonders 
der jetzige Baver auf dem Ulmenhof, der alte 
Wilm Böhnken, war wegen seiner vielen Späße 
und „Stückskes“ so bekannt, daß man ihm den 
Spitznamen „dor tolle Böhnken“ gegeben hatte. 
Und von seinem schönsten Spaß soll nun hier 
erzählt werden. 

Der Alte sað am Tisch im Wohnzimmer, 
über allerlei Papleren brütend, Mißmutig 
kratzte er sich im welden schütterem Haas, 
denn papierene Sachen gefielen ihm nicht. 

Eben aber wurde leise und zaghaft ange- 
klopft, Der Einlaßbegehrende mußte dreimal 
klopfen, bevor von Innen zum Eintritt gerufen 
wurde, Christine war es, die Zweitmagd, die 
sich schüchtern und verlägen hereinschob und 
ängstlich bei der Türe stehen blieb, Ein präch- 
tig gewächsenes Mädel, groß und stark, ein 
Bild blühender Gesundheit. 

„Na, Christine, was gibt's? Hast du was auf 
dem Herzen? Komm, setz dich!“ 

„Nun sag schon, Mädel, was dich bedrückt/" 
forderte dor Bauer ungeduldig, 


Da kam denn langsam, von vielen Seufzen 
und Pausen zerstückelt, ein Bericht hervor, 
über den sich der alte Böhnken nicht wenig 
verwunderte, Christine war seit drei Jahren 
auf dem Ulmenhof, hatte sich immer tadellos 
gehalten, war fleißig, tüchtig, ehrlich, in allen 
Punkten lobwürdig, und dementsprechend bel 
dem Bauern ebenso angesehen wie bei seiner 
Schwester, die ihm seit dem Tode seiner Frau 
das Haunwosen führte, Der Junge Bauer hatto 


"sich nie viel um die Zweitmagd gekümmert, die 


aus einem kleinen ärmlichen Hauswesen 
stammte, Aber bolm letzten Erntefest kam es 
dazu, daß or mit der Christine tanzte — und 
da war ihm zum erstenmal die Erkenntnis go- 
kommen, was für ein Staatsmädel doch 
war. An diesem Abend hatte er sich rmisch 
in verliebt — sie hatten den Abend hia- 
durch zusammen getanzt, geplaudert, gelacht 
und auch eln bißchen getrunken — und schließ- 
lich geschah das, was schon millionenmal ge- 


schehen ist und noch millionenmal geschoben | 


wird — etwas, wogegen all& Predigten umsonst 
sind — — 

Auch der alte Wilm Böhnken sagte nicht 
viel zu der Geschichte. Klar, daß siè ihm nicht 
gefiel! Aber der Wilm Böhnken war nicht nur 
reich — er war auch ein Ehrenmann. Und 
wenn Ihm auch die Geschichte nicht gefiel, die 
er ebon gehört hatte, so geflel Ihm doch die 
Christine, Er war selbst jung gewosen, und er 
war kein Houchler — darum dachte er gar 
nicht daran. Nur bogrilf er nicht recht, warum 
nicht sein Wilm, der Teufelsjunge, ihm diese 
Geschichte unterbreitet hatte, sondern die 
Christine vorschickte, 

„Und wann wollt ihr denn nun Hochzeit 
machen?“ 

Da bekam er dann die Erklärung für soine 
erstaunte Frage, warum Christine mit dieser 


Sacho zu Ihm kam, Sie fing jämmerlich an zu 
weinen und erzählte dem Alten, Wilm wolle 
nichts mehr von ihr wissen, slo eier 
abo Ihn 


bekommen, Er habe auch v 
verführt, nichi er sie, woll larauf speku. 
lert hätte, BAuerin auf dem Ulmenhof zu wer- 
don. Abor das sei bel Gott nicht war, d 
habo slo nie gedacht, Erst auf dam Erni 
Wilm sie hedrängte und Ihr sein Ehronw« 
jegaben Ihr der Go- 
[eh gekommen, seine Frau werd: 
auf sein Ehrenwort habe sie sich verlas 

Da richtato der alte Bauer sich mi 
Ruck auf und stand sechs Fuß lang ge: 
breitschultrig vor dem welnenden Mädel 

„Auf das Wort kannst du dich auch var- 
lassen, Mädell“ rief er mit starker Stimme. 
nich werde mit Wilm sprechen, und Ich bringe 
diese Sache In die Reihe, darauf kannst du dich 
verlassen." 


Mludenretters Flitterwochen 


Bin heiterer Roman 
2) von Gabriele v, Sazonholen 


" Was essen Sie denn da?" fragt sie besorgt. 
„Wurst und Brot“, erklärt er einsilbig und 

beschäftigt sich abgewendet mit der Wieder- 

instandsetzung seinen Feucrzauges, 

„ich bringe Ihnen nächstens Sardinien 
herauf, Salami und Schokolade”, sagt sie lieb. 
„Und überhaupt”, sie schiebt ihr ‚goldenes 
Armband über den Handrücken hin und her, 
„wonn Sie irgend etwas brauchen oder wollen, 
kommen Sie ruhig zu mir, Floril 
dann schon sehen, dad os geht", versiche 
rin ihrem 


Der Begünstigto steht einigermaßen betre- 
fen da mit seinem neuartigen Vornamen. Das 
ist eine Situation jetzt, 

Sie ersucht ihn Indessen nur noch um eln 
Glas Wasser, Es dürstet sie $o, 

Mit einem Rest von Geduld fährt er mit 
einem Halbliterglas durch seinen Wasserei- 
mer, tropfend halten seine Finger es ihr hin. 

„Dankel" stöhnt sie endlich befriedigend, 
und ihr roter geschwungener Mund glänzt 
noch ganz nab. x 

Finster nimmt er ihr das Glas wloder ab, 
aber dieser feuchte Mund seiner kleinen Frau 
Bat ihn doch plötzlich einen schwilen Gedan- 
ken gekostet. Wenn sie jetzt nur bald ginge! , 

Sie nimmt Auch schon zögernd Ihren Sel- 
denschal von der Bank und ment, selbst me- 
lancholisch, sie müsse jetzt an den Heimweg. 


Christine gab dem Bauern einen langen 
dankbaren Blick — dann ging sie, Fünf Minu- 
ten später wuchtete der Jungbauer Ins Zimmer. 

„Kommst mir gerade recht, Wilm", sagte 
der Alte trocken und zündete sich eine Pfeife 
an, Und während er paffte, fragte er: „Wana 
soll eigentlich deine Hochzeit mit der Christine 
sein?" 

Der Jungbauer ruckte heftig zusammen. Be- 
stürzt blickte er auf den Alten, 

„Ich heirate die Christine nicht", knurrte er. 

„Helratest nicht?“ brauste der alte Böhnken 
auf, „Du, Junge, die Christine ist ein braves 
Mädel, die speist man nicht mit Geld ab) Das 
Mädel soll nicht durch einen Böhnken in elne 
solche Lage gebracht und im Stich gelassen 
werden, Was Gas für dich bedeutet, kannst du 
dir denken. Uberleg dir also die Sache bis 
morgen! Wonn du dann Immer noch nicht 
willst, werde Ich das Aufgebot bestellen.“ 

Damit ging er hinaus. Der Junge Wilm stand 
wie verdonnert. Dann lachte er laut auf, Dar 
Vater als Mann der Christine — das war wie- 
der einer von Wilm Böhnkes berühmten 
Späßen! Die Christine — ja — die würde viel- 
leicht ja dazu sagen — weil sie mußte — und bel 
diesem Gedanken fing Ihm plötzlich das Harz 
anzu brennen, Das hatte er sich noch gar nicht 
überlegt — daß eines Tages ein anderer die 
Christine besitzen könnte, — Und dennoch — 
nein — er wöllte nicht! Auf Zwang hin schon 
gar nicht! 

Der alte Böhnken nahm die Erklärung seinos 
Sohnes äußerlich gelassen entgegen. Innerlich 
tobte er gegen den Jungen, Aber der alte 
Seriankop! wußte genau, wie es um den. Jun 
gen stand — er kannte ja sein Flelsch und Blut, 

Und am nächsten Mörgen zog er sich selnen 
Sonntagsänzug an und ging zum Bürgermeister, 
Der war von aaan Schlag wie der alte 
Böhnken. Die beiden schlossen sich ein, und 
bei gutem: Müinsterländer und einer Pfeife Ta- 
bak tuschelten, berleten, Jachten die belden 
alten Burschen, sie waren aich In allem einig 
— und am nächsten Morgen hing In dem ver- 

tterten Kasten neben der Rathaustüre dan 
ufgebot des Ulmenhofbauern Wilhelm Böhn- 
ken mit Christine Anna Marla Brahm! 

Einer der ersten, der vor dem vergltter- 
ton Kasten stand, war der junge Wilm, Er 
stärrte wie verdattert auf das Papler, das In 
sauberer Schrift die Kunde enthielt, die er gar 
nicht zu glauben vermochte, Aber es stand da. 
schwarz auf weiß, unheimlich deutlich für (hn 
— den bisherigen Jungbauern —, der nun zu- 


sehen konnte, was aus ihm wurde. Denn nicht . 


er würde nun einst als Erbe auf dem Ulmenhof 
sitzen, sondern das Kind der Christina — 
seiner Christine — und eigentlich sein 
Kind — das aber vor dem Gesetz nicht sein 
Kind sein würde — — — 


Er wandte sich von dem Kasten ab und 
ging davon — nicht durch das Dorf —, in einem 
welten Bogen drum herum, So hatte er reich» 
lich Zeit zum Nachdenken. Und er dachte nach 
= und kam zu einem Entschluß. Er suchte, zu 
Hause angekommen, den Vater auf und fand 
ihn wieder über seinen Papieren. Kurz und 
bündig erklärte der junge Wilm dem alten, 
daß das Aufgebot ein schlechter Spaß sol. Aus 
dieser Ehe könnte nichts werden; denn er 
selbst sel entschlossen, die Christine zu heira- 
ten. Der Alta schüttelte ablehnend den Kopf 
— das triumphierende Funkeln in des Alten 
Augen konnte der Junge nicht sehen, wegen 
der Tabakwolken, die jenen umwallten, 


„Da hast du dich zu späte besonnen, Wilm. 
Das Aufgebot ist gemacht, und es bleibt dabei. 
Ich will nicht haben, daß die Christine einen 
Mann kriegt, der sie nicht leiden kann und nur 
aus Zwang heiratet.“ 


Aber da wurde der Junge auf einmal gè- 
sprächig, wie es sein Vater noch nie bei Ihm 
erlebt hatte, Er schlug sogar vor dem Alten 
auf dem Tisch und beteuerte auf Ehre und Se- 
ligkeit, daß keiner die Christine so lieb haban 
Sr wie er, der Jungbauer auf dem Ulmen- 

of. 


Der Alte blickte seinem Sohn tief und ernst 
in die Augen, Dann schob er Ihm langsam seine 
Hand. übor den Tisch hin und fragte Ihn auf 
Ehre und Gewissen, ob er die feste Absicht 
habo, Christine als Bäuerin auf dem Ulmen- 
hof und als seine Frau zu lieben und in Ehren 
zu halten, 


ja, Vater, das will ich; und ich verspreche 
es dir — auf Ehrenwort!" rief Wilm, Belde 
standen sich nun SPORE nen, Hand in Hand 
und Blick in Blick, Erstaunlich, wie ähnlich 
sich auf einmal die beiden Augenpaare ware, 
slof der Alte Christine herein, Es war 
nur eine kurze Unterredung zwischen » den 
drolen. Als am Schluß die beiden Jungen sich 
in die Arme fielen und küßten, drehte der Alte 
sich schmunzeind um. Doch nur für die ‚Zeit 
einen olnzigon, vernünftigen Kussos, 

So, und jetzt geh ich und laß die Schrift 
umändern,“ nagta or, „Eure Dummhelten ma- 
chen mahr Arbi als dio ganze Frelerol 
wart dat, € 


Heldentragödien, Sagen und Märchen 


Das japanische Theater ist der Spiegel eines altüberlieferten Volkstums 


Kein Europäer vermag sich dem romanti- 
schen Zaubor des Japanischen Theaters zu ent- 
ziehen, Als Spiegel altüberlleferten Volkstums 
bringt es. Heldentragddien, Sagen und Mär- 
chen, die tiöfere Einblicke In den Geist des 
ostasiatischen Inselreiches gewähren, als die 
ausführlichsts Reisebeschrelbung, In Deutsch- 
land war orst vor einigen Jahren durch die 
Aufführung eines altjapanlschen Dramas von 
Takeda Izumo und das Takarazuka-Gastsplel 
dazu Gelegenheit gegeben, sich mit den Aufga- 
ben und Zielen des Japanischen Theaters vor- 
traut zu machen, 


Dioses hat sich bekanntlich aua Kulttängen 
und pantomimlschen Szenen mit geschnitzten 
kon entwickelt, In der Frühzeit kamon 
Anregnugen auf diesem Goblet aus 
China und Koroa, 


Das gegenwärtige Theater Japans zeigt 
drei chledene Formen: das Kabuki Ist eine 

AR ter Schauspielkunst 
Zeitolter der Samurai, im Bunraku 
a bat sich das altjapanische Pupp 
theater erhalten und im Shimpa, dom Jüngsten, 
volkstümlichsten Thaterstil, spiegelt aich das 
Leben der Gogenwart, Das Kabuka stammt aus 
dem Anfang des 17. Jahrhunderts, Als seine 
Gründerin gilt die Tempeltänzerin ©, Kuni. 
Ursprünglich war das Kabuki ein Frauen- 
theater, doch wurde schon 1629 dem „zarten. 


ee slo finde es aber wunderschön hiar 
oben, 
Drüben schneidet der Himmel, schon perl- 
mutterfarbig bled, einen tiefen Zwickel in 
den Waldberg ein, und der Brombeerschlag hat 
einen langen, blauen Schatten. 

Aber es stellte sich an der Tür heraus, daß 
sie sich schon beim Aufstieg vergangen hat 
und über ihren Rückweg ganz im unklaren Ist. 
Da kann er sie jetzt auch noch bis zur Weg- 
kreuzung bringen, 

Als er zurlickkommt, ist noch ein unge- 
wohnter Duft im Raum, und der kleine Eier- 
schwamm liegt runzlig zurückgelassen auf 
dem Tisch, 

Er steht und schaut Ins Wesenlöse, dann 

reift or sich mit der Hand relbend an das 
Kinn, rasieren müßte er sich auch wieder ein- 
mal, 

An diesem Abend sitzt er dann noch lange 
mit seiner Lederhose im Tau auf einer Gras- 
welle und schaut In einer gärenden Stimmung 


„In den Mond. 


Und sie öffnet mit einem kleinen Seufzer 
JE. Schlafzimmerfenster gegen den Wald,.,, 
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Der Briot aus Ahlbeck 
„Gestern war ich im Jagdhaus oben bel uns 
serem Jagen, erzählt sie am anderen Tag 
ganz belebt dem Kuppalweger, und ihm fällt 
das Besteck aus der Hand, 
„Baronin waren bei... bei..." 
„Jal Und ich.habe mir so $rdacht, ob nicht 
seine Eltern etwas- Besseres geweten sind, 
Aber der Stand entscheidet Ja nicht den Wert 


Geschlecht“ dort das Auftreten verboten. Da. 
"mit bildete sich die Tradition der männlichen 
Frauendarstellet heraus, Erst soit 1868 erschel- 
nen wieder Frauen auf der Bühne, im echten 
Kabuki splelen aber nur Männer, Es handelt 
sich dabei um ein Stiltheater mit streng über- 
lieferter Spielform, das klassische japanische 
Dramen, Heroen-, Sitten- und Tanzstücke, auf- 
führt, Neben der Schminkmaske sind auch 
die von Shimpa übernommene Drehbühne und 
die Bühnenstege, die Rampe und Parkett mit- 
einander verbinden, seine wichtigsten künstla- 
rischen Mittel, Dar Bunraku, das Puppen- 
theater, führt mit Marlonetten von etwa drel- 
viertel Menschengröße, die. von zwai oder 
drel Spielern bewegt worden, gleichfalls Dra- 
men vor, Auch diesa Bühnenform hat einen 
hohen künstlerischon Stil, der auf einer lan- 
gon Tradition beruht, Die jetzige Gestalt des 
Bunraku bildete sich Im 16, Jahrhundert her- 
aus und im 18. erreichte es seine höchste 
Blütezeit. Das Shimpa dagegen, die moderne 
japanische . Schauspielkunst, entstand erst 
nach 1890, Diese naturalistische Theaterform 
bringt Begebenheiten aus dem Alltag und le- 
bensnahe Stücke, durch die das Publikum 
melst in Rührung versetzt werden soll, In 
dieser Art wurden in Japan auch Ibsen, 
Hauptmann, Strindberg, Sudermann und Shaw 
mit Ihren bekanntesten Werken die Bühne er« 
schlossen, i 


Kultur in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Von der Technischen Hochschule ‚Breslau, 
Der Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung 
und Volksbildung hat den bisherigen Lehrbe- 
auftragten der Technischen Hochschule Bres- 
lau, Architekt Ernst Pietrusky, zum Honorar- 
professor ernannt. r 


„Tanerod und Clorindo“ — „Triumph der 
Ehre“, Das Göttinger Stadttheater setzte sich 
aus Anlaß der Gründung einer Zweigstelle der 
Deutsch-Itallenischen Gesellschaft für zwei alt- 
italienische Meisterwerke ein, die damit zum 
ersten Male Auf einer deutschen Bühne erklan- 
gen. Es handelt sich um Claudio Monteverdis 
„Tancrod und Clorindo“, eine Pantomime und 
um die Buffo-Oper „Triumph der Ehre“ von 
Alessandro Suarlatti, Das letztere Work des be- 
deutendsten Vertreters der neapolitanischen 
Schule ist erst nach 200jähriger Vergessan- 
heit wieder zu neuem Leben geweckt worden, 
Die deutsche Ubersetzung der Texte stammt 
von Professor Adolf Krücke, Göttingen, Tn- 
tendant Sellner hatte die Spielleitung, am Diri- 
gentenpult stand C, M. Länge, Belde Stücke 
wurden mit sfärkem Belfall aufgenommen, 


Was alles in der Welt passiert 


Eine empfindliche Lehre 


Magdeburg. Oft pug ist schon darauf 
hingewiesen worden, ‚daß Geld nicht im Strumpf 
oder sonstwo zu Hause aufzubewahren ist. 
Viele, die das nicht begreifen können, haben 
schon bitteres Lahrgeld zahlen müssen, Erst 
kürzlich büßte in einem Bördedorf jemand da- 
durch 800 Mark ein, well er es in einen 
Strumpf getan hatte, der dann von seinem vier- 
jährigen Jungen weggeworfen wurde. Daß man 
jedoch auch sonst vorsichtig mit tem Haushal- 


enden Monat bestreiten wollte, In 
einer alten Geldtasche, Ihre Kinder, die das 
nicht wußten, spielten mit der Tasche und 
steckten in den Ofen, so daß Tasche und 
Geld verbrannton. Erst viel später fand man 
den metallonen Bügel Tasche im Ofen vor, 
Hier hat dio Hausfrau eine empfindliche Lehre 
entgegennehmen müssen, daß Gold so aufbe- 
wahrt werden muß, daß die Kinder den Auf- 
bewahrungsort nicht erreichen können, 


Das Pferd kannte fhn bosser ` 

Leipzig. Ein Einwohner aus Döhlen, der 
als Soldat an der Ostfront steht, feierte ein 
eigenartiges Wiedersehen mit einem von ihm 
früher betreuten Pferd, Als eines Tages ein 
neuer Pferdetränsport bei der Truppe einge- 
troffen war, würde der Soldat von einem. der 
Tiere stets in sò auffallender Welse liebkost, 
daß sich der Mann veranlaßt sah, nach der 
Herkunft des Pforden zu forschen, Es stellte 
sich dabei dann heraus, daß os das Pferd einos 
Bauern aus Golzern war, das der Soldat bis 
zum Ausbruch des Krieges fünf Jahre lang 
betreut hatte, a 


Verglitung durch Nagellack 

Olmütz (Protektorat), Die Sängerin des 
Olmützer tschechischen Theaters, M. Honzu, 
wurde dieser Tage während einer Vorstellung 
plötzlich von Unwohlsein befallen, Sie fand 
zwar noch die Kraft, die Vorstellung zu Ende 
zu spielen, dann brach sle jedoch völlig zu- 
sammen, Der sofort herbeirerufene Arzt stellte 
eine Blutvergiftung fest und veranlaßte die 
Uberführung ins Krankenhaus, wo sofort eine 
Operation vorgenommen Werden mußte, Die 
Sängerin hatte sich bei der selbst vorgenom- 
menen Pedikur leicht verletzt, dieser Verlat- 
zung aber kaine Beachtung gewidmet und die 


Fußnägel lackiert, wodurch eine Vergiftung 
verursacht wurde, 


Ein Rekordschweln 
Osterode {Ostpr.), In Groß-Altenhagen 
wurde auf dem Bahnhof ein wahres Rekord- 
schweln verladen, Das Rlesenborstentler wog 
nicht weniger als 820 Pfund, Naben ihm sahen 
die anderen Schweine wie wah Zwerge aus, 


und die Persölichkeit eines Menschen. Im Ge- 
gentell, in so einfachen Kreisen, glaube Ich, 
findet man oft die besten Charaktere”, erklärt 
sie sozial. 

„Ja, abar Ich bitt' Sie, Baronin, gehen Sie 
nicht mehr da hinauf, beschwört sie, Heinz 
erregt. „Sie machen den Mann nur rasend," 

„Wieso?“ fragt Trixi erstaunt, 

„Na jal Die Leute haben ihre Arbeit und 
dann — man steckt ja doch nicht drinnen!" 
versucht er sie wieder abzuschrecken: „Was 
machen Sie in der Einsamkeit oben, wenn 
Ihnen der Naturbursche plötzlich Gewalt 
antut?" 5 

Trixi dreht links ein wenig an ihrem schim- 
mernden Ohrring und schaut abwesend durch 
die Tapete, Diese Vorstellung ist ein reizvol- 
ler kleiner Schrecken, schwächend süß, mit 
einer gewissen Empörung, 


„Ach... das glaub' ich ja nicht”, sagt sie ` 


leise, und dann spricht sie nicht mehr über 
den Jäger, 

Heinz Kuppelweger reißt nach einer Welle 
plötzlich ein OBER über Personengedächt- 

* nis vom Zaun, und ob Ihr das auch schon pas- 
siert sel, daß je Leute in änderer Kleidung 
nicht mehr 'wiedererkannte, 

Ja — eigentlich jal" 

Sie hat auch kein besonderes Gedächtnis 
für Gesichter, Da hat Heinz an seinem rest- 
lichen Schweinsschnitzel mit Gurkensalat noch 
olnen aufatmenden Genuß. 

Am anderen Tage regnet es, Es erfüllt die 
Zimmer im Schloß mit niederdrückender Däm- 
merung. Trixi ist unruhig und verzweifelt, 
Sle weiß ‚nicht, was sie tun soll und was sie 
will, Sie räumt Schubladen auf und ärgert 


sich über alles, Sie findet die siebenzackigo 
Krone und ihren Ehering, von dem sie gar 
nichts hat, unendlich trostlos, Wenn ale ein 
kleines Hütermädel wäre, wäre sie vielleicht 
viel glücklicher. In diese Stimmung kommt 
plötzlich auch noch ein Brief aus Ahlbeck. Da 
ist sie dann für den Rest des Nachmittags 
ganz außer sich, Dieser überschlanke Mensel H 
in fakirisch hockender Pose — das ist also 
jetzt Ihr Manni Das Ist ja nicht einmal ihr 
p. Außördem entdeckt sie sofort einen klel- 
nen, nackten Frauenfuß in seiner Nähe, Also 
da hat man Ja schon den Ehebruch, 
Mit telgerter Verletzung Ii 
noch billigen Zärtlichkei 
versteht sich gar nicht, wi 
Briefe verlieben konnte, 


Sie will sich scheiden Jassen, 

Sio weint, 

Und das Blatt fegt nbgestoßen über den 
Tisch zu Boden. Nichts wie blöde Phrasen. 

Beleidigt hebt Heinz Kuppelwegor 
Briet wieder auf, 


Später liegt sie dann in ihrem Zimmer auf 
dem Diwan und vermeint, durch diese ständi- 
gen Aufregungen schon ein Herzlalden zu ha- 
ben. Es drückt und sticht sie überall, Beim 
Bergsteigen gestern hat sie das noch gar nicht 
so bemerkt, Das ist überhaupt das Einzige, 
was ihr anscheinend gut tut, 


Wenn es morgen auch noch re; net, geht 
sie einfach im Regen, das Ist ihr er nleich, 


Und wenn sie patschnaß wird — si j- 
henluft haba. > N re 
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2. Beilage 


Die Kräfte der Seele 


„Des Helden höhere Seele muß dem Größten 
wie dem Kleinsten auch in Jeder Lage eln 
Beispiel sein.“ Friedrich der Große, 


Wenn das was zur Stunde getan werden 
muß, immer klar zutage läge, dann wäre cs 
leicht, das Richtige zu tun, so aber sind wir 
von Irrtum umgeben. Nur einzelne Begnadete 
schreiten in tnwandelbarer Sicherheit unba- 
irrbar auf ein fernes Ziel zu, 

Die Begnadung offenbart sich nicht im 
Rausch des Sieges, auf der Höhe des Erfolges, 
denn dann ist es leicht, seinen Weg zu gehen. 
Die Stärke einer Heldenseele überzeugt uns 
erst dann, wenn sie sich in scheinbarer Horf- 
nungslosigkeit bewährt, wenn sie das Unmög; 
liche möglich macht. 

Als Friedrich der Große nach Kolin sich 
von allen Hilfsmitteln entblößt sah, mochte es 
ihm scheinen, dls ob dies das Ende und Preußen 
für alle Zeiten verloren wäre, Aber er ergab 
sich nicht, sondern blieb’ seiner Aufgabe tren, 
nicht in dem verbissenen Trotz eines Spielers, 
der alles auf eine Karte setzt, sondern im Be 
wußtsein einer göttlichen Sendung, 

Diese Haltung trägt den Erfolg in sich, well 
sie die anderen mitreißt. Keine noch so wohl- 
geformte Rede, kein mitreißender Aufruf ist 
so überzeugend wie das Beispiel, Wie einer 
uns vorlebt, so verschafft er sich Gefolgschaft. 
Wir haben das Vorbild eines Führers, der uns 
das Ideal eines harten, starken, freien und 
schönen Lebens vorlebt. Wir werden ihm na, 
folgen, Und weil jeder Kleinste im ganzen 
Volke sich am Beispiel dieses einen aufrich- 
ten kann, wird das Schicksal keinen schwach 
finden, wenn die Prüfung an ihn herantritt. Ein 
solches Volk aber erzwingt sich seine Zur 
kunft, G. K, 


Der Tag in Litzmannstadt 


25. Jahrg. — Nr. 16 


Adolf Eichler — Erinnerungen an ein inhaltreiches Leben 


Deutschtumsführer, Abstimmungskämpfer, Betreuer der Russlandflüchtlinge / Der meistverehrte, meistgehasste Mann in Lodsob 


Ein Bücherzettel fliegt uns auf den Schreib- 
tisch; eine Einladung zur Vorbestellung der 
Erinnerungen von Adolf Eichler. 

Ein inhaltreiches Leben wird in diesen Blät- 
tern seinen Niederschlag finden, ein Leben, das 
sich ganz und gar in den Dienst des deutschen 
Volkstums gestellt hat. 

Es war das Jahr 1911, als Ich das erstemal 
von Adolf Eichler hörte. Mit Freunden gab er 
die „Lodzer Rundschau“ heraus, das Blatt, das 
alle in Stadt und Land aufhorchen ließ, die von 
einer Zeitung mehr als bloße Nachrichten er- 
warten. Für mich jungen Menschen war es 
eine große Freude, als diese Zeitung, zeitlich 
die dritte, Inhaltlich aber die erste von Lodsch, 


die Erstlinge meiner schriftstellerischen Ver- 
suche zum Abdruck brachte, 

Als ich selbst Zeitungsmann wurde, bestand 
das Blati, dessen völkische Fragen aufrollends 
Artikel weit im Land ein lebhaftes Eche ge- 
weckt hatten, nicht mehr, Aber der Geist, den 
es wachgerufen hatte, sollte nicht mehr sterben. 
Den strahlte bald die Wochenschrift „Deutsche 
Post" aus, die Eichler 1915 ins Leben gerufen 
hatte. 
Als Schriftlelter der „Deutschen Lodzer Zei- 
tung" lernte ich Adolf Eichler persönlich ken- 
nen. Seiner Arbeit im „Deutschen Verein“ 
hatte ich begeistert zugestimmt, indem ich Mit- 
glied dieser Organisation zur Aufrüttelung und 


Wir brauchen jegt Die Weltzeituhr 


Was der Zeitungsleser angesichts grosser Ereignisse in Ostasien davon wissen muss 


Wenn der Leser morgens seine „Lilzmann- 
städter Zeitung“ aufschlägt und von den Ereig- 
nissen in Ostasien liest, bedenkt er kaum die 
Zeitverschiebung, Und doch spielt die Weltzeit 
dabei eine große Rolle, An Karte und Globus 
veranschaulicht man sich das Nachhinken und 
Voreilen der Uhren in den verschiedenen Län- 
dern und erlanert sich dabei auch an mehrere 
Ausführungen von sogenannten Weltzeituhren, 
wie man sie hier und da in Uhrengeschäften 
ausgestellt sieht, 

Eine solche Uhr trägt ein nach 24 Stunden’ 
aufgestelltes Zifferblatt als Kreisring, Der Kreis, 


26000 Karpfen machlen für Litmannftadt 


Schwerer Beginn, aber der Erfolg wird nicht ausbleiben 7 Von Adolt Kargel 


In unserer Sonnabendausgabe erzählten 
wir von unserem Besuch aul dem im Aul- 
bau beiindlichen Gut Zgnile Bloto bei Aex- 
androw. Im Nachlolgenden berichten. wir 
von dem schweren Anlang auf dem ver- 
wahrlosten Gut, 

Schnaubend ziehen die Braunen den leichten 
Schlitten über die Dämme längs der großen 
verschneiten Teiche und entlang der Felder. 
Ein Volk Rebhühner trippelt eilig über die 
weiße Fläche, Sechzehn Stück zählen wir, Ein 
zweites Volk fliegt heran und fällt dicht vor 
uns ein, Zwölf anmutige Tierchen laufen be- 
hende über don tiefen Schnee. Ein Hase stieot 
querfeldein. Ein anderer folgt seinem Bei- 
spiel. Krähen fliegen lautlos vorbei: 

Dann nimmt uns der Gutswald auf, Die Kie- 
fern sind fehl am Ort und werden bald Birken 
welchen, die hier besser wachsen werden als 
dle Nadelbäume, die lendes. Kroppzeug: sind. 
Zwillingsstämme bilden natürliche Heuraufen. 
Die sind das. Werk des zwölfjährigen Haus- 
sohnes, der. sọ den Rehen über den harten 
Winter hinweghllft, 


* 
Wieder sitzen wir in einem der wohlig 
durchwärmten Zimmer des Gulshauses und 
lassen uns von den Gutsleuten von den harten 
Anfängen ihrer Wirtschaft erzählen, 

Am 6, Februar 1940 trafon sie auf dem Hof 
ein, Da war nichts in der Speisekammer. Die 
kranken Kühe gaben keine Milch, von den 
Hühnern war nur der Mist zurückgeblieben. 
Da erbarmten sich die Gendarmen aus dem 
Nachbardorf ‚der, Ankömmlinge und halfen 
ihnen durch Lieferung von Lebensmitteln über 
die erste böseste Zeit hinweg. 

Pferde wurden angeschafft: Vier Tiere zu- 
nächst, Sie fielen in der ersten Nacht, 

Doch die Mühe und der Kummer wären 
nicht vergeblich gewesen, Im ersten Jahr 
schon wurden für 500 RM, Kartoffeln verkauft 
und für 800 RM. Fische, Im zweiten Jahr 
lieferte das Gut bereits für 11000 RM. Kar- 
toffeln und für 3000 RM. Fische, Die schlechte 
Hutweide, auf der Flachs angebaut wurda, 
brachte guten Ertrag, Heuer sollen die 53 Hek- 
tar großen Teiche für 15000 RM, Fische her- 


mpg 


geben. 26000 Samenkarpfen wurden für den 
kommenden Sommer vorbereitet, 

Pläne für die Zukunft werden vor uns ent- 
wickelt, Ein Traktor wurde bestellt, Schon 
heute steht eine Dreschmaschine in der 
Scheune, wie der Wirtschaftshof eine ähnliche 
vorher nie erlebt hat, Eine Anzahl weiterer 
notwendiger landwirtschaftlicher Maschinen 
sind in Auftrag gegeben, Ein Hühnerhaus 
wird erstellt werden, Für die 26 Mitglieder 
des Wirtschaftspersonals werden neue Woh- 
nungen geschaffen werden. Die Spargelzucht 
soll aufgenommen werden, 

Der Garten wird eine Neuherrichtung 
erfahren. Einstmals, vor rund einem hal- 
ben Jahrhundert, war der Garten diöses 
Gutes weit berühmt gewesen. Als der neue 
Gutsherr eintra, war fast nichts, mehr 
von ihm vorhanden, Der kümmerliche Rest war 
völlig verwildert, Noch heute, nachdem tje- 
reits sehr viel gotan Ist, sieht man die Spuren 
der Verwahrlosung in Gestalt von wild wu- 
cherndem Gesträuch auf den einstigen Blumen- 
rabatten und Wegen, Viele Obstbäume sind 
bereits neu angepflanzt, Weitere Pllanzungen 
werden stattfinden, 

Bei der Schilderung seiner Pläne und Ab- 
sichten steht. dem Gutsherrn die schöpferische 
Freude im Gesicht. Man freut sich mit. 

Unser Gespräch Ist zu wiederholten Malen 
unterbrochen worden, Bauern, Nachbarn des 
Gutsherrn, kamen mit,den verschiedensten An 
liegen zw Ihm, der ihr Bezirksbauernführer 
ist. Nachdem. die Besucher wieder gegangen 
waren, erzählte er uns mancherlei des Inter- 
essanlen auch aus dieser Arbeit, 


Dr) 

Es ist schon spät, ala wir heimwärts fahren, 

Hoch stehen die Sterne über der schwarz- 
weißen Welt und blinzeln verschlafen, In fer- 
nen Bauernhäusern schimmert Licht, Flink 
saust der Schlitten über die glatte Fahrbahn, 
Heimelig klingeln die Schlittenglocken durch 
die frostige Nacht, 

Ein frohes Gefühl erfüllt uns, Es ist gut, zu 
wissen, daß allenthalben Menschen am Werk 
sind, die Heiinat immer besser und schöner 
zu gestalten, 


den dieser Ring umschließt, ist als Zeigerblätt 
ausgebildet, das sich in 24 Stunden einmal 
dreht, also so schnell wie die Erde. Für jede 
anzuzeigende Londeszeit ist ein Pfeil als Zeige 
eingezeichner der gewissermaßen von den 
Pol in der Miue aus auf dem zugehörigen Län- 
gengrad nach dem Aquator verläuft, 

Die japanische Zeit ‘erhält man danach, 
wenn man von unserer mitteleuropäischen Zeit 
acht Stunden abzieht. Der nordamerikanische 
Osten, also Floida, Texas, die Städte Washing- 
ton, New York usw, hat fünf Stunden später 
Mittag als wit, und im Westen Nordamerikas 
macht der 7eitunterschled gegenüber Berlin 
sogar acht Stunden aus, 

Diese Verhältnisse sind ohne Schwierigkei- 
ten an der tiers abgebildeten Weltzeituhr ah- 
zulesen, Schneidet man das innere Zeigerblatt 
und den äußeren Ziffernring getrennt aus 


Zeichnung: Rümer 


und klebt sie auf leichten Karton, so kann 
man mit dieser Anordnung durch Drehen das 
inneren Rings alle Fragen nach den Zeltinter- 
vallan zwischen den angegebenen Gebiet 
beantworten, Ri 


Großbrand 


Gestern In den Abendstunden entstand In 
dem Fremdenhof General Litzmann 
aus noch ungeklärter Ursache Feuer, Der Brand 
grifi schnell um sich und erfalte In kurzer Zeit 
einen Großteil des Hotels. Das Großieuer hält 
während der Drucklegung dieser Nummer 
noch an, 


Ausweise der Deutschen Volksliste. Die 
Inhaber von Auswelsen der Deutschen Volks- 
liste können diese gegen endgültige Ausweise 
umtauschen, Nälteres darüber ergibt alch aus 
einer heute veröffentlichten Bekanntgabe des 
Oberbürgermeiste 


Erfassung jedes einzelnen Deutschen im Ge- 
neralgouvernement Warschau wurde. Aus näch« 
ster Nähe konnte ich diese Arbeit beobachten, 
indem ich über sie in den Spalten der — ge- 
wissermaßen — großen Schwester, der Eichlar- 
schen „Post, berichtete. Es gab kein Gebiet 
des öffentlichen Lebens, das Eichler damals 
nicht irgendwie beeinflußt hätte, 

Eichler war damals der meistverehrte, aber 
auch der meistgehaßte Deutsche unserer Stadt 
Ich erinnere mich, wie hiesige deutsche Mens 
schen im November 1918 nach der Schließung 
der von den deutschen Besatzungsbehörden 
herausgegebenen „Deutschen Lodzer Zeitung” 
wutschnaubend das Ersatzblatt „Lodzer Volks« 
zeitung", das mit dem späteren gleichnamigen 
Marzistenblatt nur den Titel gemein hatte, in 
deren Geschäftsstelle in Stücke rissen, weil es 
bekanntgeworden war, daß Eichler mit zu den 
Herausgebern gehörte, 

Unter der Anklage des Hochverrats (l) wur- 
den Eichler und dessen Mitarbeiter Flier], von 
Eltz und Günther verhaftet, aber bald wieder 
freigelassen, weil der Staatsanwalt das ihnen 
vorgeworfene Verbrechen nicht beweisen 
konnte, Da die Hetze gegen Eichler aber mit 
neuer Kraft entbrannte, entzog er sich der ihm 
drohenden abermaligen Verhaftung durch die 
Flucht nach Deutschland. 

Eichler wurde nun die Seele der Abwehr 
der vom „Bischof Bursche in Warschau gelel- 
teten polnischen Propaganda während der Ab- 
stimmung in Ostpreußen. Daß das Abstim- 
mungsergebnis für Deutschland so glänzend 
ausfiel, war nicht zuletzt sein Werk. 

Nachher sahen wir Eichler in der rußland- 
deutschen Arbeit: Er nahm sich der deutschen 
Flüchtlinge aus Rußland an, für die er im Ver- 
ein mit Gleichgesinnten Siedlungsmöglichkeiten 
im Reich und in Übersee schuf, Die rußlanddeut- 
schen Siedlungen in Brasilien sind fast aus- 
schließlich sein Werk. 

Die Verbindung init der Heimat gab Eichler 
trotz seiner vielen Arbeit und ungeachtet der 
welten Reisen, die ihn oft für lange Zeit außer 
Landes brachten, nicht auf, Mit allen hiesigen 
damaligen Deutschtumskämpfern hielt er einen 
lebhaften Verkehr aufrecht. Sein lebhaftes In- 
teresse für alle mit dem Deutschtum In Polen 
in Verbindung stehenden Fragen. ließ Ihn wie- 
derholt zur Feder greifen und Stellung nehmen, 

Die Befreiung seiner Heimat bedeutete die 
Krönung seiner seinerzeit In Lodsch geleisteten 
Arbeit, Hatte er doch bereits im Weltkrieg an 
den damaligen Reichskanzler des Deutschen 
Reiches eine Denkschrift gerichtet, in der ar 
zur Sicherung der Zukunft des Deutschtums un- 
sēres Raums die Einverleibung der damaligen 
russischen Gouvernements Petrikau (mit 
Lodsch); Kalisch und Plozk forderte, 

Adolf Eichler lebt heute in Bad Wilsnack In 
der Mark, Adolt Kargel 


Eine Reihe von Zügen ausgefallen 


Wie wir hören, sind auch auf dem Haupt- 
bahnhof Litzmannstadt eine Reihe von Verbin- 
dungen ausgefallen, So fährt bis auf welteres 
der  Nachtschnellzug nach Breslau, ab Litz- 
mannstadt 0,50 ‚Uhr, nicht mehr, ferner der 
Eilzug mit Wehrmacht ab 11,18 Uhr, der frü- 
her ab Kutno als Schnellzug fuhr. Der Por- 
sonenzug, ab 7.45 Uhr fährt nur noch nach 
Ostrowo. So ist eine Reihe von wichtigen 
Veränderungen eingetreten, sọ daß man gut 
tut, sich unter allen Umständen vor Antritt 
einer unbedingt notwendigen Rolse nach den 
Verkehrsmöglichkeiten zu erkundigen, 


Die Reinigung öffentlicher Wege regelt eln- 
heitlich für den Reichsgau Wartheland cme 
Polizeiverördnung des Reichsstatthalters, die im 
heutigen amtlichen Teil veröffentlicht wird, 


Hier spricht die NSDAP, 


Hitler-Jugend, Bann 663, Sonntag, 10 Uhr, Schelbler- 
Grohmann Platz, Handbaıl Bann 663 — Ostrowo, Nach- 
mittags, 14 Uhr, Eishockey Banı 063 — Kallsch und DJ. 
Bann 603 gegen Banu 051 Posen, 


Bunt wie das Leben felbft ift Die Kunft 


Zur bevorstehenden Eröffnung der Kammerspiele der Städtischen Bilbnen (Sängerhaus) 
Von Hanns Merck, Cheldramaturg der Städtischen Bühnen 


Die deutsche Stadtverwaltung Litzmann- 
stadt übernahm vor zwei Jahren von den Po- 
len zwei Thealergebäude, beide in der Moltke- 
straße gelegen. Seit dem 1,-April 1940 firmie- 
ren beide Häuser: „Theater zu Litzmannstadt, 
Städtischen Bühnen", Bespielt werden konnte 
jedoch bisläng nur das kleinere Haus, da das 
größere erst nach vollzogenem Umbau den 
bau- und feuerpollzeilichen Schutzmaßnahmen 
entsprechen. wird. 

Einem geradezu stürmisch einsetzenden 
"Theaterinteresse ist es zuzuschreiben, daß das 
Fassungsvermögen des Zuschauerraumes des 
bespielten Hauses heute nicht mehr ‚ausreicht. 
Dessen Besuch übertrifft alle Erwartungen. An 
vielen Tagen der Woche ist es ausverkauft, 
Besonders seit Einführung. der Operette macht 
sich der empfindliche Platzmangel fühlbar, Das 
Bedürfnis nach weiterem Theaterraum ist seit 
längerem zwingend, Nicht allein das Publi- 
kum, auch die Spielplangestältung war bislang 
der leldtragende Teil Aleser an sich gewiß er- 
{reulichen Erscheinung, konnten doch manche 
Werke, speziell diejenigen der modernen Li- 
teratur, einfach aus dem Grunde keine Berück- 
sichtigung finden, weil das Abonnementssy- 
stem deren Placierung und Ausnützung nicht 
zulleß, Die kriegsbedingte Verzögerung der 
Fertigstellung des größeren Hauses in der 
Moltkestraße erhöhte die Schwierigkeiten der 
Intendanz, die einerseits bestrebt sein mußte, 
dem Publikumsgeschmack möglichst nach vies. 


len Richtungen hin Rechnung zu tragen, die 
anderseits aber die technischen Vorbedin- 
gungen des verfügbaren einzigen Hauses nicht 
überbeanspruchen durfte; 

Auf der'Suche nach einem Ausweg aus 
diesem Dilemma hat man nun auf einen Plan 
zurückgogriffen, der schon vielfach erörtert 
würde, aber bislang infolge mafgelnden Ob- 
jektes nicht verwirklicht werden konnte, näm- 
lich auf das Projekt, ähnlich wie in anderen 
deutschen Städten, dem Stadttheater eine klel- 
nere Schauspfelbühne, eln sogenanntes Kam- 
merspielhaus, anzugliedern, Der Initiative der 
Stadtverwaltung Ist es zu danken, daß sie jetzt 
zu Beginn des neuen Jahres der Theaterinten- 
danz im großen Saal des Sängerhauses einen 
Raum zur Verfügung stellen kann, der eine 
nahezu ideale Lösung des Problems ab sofort 
und für die Zukunft ermöglicht. ‘Am 24..die- 
ses Monats wird im Sängerhaus in der Gene- 
ral-Litgmann-Straße die Kammersplelbühne der 
Städtischen Bühnen ihre Pforten öffnen, Das 
Publikum wird ein zweites Theater haben, die 
Intendanz wird eines großen Teils der Spiel- 
plansorgen enthoben sein. Man kann dieses 
Schnelle «Zupacken der Stadtverwaltung nur 
lebhaft begrüßen, zumal wenn man sich ver- 
gegenwärtigt, daß :— um Beispiele aufeuzäh- 
len — in Berlin auf 10000 Einwohner 82 
Theaterplätze fallen, in Sachsen 42, in Bayern 
29, in Ostpreußen nur il, im ganzen 
Wartheland aber nur 7 Plätze, Schon aus die- 


ser nüchternen Zahlenaufstellung erhellt, daß 
Litzmannstadt, das bislang noch nicht 800 
Sitzplätze allabendlich seiner deutschen Be- 
völkerung zur Verfügung stellten konnte, drin- 
gend eine Vermehrung seiner Theaterplätze 
benötigte, wenn’ anders die Stadt ihret kultu- 
rellen Verpflichtung gerecht werden wollte, 

Die neuen Kammerspiele werden die Ge- 
samtzahl der verfügbaren Sitzplätze um 460 
erhöhen, Auf das Spieljahr verrechnet, ergibt 
diese Vermehrung ein ganz hübsches Mehr. 
Die Bühne des neuen Theaters, ist zweckent- 
sprechend eingerichtet worden. Verhältnis- 
mäßig breit und tief, vermittelt sie eine intime 
Verbindung mit dem Publikum, Auf ihr wird 
sich gepflegte Konversation prächtig entfalten 
können, Auf ihr wird der Schauspieler der 
großen Geste entsagen, verzichten wird er 
dort auf unterstrichene Polntlerung, Leicht 
und gefällig wird er die Akzente setzen, und 
nicht zu fürchten braucht er Unterlreibungen, 
Verinnerlichung und Vermenschlichung, das 
Ziel jeder wahren Schausplelkunst, im Sänger- 
haus kann es Ereignis werden. 

„Kammerspiel” ist in der Bühnenkunst ein 
verhältnismäßig Junger Begriff. August Strind- 
berg schrieb Kammerspielzyklen. Er wollte 
mit ihnen zum Ausdruck bringen, daß. diese 
Werke dem entsprachen, was ihm als moder- 
ner ‘Spielleiter vorschwebte: Gestaltung stärk- 
ster Spiegelung des Lebens, dar Natur, auf 
kleinstem Raum mit geringstem Aufwand, 
Kammerspiele sind Theaterstücke, die, ähnlich 
wie Kammermusikstücke, nur für wenige Solo- 
kräfte, Soloschauspieler geschrieben und zur 
Wiedergabe in Kammerspielsälen bestimmt 
sind, Ihr Reiz liegt nicht so sehr in großer 
Flächenmalerei als vielmehr In 'konzentrier- 
ter, subtiler Tiefenformung. Der Spielplan der 


Kammerspiele wird dem Charakter des In lch- 
ten Farben gehaltenen Zuschauerraumes Rech- 
nung tragen. Es wird vorzugsweise bemüht 
sein, die humorigeren Seiten des Menschen- 
lebens aufzuhellen, also mit Scherz, Satire, 
Ironie belustigen. Die gekonnte Komödie soll 
im Sängerhaus ihre Helmat finden, Der „Mil- 
lionenbluff" des deutschen Komödlenschrei- 
bers Heinz Coubler, die Eröffnungsvorstellung 
am 24. Januar, ist programmatisch zu werten. 
Zeitgenössige Dichter kommen zu Wort: Unter 
ihnen Schreyvogel, Bracco, Schwierfert, Herz- 
ceg, Schweikart, Strauß, Lützkendorf, Coubier, 
Lenz, Bokay, Bogovic, Niccodemi, Hömberg, 
Külb, Schacht, Adler u. a, 

Zweifellos werden die „Kammerspiele im 
Sängerhaus” eine Lücke im Theaterleben Litz- 
mannstadts ausfüllen, Der Gesamtspielplan der 
Städtischen Bühnen dürfte durch sie an schil- 
lernder Buntheit gewinnen. Bunt wie das Leben 
aber sei die Kunst, zumal die der Bühne, 

misg” s 

Konzert zum Felerabend. Als Konzert zum 
Feierabend wird am kommenden Dienstag, 
20. Januar, im Sängerhaus, General-Litzmann- 
Straße 21, ein volkstümlicher Opernabend des 
Städtischen Sinfonle-Örchesters Litzmannstadt 
veranstaltet: Dirigent ist Kapellmeister Heinz 
Hoffmann von den hiesigen Städtischen 
Bühnen, Als Solist wurde der Bassist Alfons 
Mayr vom Opernhaus Breslau verpflichtet, 
der Arien aus Mozarts „Zauberllöte“, Wagners 
„Tannhäuser" und Verdis „Don Carlos’ zum 
Vortrag bringen wird. An orchestralen Werken 
sieht die Vortragsfolge neben dem Walzer aus 
dem „Rösenkavalier" von Richard Strauß eine 
Reihe der bekanntesten ‚und beliebtesten 
Opernouvertüren vor, u. a. zu „Lohengrin“, 
„Hänsel und Gretel“ und „Wilhelm Tell”, 


Aus dem Wortheland 


Die richtige Schmiede 


Selbst ist der Mann! Wir kamen bel dem 
Amtskommissar ‘des größten Amisbezirks im 
Kreise Kutno Dobrzelin, gerade in die 
richtige Schmiede, Und dies im wörtlichen 
Sinne, denn der Amtskommissar hatte als alter 
Kavallerist da den Pferdehaltern seines Amts- 
bezirks — zu Beginn meist Polen — erst ein- 
mal beibringen lassen, wie die Rosse richtig 
beschlagen werden, Ein Fahnenschmied wurde 
gefunden, der in der Dorfschmiede das rich- 
tige Auflegen der Hufeisen praktisch zeigte, 
Und der Erfolg dieser Schulung blieb nicht aus, 
denn schon bei der nächsten Pferdomusterung 
stellte sich eın wesentlich besser beschlagenes 
Pferdemateria, heraus. Daß dies von Wichtig- 
keit gerade in der Krlegszeit ist, liegt auf dər 
Hand. Auch »urgte dieser beamtete Mann dus 
Amtsbezitks gleich bei seinem Dienstantritt 
vor zwei Jahren dafür, daß das Vieh nicht sinn- 
los abgeschlachtet wurde, vor allem nciht die 
Muttertiere, «m die Zucht nicht zu vernichten, 
Daß er in so manchen polnischen Viehstall 
für richtige Streu und Sauberkeit sorgte, ent- 
sprach schon deutschem Ordnungssinn, denn bal 
der polnischen Wirtschaft stand das Vieh durch 
den nie entfernten Düng wie auf einem 
Misthaulen bcnahe hoch bis zur Stalldecke. 

Ein Amtskommisssr muß melst auch sein 
eigener Techniker und Straßenbauer sein. Ja, 
im vorliegenden Fall konnte der vielseitige 
Amtskommissar sogar die Dampfwalze führen! 
Als er dies dem polnischen Mann am Walzen- 
steuer verbitifiend fachmännisch vorführte, 
entfuhr diesam die erstaunte Bemerkung: „Ver- 
dammt, diese Deutschen können doch allesi* 
Sie müssen es auch können, denn dies veran- 
kert unseren Führungsanapruch gegenüber dem 
fremden Volkstum, Kn. 


Kalisch 


Eine Tagung der Industrie- und Handels- 
kammer. Am rächsten Donnerstag wird in Ka- 
lisch eine Tagung der Industrie- und Handels- 
kammer Litzmannstadt durchgeführt, Der Prä- 
sident Dr. Karl Weber und die Vizepräsiden 
ten Jungnickel, Somya und Küster 
der neu errichteten Industrie- und Handels- 
kammer Litznonnstadt werden zur gewerbli- 
chen Wirtschaft des Kalischer Bezirks über dio 
Zukunftsaufgaben der Wirtschaft sprechen. 


Pabranıce 


B, Erweiterte Räumlichkeiten, Das Stadt- 
bauamt wurde von der Danziger Straße 7 
nach dem vollkommen umgebauten Hause Al- 
ter Ring 6 verlegt. Hier stehen dem Amt mu- 
dern eingerichtete Zeichensäle und ein schöner 
Aufenthaltsraum für die Gefolgschaft zur Ver- 
fügung. Der Umzug nach dem neuen Gebäude 
erlolgt am Montag, 

B. Reichsschulungsabend tn allen Ortsgrup- 
pen des Kreises. Der für den 17. d, M. ange- 
kündigte Reichsschulungsabend wird An die- 
sem Tage in sämtlichen Ortsgruppen des Krei- 
ses mit Ausnahme der Stadt Pablanice durch- 
geführt: In Pabianice findet der Reichsschu- 
lungsabend am 19. d, M. im Saal an-der Tu- 
schiner Straße statt, 

Tuschin 

Die kühnsten Erwartungen übertroffen, Die 
Gemeinde Tuschin mit ihren etwas über 800 
Einwohnern hat bel der großen Woll- und Pelz- 
sammlung für die Front ein glänzendes Tat- 
bekenntnis abgelegt. Es wurden nicht weniger 
als 1295 Einzelstücke, dazu 25 m Stoff und 12 
Kilo Wolle gespendet, ein Brgebnis, das die 
kühnsten Erwartungen übertraf, Als der zweite 

roße Rollwagen mit Wintersachen vom Hof 
der Ortsgruppe rollte, da war dies wie eia 
felerliches Ereignis für ganz Tuschin. 


Hermannsbad 

Y. Kundgebungen in Petrikau und Radziejow, 
Der Reichsredner Kroisleiter Siepen sprach auf 
Kundgebungen der Partel in Petılkau und Ra- 
dziejow über die großen Aufgaben unserer ge- 
schichtlichen Zeit und forderte den bedingungs- 
losen Einsatz aller Deutschen für den Endsieg. 


£. Z.-Snort vom Tage 


Wo Hindenburg auf dem Vormarfch nach Warfchau weilte 


Eine betviebsame Landstadt. über die hintereinander zwei Kriege‘ aahingingen | An den schönen Lubiener Seen gelegen 


Das Beispiel einer Landstadt, über die der 
Weltkrieg ebenso dahinbrauste wie den Polen: 
teldzug des Jahres 1939, ist die Landstadt Lu 
bien im Leslauer Kreise, die die Natur durch 
zwei kleine Seen von etwa 360 Morgen ausge 
zeichnet hat, weil sie recht ansprechend da 
Ortsbild umrahmen. 

So sauber und aufstrebend wie diese Ge 
meinde trotz der Krlegszeit heute aussieht, 
hat man sie früher nicht gekannt, war dozh 
TIERE 


TEPERT 


So idyllisch liegt die Gemeinde zwischen Wald und Seen 


auch sie ein stark von Juden durchsetzter Ort, 
der aber jetzt schon stolz darauf sein kann 
fast restlos judenrein zu sein. 

Und mit dieser einstigen Verjudung hing 
wohl auch dis üble Hinterhältigkeit zusammen, 
daß {m Polenkrieg von Franktireuren auf durch 
aiehende deutsche Truppen geschossen wurde 
was dem seinerzeit 2500 Einwohner zählenden 
Ort ein Strafgericht von 54 schweren Bomben 
eintrug, so. daß fast alle Dächer abgedeckt 
wurden und’ die Fensterscheiben zersprangen. 
Heute ist ein gut Teil der Schäden durch die 
Tatkraft des Amtskommissars,sder außer dieser 
Gemeinde noch 54 weitere Dörfer betreut, schon 
ausgeglichen. Dieser Mann kam im November 
1939 nicht lange nach dem Einmarsch unserer 
siegreichen Aımeen in dieses schwierige Ar- 
beitsgebiet und melsterte seine Aufgabe, so- 
weit dies nur irgendwie die Krlegsverhältnisse 
zuließen. Er eorgte zunächst für den Ausbau 
von Wohnungen für übersiedelnde Deutsche 
und zwar nach deutschen Gesichtspunkten, Hs 
wurden erst einmal Brunnen Infolge fehlender 


Wasserversorgung gebaut, dann Wasserleitung 
Bad und Spülkloselts in alle Wohnungen ein- 
gebaut, was cer Landstadt schon einen wirk- 
lich städtischen Anstrich verlieh Auch die 
nötigen, Unterkünfte für die Angehörigen der 
Gendarmerie wurden hergerichtet, Gleich ne 
ben stätllichen Gebäude der Stadtverwal- 
tung, in dem- sich auch die Schule befindet, 
entstand in Anlehnung an die vorhandenen 
Feuerwehrdepots das Deutsche Haus mit einem 
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Versammlungsraum; der 300 Personen faßt und 
an den sich noch Räume für eine deutsche 
Gaststätte anschließen, die noch geplant ist, 

Ganz vorbildlich ließ die Gemeinde eine 
Bäckerei mit Kaffee ausbauen, was von jedem 
Deutschen besonders begrüßt wurde Weiter 
sah man am See die Anfänge eines künftigen 
Strandbades, das sicher auch die Bevölkerung 
erfreuen wird, 

So ist Lubien, das einmal den klangvollen 
Namen Liebsradt erhalten soll, von einer durch 
zwei Kriege aegangenen Gemeinde, die mit 
dem zugehörigen Amtsbezirk rund 11500 Ein- 
wohner zählt, zu einer Gemeinde im neuen Auf- 
bau geworden Und dafür setzte sich ein Amts- 
kommissar so fest ein, der im Westen des Rel- 
ches einst von der fremden Besatzung aus dem 
Rheinland ausgewiesen wurde, also durch eine 
harte Lebensschule für sein Deutschtum ge- 
gangen Ist, 

Ein Blick auf das Schild der NSDAP.-Orts- 
gruppe, die in einem schlichten Holzhaus unter- 
gebracht ist, verhalf uns zu der Bemerkung 


2,5 Millionen Kilo Metall fichergeftellt 


Die TN. im Reichsgau | Vom Führer der LG, XXI. Wartheland, Landeslührer Schulze 


NSG, Bereits seit Gründung der Technischen 
Nothilfe im Jahre 1919 gibt es im Reiche Not- 
helfer, die immer dort zu finden sind, wo 
sich Notstände zeigen und die sich in opfer- 
freudiger Hingabe einsetzen, um aufgetreiene 
Notstände zu beseitigen. So war es 
schon, und so ist es heute noch. Als am 1.Ok- 
tober.1939 das erste Kommando der TN, in die 
heutige Gauhauptstadt Posen einrückte, lag 
eine Fülle von Aufgaben und Arbeiten vor, die 
in kürzester Frist ihre Erledigung finden mud- 
ten. Es war ein Botätigungsfold, so recht nach 
dem Wunsche der Nothelfer. Die erste Arbeit 
bestand in deı Herrichtung des Flug- 
platzes, der, um den polnischen Flie- 
gern den Stützpunkt zu entreißen, 
Angriffe unserer Luftwaffe schwer mitgenom- 
men und unbrauchbar geworden war. Zur Un- 
terstützung dieser Arbeiten wurde, das erste 
TN.-Arbeitskommando aus dem Altreich herbai- 
geholt, dem bald weitere folgten, 

Als es "hieß, soviel Altmaterlal wie mög- 
lich der Kriegswirtschaft zuzuführen, wurden, 
um nur einen Punkt herauszugreifen, zerstörte 
und dadurch unbenutzbar gewordene Industrie- 
anlagen ausgeschlachtet, mit dem Ergebnis, 


Die Führung des Litzmannstädier Sporis 


Pg. Pahlke als Sportkreisführer des Stadtkreises Litzmannstadt eingesetzt 


in den letzten Monaten hat unsere Stadt in sport- 
licher Beziehung nicht nur im kleinen Rahmen, son- 
dern im ganzen Reich durch größere" Veranstaltun- 
gen von sich reden gemacht, Dor Oberbiürgermelster 
hat die Voraussetzungen für den Ausbau der Leiben- 
übungen In Litzmannstadt geschaffen durch die Bin- 
schaltung dos Stadtamtes für Leibesübungen bei dor 
Planung und Durchführung aller Sportveranntal- 
tungen. Um dem Litznannstädter Sport eins einheit- 
liche Ausrichtung zu geben, hat der Sporigauführer 
sämtliche Amtsiröger der Sportgemeinschalten zu 
einer Tagung zusammengerufen und setzte für den 
Sportkreis Litzmannstadt-Stadt den Leiter des Stadt- 
amtes für Leibesübungen, Pg. Pahlke, als Sport- 
kreisführer ein. Damit liegt die Gestaltung des 
Sports in Litzmannstadt ín einer Hand. Der Sport- 
gauführer betonte, daß diese Parsonalunion — Sport- 
kreisführer, Staatliche Sportaufsicht der Unteratufo 
und Stadtamt für Leibesübungen — vorbildlich und 
erforderlich sei, um gerade im deutschen Osten die 
Idee der Leibesübungen voranzutreiben. 

Pg. Pahlke legte dann in kurzen Zügen das Pro- 
gramm für die kommende Arbeit, nieder und strich 
die wesentlichen Aufgaben und Merkmale har 
Ausschlaggebend für den welteren Aufschwung sel 
die Erlassung aller Volksschichten, indem man die 
Leibesübungen in einfacher Fbrm, an jeden Volks- 
‚genossen heranträgt, Einfache, freudehetonte Sport- 
arbeit sei das einzige Mittel, um den Ausgleich zu 
der schweren Berufsarbeit der Werktätigen zu fin- 
den. Weiter muß gerade unsere Stadt Ihre Aufgaben 
und Beziehungen zum Großdeutschen Reich auch in 
sportlicher Hinsicht stärker als je zum Ausdruck 
bringen. Durch die Verbindung mit auswärtigen 
Sportmannschäften und durch den Abschluß von 
Veranstaltungen mit anderen Städten kann eine 
wirksame Propaganda zum Nutzen unserer Stadt ge- 
trieben werdon. Uber allem aber steht der sport- 
politische Gedanke, für den deutschen Osten zu 
werben. 

Die Zusammenschließung der Gemeinschaften bis 
zur kleinsten Zelle sei jedoch notwendig, um im 
großen Rehmen die Aufgaben bewältigen zu kön- 
nen. Jeder Gemoinschaftsführer muß In seiner Ge- 
melnschaft die Voraussetzungen und den Ausgangs- 


punkt für die Gesamtarbeit schaffen, so dad die 
Kleinarbeit die breltere Grundlage für alle größeren 
Veranstaltungen bildet, Das Sportprogramm für die 
kommende Zelt weist Interessante und große Ver- 
anstaltungen auf, die geeignet aind, unseren volks- 
deutschen Menschen. Gelegenheit zu geben, sich 
näher mit den Leibesübungen auseinanderzugetzen. 
Der Sporigauführer, Pg. Kriewald, begrünte 
den Vertreter der Stadt, Stadirat Dr. Hürtner, 
und bat um Unterstützung der Stadt in allen Ange- 
legenhelten, die auch bereltwilligst zugesagt würds 
— Die Geschäftsstelle des Sportkreisen Litzmann- 
stadt bofindet sich im Stadtamt für Leibesübungen, 
Dietrich-Eckart-Straße 4a, Fernrut: 142-14, 


Im Tischtennis wieder 3:3 


Als letzte Vorbereitung für die bevorstehendeu 
Punktspiele trafen sich die 44-Sporigemelnschaft und 
die Tennisgemeinschaft 1913 nochmals mit je zwei 
Mannschaften, Obwohl beide Mannschaften in we- 
sentlich veränderter Aufstellung gegenüber dem er- 
sten Zusammentreffen auftraten, wären auch dies- 
mal beide Mannschaften yölllg ausgeglichen. Jede 
Gemeinschaft gewann je zwei Einzel und je ein 
Doppel, A 

Die zweite Mannschaft der Tennisgemein«chaft 
1913 gewann erwartungsgemäß sicher mit 4:2 Punk- 
ten. V, 


Schwimmwettkampf des BDM. in Pommern 


Am Sonntag, dem 18. Januar, tritt erstmalig eine 
Mannschaft von 20 BDM-Mädeln aus Posen und 
Litzmannstadt zum Schwimmvergleichnwettkampf 
gegen die Mädel der Gebleie Pommern, und Danzig: 

'estpreußen in Stargard an. Ausgeschrieben sind 
Staffeln über 100 Meter Kraul, 50 Meter Rücken- 
und Lagenstaffeln. Zum erstenmal gehen auch 
Jungmädel in Staffeln über 50- und 00-Mator-Brust- 
schwimmen an den Start, Nachdem die Mädel des 
Warthelandes bei ihrem letzten Schwimmvergleichs- 
wettkampf im November den Schwimmerinnen aus 
dem Gebiet, Ostland ziemlich gleichwertig waren, 
werden auch in Stargard spannende Kämpfe zu er- 
warten sein. 


durch dio , 


daß 2500000 kg Metalle verschiedenster Art 
allein aus einem großen Werk sichergestallt 
werden konnten, 

In ähnlicher Weise, wie die Sowjets jetzt 
in Ihrem Lande alles zu vernichten suchen, 
was der deutschen Wehrmacht nur irgend- 
wie von Nutzen sein könnte, hatte auch die pol- 
nische Armeo auf ihren Rückzügen gehandelt, 
So gab es im Wartheland kaum eine Brücke, 
die nicht zerstört war. Trotzdem ein erhebll- 
cher Teil dieser von deutschen Pionieren 
und Baukommandos wieder hergerichtet waren 
blieb der TN, ein beachtliches Bauprogramm 
offen, so daß mehr als 80 wiederhergestellte 
Brücken ein stolzes Zeugnis von der TN,- 
Arbeit abgeben, 


Weitere größere Aufgaben standen der TN, 
im Frühjahr 1940 und 1941 bevor, alè die Not- 
helfer zum Eiseinsatz befohlen wurden, Durch 
den Umstand, daß zur Zeit der Schnee- 
schmelze sich gleichzeitig das Aufbrechen 
des Eises der im Winter ‘zufrlerenden Warthe 
vollzieht, traten Eh und Hochwasser fast 
SIICHRaIID in Erscheinung, Hier galt es zu- 
nächst, alle Warthebrücken zu schützen und 
zu sichern, Es war eine harte Arbeit, Tag wid 
Nacht auf dem Posten zu sein, die erforderli- 
chen Gegenmaßnahmen zu treffen und Auszu- 
führen, Es bleibt der Verdienst der Nothelfer, 
daß alle ihnen anvertrauten Brücken erhalten 
blieben, 

Neben diesen Aufgaben konnte noch eine 
ganze Reihe onderer Arbeiten. erledigt werden, 
Es gab Wochen, in denen Sprengkom- 
mandos der TN, fast Tag und Nacht unter- 
wegs waren, 

War der Bereltschaftsdienst der TN, erfolg- 
reich, im Wartheland tätig, so hat auch der 
Technische Dienst seine Notwendigkeit bewie- 
sen, Eine Anzahl lebenswichtiger technischer 
Betriebe wurde geschützt und betreut, so daß 
durch die fortlaufende Uberwachung der tech- 
nischen Einrichtungen die Betriebe ohne Störung 
aufrechterhalten wurden, Auch die Beseiti- 
gung von Wasserrohrbrüchen und Störungen 
der Wasserleitungen gehörte zum Aufgaben- 
kreis des technischen Dienstes, So kam es, daß 
infolge zu hchen Wasserverbrauches der 
Stadt Posen In 5604 Häusern mit 76.879 Woh- 
nungen die Wasserversorgungselrichtungen 
überprüft werden mußten, wobei 1820 Schäden 
verschiedener Art aufgedeckt und beseitigt 
wurden, 


3000 Nothelfor: einsatzbereit 


Unter Beobachtung der gestellten Aufgaben 
und bei all den vielseitigen Einsätzen und Ar- 
beiten wurde jedoch der Aufbau der TN, nicht 
vernachlässigt, So stehen heute bereits 40 neue 
Ortsqruppen der Technischen Nothilfe im 
Wartheland mit über 3000 Nothelfern einsatz- 
bereit zur Verfügung, wobei zu erwähnen ist, 
daß die Einsätze nunmehr von den eigenen 
Kräften, die laufend in den entsprechenden 
Diensten geschult und ausgebildet werden, 
wahrzunehmen sind. 

Allen Männern der TN. aus dem Altreich 
aber, die im Wartheland tätig sein dürften, 
wird es stels ein stolzes Bewußtsein bleiben 
daß sie durch ihrer Hände Fleiß mitgeholfen 
haben, altes deutsches Land wieder zurückzu- 
erobern, und dieses Bewußtsein ist zugleich 
der beste Dank für ihre Arbeit, * 


eines vorübergehenden Einwohners, daß hier 
der Generalfeldmarschall v, Hindenburg im 
Jahre, 1915 be m: Vormarsch auf Warschau ge- 
wohnt hat, 

Außer dieser Tatsache verrät die Ortschro- 
nik, daß die Stadt erstmals 1539 urkundlich 
erwähnt ist und einst hauptsächlich Maurer 
und Töpfer zu ihren Einwohnern zählte, Später 
hatte die Stadt große Tuchmärkle, die auch 
von Litzmannstadt aus stark beschickt wurden. 


ng 


(LZ Bitdarchi9) 


Ein trübes Jahr für Lubien war die Zahl 1864, 
weil es damals die Stadtrechte verlor; sie wure 
den ihr aber 1917 wieder zugesprochen, 


Durch die Einsiediung hat der Lubiener 
Amtsbezirk einen erfreulichen Zuwachs vog 
Wolhynien-, Bessarabien- und Buchenland- 
deutschen erfahren, von denen im hiesigen Bo- 
zirk Insgesamt 260 Familien angesetzt wurden. 
Der Eindeutschungsprozeß ging also auch in 
der Zeit rüstig voran, da im weiteren Osten 
noch die Watllen sprechen! Kn. 


Wartbbrlicken 


1. Neuer Wohnraum wurde geschaffen. In 
Auswirkung der hier gemachten Planungen für 
Wohnungsbeschaffung und Neusiedlung wur- 
de am Südhang der Stadt, nachdem man dort 
durch den Abbruch von 25 Polenhütten den 
nötigen Bauraum geschaffen hatte, ein Straßen- 
zug errichtet, der insgesamt sechs Einfamilien- 
häuser, 20 Dreizimmer- und 28 Vierzimmerwoh- 
nungen umfaßt. Angesichts der heute den Neu- 
bauten entgegenstehenden Schwierigkeiten, ist 
die Erstellung als besondera Leistung zu wer- 
ten. Im Laufe des Frühjahrs werden die Bau- 
ten bezugsfertig., In einem walteren Bauab- 
‚schnitt sollen noch, gleichfalls im Laufe des 
Jahres, zwölf Wohnungen (von 32 vorgesehe- 
nen) für Postbedienstete fertiggestellt werden 
Es ist dafür Sorge getragen, daß alle diese Nea- 
bauten nach neuzeltlichem Gesichtspunkt a 
gerichtet wurden. So hat jede Wohnung eige- 


nes Bad; die Anlage einer besonderen Straße; 


einer eigenen Wasserversorgung und’ einer 
eigenen Kläranlage kennzeichnen die Neuan- 
stedlung als einen wichtigen Teil der kommen- 
den Großplanung, 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Krela Terminkalonder vom 18, his 24. 1, 


18., Kreisbauernschaft: 0—11 Uhr bäherliche Berufs- 
ertüchtigung In folgenden Ortsgruppen: Lutomiersk — Out 
Plotnow, Qotka Pablanlcka — Schule Karnischewice, 
Widzew — Gut Widzew, Balutz — Schule Borschewice, 
Zapolice „— Schule Holendry, Sendciejowice — Schule Sen- 
Aclejowice, Diutow — Schule Diutow, Wadiew — Schule 
Wadlew, Orabice — Out Orablce, Widawa — Schule Bry- 
kow, Wygielzow — Schule Wygicizow, Beichatowek — 
Schule Wola Mikorska, Wozniki — Schule Suchclce, 18. 
SendcleJowice 14,00 Dórfnachm; in Gorki Orablusky, 19. 
Reichsschulungsabend aller 4 Ortsgr, in Pabianice Im Tu- 

In Laike 
t 


lanice- ‚00. Orts- 
20., Kreisblidstelle: Belchatow Film für Ua 
Kreisbauensschaft; Kloszcrow Oasthaus Lon- 


Belchatow; 19,00 

19.30 Amitslelterbonpt. 
22,, Kreisbauernschaft: Vers, Schule Widawa 13.00, 22, 
Kreisbauernschaft: Vers. Schule Sendzlejowioe 10.00, 
22., Sendzlejowice: 18.00 Sprechk 22., Zelowt 
Schulungsabend. 23,, Pabianl 
PL, und Warte, 
Zeilenl. 24., KAP, — Lani 
Saal, Trauersplol: bi 

18,00 Vers, Frauenw,, Schule Karnlschewice. 24., Kreis- 
dildstelle; Film für Umsiedier Widawa, 24, Kreisbild- 
stelle: Film tür Umsledier Kleszcaow. 24., Krelsbauern- 
schaft; 13.00 Vers, Oroß-Okup, Feuerwehrsan. 24., Kreise 
baernschaft: 16.00, Vers, Qut Pabrotnia, 24., Belchatow: 
19,00 Reünerveranst, Feuetwehrsaal. 24,, Diutow: 15.00 
Rednerveranst, Deutsches Haus, 


19, 1,, Adelnau 20.00 Dienstbespr, NSYV.; Waldmark 
16.00 oemelnschaftsnachm, d. Fräuenw.; Rascıkau 18,00 
Dienstbespr. DAF, 19,00 Schulungsab, P.L.; Schwarzwald 
19.00 BIN. Vers, 20 


Frauenw,; 

17.00 Puppensplelbühne; Schwächwalde 10.00 
Zollennachm, 22., Doutschweller 17.00 Püppenspielbühne; 
Suatfelde 18.00 Diensibespr. PrL. 23, Orandort 17.00 
Puppensplelbühne: 
Ostrowo-Süd 20,00 Diensihespr. d. 


e 


ii l » 25., Adolnau 
Zellennachm. Frauenw.; Deutschdort 17,00 Dienst- 
1; Klein-Hirschtelch 14. 
Kottowskl 15.00 6 


Frauenw,; Tscheschen 17.00 Puppensplelbühue; Ostrowo- 
Süd, -Ost, -West, Groß-Hocıklrch, Mirachtelch, Osi 
Nord und Schackenau 9.30 Dienst der 1. u, 2. Hundert 
schaft Im Hindenburgstadion; Adelnau, Honig, Schwarzwald 
u. Spschen 9,00 Dienst der 3. Hundertschaft In Grandorf; 
Deutschdort, Langenhelm u, Nei-Skalden 9,00 Dienst der 
4, Hündertschaft in Rosenberg; Biningen, Dietersiinde mad 

„Raschkau Dienst der 5, Hunderischaft iu Raschkay, 
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Zum Tode von Leo Herbst 


Ein hervorragender. Vertreter der hiesigen 
Industrie, ein unermüdlicher, aufrechter, pflicht- 
jetreuer Mann der Tat, Leo Herbst, der 
orsitzer verschiedener hiesiger und auswär- 
tiger bedeutender Gesellschaften, ist nach kur- 
zem Leiden ganz unerwartet einer schweren 
Erkrankung erlegen. Stets hilfsbereit und 
dienstfertig, war er mit einer außerordentli- 
chen Gewandtlieit im persönlichen Verkehr 
ausgestattet, die ihm, verbunden mit der größ- 
ten Mönschenfreundlichkeit und Güte überall, 
auch bei seinen Untergebenen und Gefolg- 
schaftsmitgliedern die größte Sympathie und 
Wertschätzung erwarb, 


Geboren am 23. Oktober 1880 als Sohn des 
hiesigen Großindustriellen Eduard Herbst und 


(Aufnahme: LZ.-Archty) 


dessen Gattin Mathilde, geb. Scheibler, erhielt 
er seinen, ersten Unterricht im elterlichen 
Hause, bezog im 10, Lebensjahre das huma- 
nistische Gymnasium in Dänzig, das er bis 
zum Abitur besuchte, und immatrikulierte sich 
im Jahre 1900 an der. Universität Berlin, um 
Jura zu studieren. Seiner Miltärpflicht ge» 
nügte er bei den 2, Gardeulanen in Berlin und 
trat 1905 in die Industriewerke seiner Familie, 
die damalige „Aktlengesellschaft der Baum- 
wollmanufakturen von Carl Scheibler“ ein, die 
von seinem Vater, einem der Hauptaktionäro, 
geleitet wurden. 

Die weitere Ausbildung als Kaufmann ver- 
vollständigte er in Bremen (Baumwolle), War- 
schau (Bankwesen und Kundendienst), sowie 
durch größere Geschäftsreisen nach dem Bal- 
kan, der Türkel, Japan und China, Der Welt- 
krieg traf Ihn in Warschau an, von wo er als 
Zivilgefangener nach Rußland gebracht wurde. 
Nach seiner Rückkehr von dort widmete er 
sich wieder dem Familienunternehmen, das 
bald darauf mit der Aktlengesellschaft Li Groh- 
mann verschmolzen wurde und seitdem die 


Mus HEEBENBBIENSTGEEEESERSEENBERKBETEN 
"VERKÄUFE 


Baumaschinen, Belonmfscher, Bau-| Abt, Litzmannstadt, Hermann-|Gut erhaltener gebrauchter Schralb- 
aufzüge, Förderblinder,, Motor" ‚Göring-Straße 107. tisch, auch mit Sessel, sa kaufen 
pumpen, Hebezeuge, Zimmerel-| Karakul -Damenpela (schwarz) tür|_Resucht Ang. u, 4539 an die LZ. 
RE ACT Bawon starke Figur zu Verkaufen, Anir. | Klubsossolgarnilur zu kaufen go- 
zougo gauolseawaron Karegi] Böhiniacho Linie 151, im Ladon, sucht, _ Fetnaprecher 109.77, 

——— | Kraft- und Lichtanlage, gebraucht, |Damenstiofel, gut erhalten, oder 


Schwarze Dumenstiefel, Gr, 40, zu 


au verkaufen: 
verkaufen Erhard-Patzer-Stt. 00 


W. 7, von 10—11 Uhr, 34592 aylindrige 
S, 1 
Lieferwagen, gedeckt, elnapännig| - fi 
mit Hartpunmiberelfung, in gu] sromäynamo, 10 un 


tem Zustande, 
Fernruf 193-27. 


ne  E E 
Spelsezimmer (Büfett, gr, Auszieh- 
tisch, 6 Lederstühle, Bücherschi 
Standuhr), Horren- und Dame: 
mantel, schlanke Figur, zu veat- 
kaufen Ziethenstraße 76, W, 11, 


zu verkaufen, 
34823 


achinenfabrik, 
Krouws-Ostbahn 


Etwa 20 dz Futterlupinen {Bitter 
lupine) hat abzugeben Landwirt- 
schaftliche Zentralgenossenschaft, 


kessel, 37,45 qm, 1 loponde eln- 
Dampfmaschine, 45 
motor, 35 PS, 2 Glelch- 


1, Akkumulatorenbatterie, 110 V. 
170 Amp,-Stunden. 
im Betrieb besichtigt 
Drätziger Eisengleßerel und Ma- 
Dratzigmühle bei 


Leitspindeldrehbank und Schachtel- 
maschine zu verkaufen Danziger 


Bezeichnung „Vereinigte Textiwerke K. Scheib- 
ler & L. Grohmann A.-G,“ führt, 

Als Vorstands- und Aufsichtsratsmitglied 
nahm er an der Leitung der zu den allergröß 
ten europäischen Werken dieser Art zählen 
den Firma, die in guten Zeiten über 10000 Ar 
belter beschäftigte, stets den regsten Anzeil 
und bekleidote außerdem verschiedene Auf- 
sichtsrats- und Vorstandsposten In anderen 
Aktiengesellschaften, an denen er beteiligt war. 


Ein erfolgieicher Förderer der Industrie- 
belange, war er zum Rat dar hiesigen Industrie- 
und Handelskummer berufen worden, welches 
Amt er nicht mehr antreten söllte, Ein Wirt- 
schaftsführer ist gegangen, dessen vielseitige 
Persönlichkeit überall und immer wärmste Ver: 
ehrung fand und dessen Name mit den bedeu- 
tendsten Schöpfüngen deutschen Gelstes und 
deuischen Pleißes in diesem Raume auf das 
engste verwachsen bleiben wird. 


Rücklagen und Rückstellungen in der Jahresschlußbilanz 


Wie die Industrie- und Handelskammer 
Litzmannstadt in threm Merkblatt vom Januar 
schreibt, werden bei der Aufstellung der 
Jahresschlußbilanz sehr oft Rücklagen und 
Rückstellungen miteinander verwechselt, Ins- 
besondere herrscht bei vielen Gewerbetreiben- 
den Unklarheit über die steuerlichen Auswir- 
kungen der Bilanzierung, 


Rücklagen sind ein Teil des Reinvermögens. 
Sie werden meist gebildet, um — aus Gründen 
einer wirtschaftlichen Vorsorge :— für beson- 
dere Zwecke Mittel anzusammeln, die im Be- 
darfefall dem Unternehmen zur Verfügung 
stehen sollen Rücklagen werden also z. B, ge- 
bildet zum Zwecke der Kapitalstärkung eines 
Unternehmens oder auch zwecks Herbeiführung 
einer einheitlichen „Dividendenpolitik‘. Das 
wesentliche Kennzeichen der Rücklagen besteht 
also darin, daß an sich freie Mittel der Unter- 
nehmens für künftige Ausgaben durch Passi- 
vierung In der Bilanz gebunden werden, Nach 
ständiger Rechtsprechung des Reichsfinanzhofs 
werden Rücklagen grundsätzlich nicht als 
steuerfrei angesehen (Ausnahme: die „Aufbau- 
rücklage” gemäß Oststeuerhilfeverordnung). 
Ihnen kommt daher eigentlich nur — und zwar 
bei Gesellschaften — eine handelsrechtliche, 
aber keine steuerrechtliche Bedeutung zu. Bei 
Einzelfirmen und Personengesellschaften hat 
das „Rücklagekonto" überhaupt keine Bedeu- 
tung, da hier das .Kapitalkonto keine fixe Größe 
ist und das Rücklagekonto — selbst wenn es 
gebildet wird — stets dem Kapitalkonto zuge- 
rechnet werden muß. 


Anders liegen die Verhältnisse bei den 
Rückstellungen. Nach ‘der Begriffsbestimmung 
des Reichsfinanzhofs versteht man unter Rück- 
stellung die Bewertung einer am Bilanzstich- 
tag (also z. B. am 31, 12, 1941) bereits bestehen- 
den Schuld, die aber in ihrer Höhe noch nicht 
genau feststeht, Es Ist hierbei nicht nötig, daß 
schon eine rechtsverbindliche Verpflichtung 
vorliegt, wohl ist Jedoch als Voraussetzung an- 
zusehen, daß der Unternehmer ernstlich mit 
einer finanziellen Inanspruchnahme rechnet, In 
der Regel handelt es sich also bei der Vor- 
nahme einer Rückstellung um eine Schätzung. 
Steuerfreie Rückstellungen werden vom Reichs- 
finanzhof z, B. anerkannt für Provisionen, Pro- 
zeßunkosten für Forderungen und Schulden, 
deretwegen ein Prozeß schwebt, Steuerforde- 
rungen, die die Vergangenheit betreffen und 
dergleichen mehr, Neueren Datums ist die 
Rückstellung für Urlaubsaufwendungen, Die 


KAUFGESUCHE 


1 Einflammrohr-| Gummischuhe, Gr. 39, und Kna- 
benstiofel oder Gümmlitlefel, Gr, 
35 oder 30, 'zu kaufen gesucht. 


Angebote unter 4617 an die Li 


KW, 0. | ngebete inter TR die. 
a 2a K| Klavier und schwarzer Polemantel, 


Kann sofort| In gutem Zustande, zu kaufen 
werden. | gesucht, Angeb, u. 4606 an die LZ. 


Grundstück zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4600 an die LZ. 


Herren-Armbanduhr zu kaufen BE; 
sucht, Angeb, u. 4639 an die LZ. 


FELL SEIT u DE e 
Kloine handliche Geldkassette s0- 


(Kr, Scharnikau). 


Aufwendungen, die einem Betrieb infolge Nach- 
gewährung von Urlaub, der 1941 von Gefolg- 
schaftsmitgliedern nicht in Anspruch genom- 
men werden konnte, entstehen, sind Betriebs- 
ausgaben, die im wirtschaftlichen Zusammen- 
hang mit dem Wirtschaftsjahr 1941 stehen. Sie 
sind also steuerlich anzuerkennen (Rstbl. 1940, 
S. 601). 


Mit. diesen Ausführungen konnte das Pro- 
blem der Rücklagen, und Rückstollungen nur 
kurz gestreift werden, Insbesondere das Steuer- 
recht wirft viele Fragen auf, deren Beantwor- 
tung eine Vertiefung in ‘die bisherige Recht- 
sprechung des Reichsfinanzhofs erforderlich 
macht, Sollten daher noch Fragen offen geblle- 
ben sein, so steht allen Gewerbetreibenden der 
Steuerberatungsdienst der Industrie- und Han- 
delskammer (Zimmer 40) stets mit Rat und Aus- 
kunft zur Selte, 

Zwei kürzlich von Steuerberater Dipl.-Kauf- 
mann Dr. Kneller, Berlin, gehaltene Vor- 
träge über die steuerliche Behandlung der 
Rücklagen und Rückstellungen, veranstaltet von 
der Industrie- und Handelskammer Litzmann- 
stadt, erregten starkes Interesse, 


Deutsche Kleinampfänger. für 


Das Kartell der Rundfunkindustrie, die Wirt- 
schaftsstelle der deutschen Rundfunkindustrie 
e, V, hat mit einem von den im Kartell zusam- 
mengeschlossanen ‚Rundfunkunternehmen auf- 
gebrachten Kapital von 300000 RM. in War- 
schau die Deutsche Empfängerfabrik GmbH. 
gegründet. Diese Gründung setzt nicht nur 
die von Wirtschaftsgruppen, Kartellen usw. In 
den letzten Jahren immer häufiger ins Leben 
gerufenen Gomeinschaftsgründnugen fort, son- 
der ist gleichzeitig ein augenfälliges Beispiel 
für die bereits in der zweiten Hälfte des ver- 
gangenen Jahres festzustellende Auftragsver- 
lagerung aus dem Reich in das Generalgouver- 
nement. 


Die noch freien Kräfte des Generalgouver- 
nements werden für die Fortführung des Rund- 
funkapparatebaues eingesetzt, nachdem im 
Reich selbst die deutsche Rundfunkindustrie 
mit kriegswichtigen Aufgaben beschäftigt Ist. 
Das Fabrikationsprogramm der Deutschen Emp- 
tängerfabrik GmbH, umfaßt lediglich den Deut- 
schen Kleinempfänger für den dringend- 


Witwer mit 
mögen sucht 


Auswels der Deutschen Volksliste 
auf den, Namen Arnold Berendt, 
Zdunska-Wola, Gohlstraße 3, am 
31. 12, verloren, 


Futtermittelscheine verloren, Abzu- 
geben gegen Belohnung Spinn- 
linfe 7, 2, Stock, W. 7, 34561 


tola Zi a: Bto NT e S 
Mitgliedskarte der Deutschen Ar- 
beitsfront auf den Namen Leon- 
hard Fulde vorloran. Abzugeban 
Danziger Str. 67, 34548 


Fräuleins von 


bote unt: 


Kassenangestellte, 


‚schaftlich, 
benskameraden, 


uter Bildung u, Ver- 
einer Dame oder 
zwecks späterer 
1596 an die LZ. 
dunkel, göbildet, sollde u. wi 
sucht 


hobener Stellung oder. Ahnl, er- 


Gewinne aus dem Verkauf von „Ladenhütern“ 


Von den Preisbehörden Ist mehrfach darauf hla- 
gewiesen worden, daß die Abuetzungen von soge- 
nannten Ladenhülergewinnen Ausmaße annehmen, 
die mit dem Zweck des Erlasses vom 25. Juni 1941 
nicht vereinbar sind. Mit diesem Erlaß wurde der 
Zweck verfolgt, die ohnehin unter starkem Umsatz- 
schwund leidenden Unternehmen bel der Gewinn- 
abführung schonender zu behandeln und auf der 
anderen Seite die Abführung von Gewinnen Bus 
dem Verkauf von Ladenhütern zv vermeiden, wenn 
die Abschreibung auf Ladenhüter selnerzeit auf Ko- 
sten des Gewinns des Unternchmens vorgenommen 
worden war, also ohne etwa durch einen entspre- 
chenden Kalkulationsaufschlag bei anderen Waren 
wieder verdient worden zu sein. 

Die Ladenhütergewinne sind ` dadurch jedoch 
nicht ihres Charakters ala eines typischen Kon- 
junkturgewinnes entkleidet worden. In einem neuen 
Erlaß (vom 2. Januar 1942) welst der Reichs- 
kommissar für die Preisbildung darauf hin, daß er 
zwar davon abgöschen hat, den Erlaß vom 25. Juni 
1941 aufzuheben, aber erwartet, daß sich die Abset- 
zungen von Ladenhütergewinnen bei Beachtung des 
Zweckes dieses Erlasses auf ein vertreibares Mañ 
zurückführen lassen. In allen Fällen ist die Ab- 
sotzung nur zuzulassen, wenn das Entsichen der 
Ladenhütergewinne von dem Unternehmen einwand- 
frei: nachgewiesen worden lat. 


Kalischer Plüsch- und Samtmanufaktur 

Die Kalischer Plüsch- und Samtmanufaktur Ed- 
mund Gaede AG., Kalisch, legt nunmehr Ihren Jah- 
resabschluß zum 31. 12. 1940 und gleichzeitig Ihre 
RM.-Eröffnungsbilanz zum 1, Januar 1940 vor, In 
der das Grundkapital von 3 Mill. Zloty auf 5,50 
Mill, RM. umgestellt wurde; Zum 31. 12. 1940 wird 
ein Relngewinn von 277216 RM. ausgewlosen, über 
dessen Verwendung keine, Angaben gemacht wer- 
den. In der Bilanz zum 31. 12, 1940 erscheinen 
(verglichen mit der RM.-Eröffnungsbllanz, alles in 
Mill, RM): Anlagevermögen 2,00 (3,10), Einem 
Umlaufsvermögen in Höhe von 4,43 (3,37) stehen 
insgesamt 0,50 (0,48) Verbindlichkeiten geganüber. 


die eingenliederten Ostgebiete 


stenBedarf der neuen Ontgebjete. Das 
Werk wird die Erzeugung bereits in Kürze auf- 
nehmen, Der Vertrieb der ir Warschau herge: 
stellten Kleinempfänger erfolgt weiterhin 
durch die deutschen Markenempfängerfabriken. 


Führeranslese In der Wirtschaft 


Vor der Deutschen Akademie sprach Präsident 
Hans Kehr], Genoralreferent im RWM., über das 
Thema „Rührerauslese in der Wirtschaft", Er be- 
tonte u, a, daß durch die Ausweltung des deut- 
‚schen Machtbereichs der Führeraunlese in dar Wirt- 
schaft erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet werden 
muß, Letzten Enden können die Probleme der wirt- 
schaftlichen Kriegführung und Organisation sowie 
dos Aufbaues der europäischen Wirtschaft nur go- 
löst werden, wenn wirkliche Wirtschaftsführer In 
Fülle gefunden und erzogen werden, die sich durch 
ideenrelche Leistungen in der praktischen Tages- 
arbeit bewährt haben. 


Stomil AG, Posen, auf RM. umgestellt 
Durch HV.-Beschluß wurde das Grundkapital der 
Stomil AG, Posen, von bisher 2,70 Mill. Zloty auf 
2,00 Mill. RM. umgestellt. 


die Bekanntschaft 

eines älteren 
40-48 Jahren 
Heirat, Ange- 


Mitte 30, ach 


passenden Le- 
Boamter in ge- 


Allianz 


Lebensversicherungs- 
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27. Zu besicht, von 14—16 Uhr 


Jagdhündin, gelber Setter, zu ver 
kaufen Pabianice, Schinkelsdor- 
fer Straße 20, Ruf 427, 


Coupé mit 


piad 60, Fernruf 25450, App. 96. 
BETEILIGUNGEN 


Suche mich mit 8000 RM. an einem 
Geschäft zu beteiligen. Angebote 


folgreich, fährt diese Woche nach ||), 
dort und zurück nach hier, Gefi. 
Angebote unter 4595 an die LZ. 


Soldat der Ostiront, der wieder In 
den Einsatz fährt, wünscht für 
sich und soine Kameraden einen 


b. d. Frauen- 
d. Frauenw,; 
hwalde 16,00 
enspielbühne; 
andort 17.00 
Ibespr. P, Li; 


EA gebote unter 4579 an die LZ, 


Schmalfiimapparat, 8 mm, u, Klein 
bildkamera zu kauf, gesucht, An 
gebote unter 4599 an die LZ, 


Küchenkredenz, 
verkaufen Hor 
4 (alt 1), 

Gebrauchte Damenhandtasche, 
der, zu kaufen gesucht, Ange 


Wasserbank 
'onsel-Strade 
. 34571 


a RT 
ren kauft "Menten u Schmuck 


nach 
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A u tliet gegen sofortige evorzuj werden leine pas p 
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25. Jahrg. 


VICTORIA 


Versicherungs-AG. 
Gogr. 1858 


Lebens-, Aussteuer-, Ausbildungs- 
Renten-, Unfall -Versicherungen 
Gefolgschaftsversicherung 
Sachversicherungen aller Art 


Bezirksdirektion: 
Litzmannstadt 
Adolt-Hitlor-Str. 99. Ruf 107-85 


Mitarbalter worden 
Jederzeit olngontellt 


Über 30 Jahre 


Erfahrung 
im Bekleidungsgewerbe 


biirgen 
für den Kunden 


Schmechel«Sohn 


Adolf-Hitler-Straße 90 


Mitzuhelfen an der 
Sicherstellung der 
Volksernährung 
ist unsere vornehmste' 
Aufgabe 


Carl Hilperta Co. 


LITZMANNSTADT 
Horst - Wessel -Str, 28 
Ruf 215-68 


Alteste Kolonlalwaren- und 
Lebensmittelgroßhandlung am Ort 
Gegründet 1895 


Pharmazeutische Großhandlung 


Ludwig Spiess und Sohn 

AG. 
Komm. Verw Nester Haba 

Örolvorkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikallert 
Drogen 
Kosmetika 
und Selten 

Litzmannstadt 

H 


"Göring-Ste 129 (trühor 71) 
Ruf 101.07, 88174 


GENEN 
Memmet 


Glasschlelferei u. Spiegeltabrik, 
Nouyerglasungen, Reparatur- 
arbeiten, Autoverglasung 


A. Michelson 


Hermann-Göring-Straße 100 
Rut 188-18 


Die amtlich bestimmten 
Hausnummer - Schilder 
für Litzmannstadt 
sind zu haben 
Melsterhausstraße 83 (15) 
Komm, Verw, 0, SEEBER 

Fornrut 205-53 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 18. Januar 1042 


EEE EEE EEE 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter für das Wartheland 


Pollzelverordnung Über die Reinigung öffentlicher Wege Im Relchsgau Wartholand, 
Vom 14. Janunr 1942, In sinngemäßer Anwendung des Preuß, Pollzeiverwal- 
tungspesetzes vom 1. Juni 1931 (05, $, 77) in der jetzt geltenden Fassung 
wird für den Relchsgau Wartheland folgende Pollzeiverordnung erlassen: 

6 1 (1) Öttentliche Wege innerhalb einer geschlossenen Ortslage sind pollzel- 
mäßig zu reinigen. ` 

(2) Die zuständige Polizeibehörde bestimmt außerdem, welche Wege außerhalb 
der ‚geschlossenen Ortslage überwiegend dem Inneren Verkehr der Ortschaft 
dienen und zu reinigen sind. ` 

6 2 (1) Die pollzeimäßige Reinigung umapi u, a. die regelmäßige Säuberung, 
die Räumung und Beseitigung des Schnees, das Bestreuen mit abstumpfendtu Stof- 
ten bei Olätte sowie das Besprengen zur Verhinderung der Staubentwicklung. 

(2) Art, Muß und räumliche Ausdehnung der pollzelmäßlgen Reinigung be- 
stimmt die zuständige Pollzelbehörde unter Berücksichtigung der örtlichen Ver- 
hältalsse und Notwendigkeiten, 

9 3 Die Pflicht zur pollzelmädlgen Relulgung obliegt den Eigentümern der 
angrenzenden Grundstücke, 

64 (1) Die Gemeinden können Innerhalb des Qemeindebezitks die Verpflich- 
tung zur pollzelmäßigen Reinigung Öffentlicher Wege ganz oder teilweise durch 
Ortssatzung übernehmen, 

(2) Für Gemeinden, denen die Deutsche Gemeindeordnung noch nicht vetliehen 
Ist, kann der Amtskommlssar die gleiche Verpflichtung übernehmen, 

$ 5 (1). Gegen Eigentümer, die ihter Verpflichtung zur Reinigung nicht oder 
nur mangelhaft nachkommen, kann für jeden Fall der Nichthefolgung ein Zwangs- 
geld bis zu 150,— RM, und für den Fall der Nichtbeltreibbarkelt des Zwangs- 
Geldes Zwangshaft bis zu 3 Wochen festgesetzt worden, 

(2) Für Polen gelten die in Abs. 1 aufgeführten Beschränkungen hinsichtlich 
des Strafmaßes nicht. An Stelle von Zwangshaft kann gegenüber Polen Zwangt- 
arbeit verhängt werden, 

G © (1) Die näheren Vorschriften gemäß § 1 Abs, 2 uod § 2 dieser Pollzel- 
verordnung erlassen die Krelspollzelbehörden. Die Kreinpolizeidendfden „können 
die Ihnen hiernach zustehenden Befugnisse auf die Ortspollzeibehörden übertragen. 

(2) Bereits erlassene Pollzelverordnungen der Kreis: und Orispolizelbehörden 
treten außer Kraft, sotern sie den Bestimmungen dieser Pollzelverordnung 
entgegenstehen. 

5 7 Diese Pollzelverordnung tritt mit dem Tage Ihrer Verkündung In Kraft. 

Posen, den 14. Januar 1942, 

hsstalthalter Im Warthogau. In Vertretung (gez) Jäger. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
rung zum Umtausch der vorläufigen Auswolse In die endgültigen 
Sämtliche Inhaber von Auswelsen der Deutschen Volksilste für den 
Stodikrels Litzmannstadt haben diese Auswelse In endgültige Ausweise umi 
tauschen. Der Umtausch erfolgt In der Zweigstelle „Deutsche Volkslist 
Trommelstraße 3, in nachstehender Reihenfolge: 
Buchstabe A Montag, den 19. Januar 1942, 
Ba Dienstag, den 20, Jannar 1942, 
Be Mittwoch, den 21. Janunr 1042, 
BI—Dr Donnerstag, den 22. Januar 1942, 
Bu—Bx Freitag, den 23, Januar 1942, 
" c Sonnabend, den 24; Januar 1042, 

Die Ausgabe findet von 8 bis 10 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 13 Uhr atatt, 
Mitzubringen sind die bisherigen blauen Ausweise dor Deutschen Volksliste mit 
Lichtbild, sowie die gelbroten Deutschstämmigkeltsbeschninigungen, Die Inhaber 
von Deutschstämmigkeltsbeschelnigungen müssen ein Paßbiid mitbringen (ausge. 
nommen für Kinder unter 5 Jahren). Rel Mischehen hat der Khetell, der nicht 
dentscher Volkszugehdriger Ist, den bereits ausgchändigten Staatsängehörig- 
keltsauswels mitzubringen, 

Um eine reibungsiose Abfertigung zu erreichen, missen die festgesetzten 
Umtauschtage eingehalten worden, Ebenso wird darauf hingewiesen, dan nach 
Möglichkeit auch die Mittags- und Nachmittagsstunden ausgenützt werden, da 
vormittags der Andrang erfahrungsgemäß am stärksten Ist, 

Der Oborblirgermi ‚welgstelle „Doutsche Volksliste", 


Der Vorstand der Stadtsparkasse Litzmannstadt 
zung für die Stadtsparkasse Litzmannstadt vom 31. März 1941 und der 
Nachtrag vom 44. Januar 1042 sind durch den Hers Neglerungnpräsidenten In 
Litzmannstadt genehmigt worden. Die Satzung mebst Nachtrag liegen In den 
Kassenräumen der Stadtsparkasse Litzmannsia 
/ Der Vorstand der Stadtsparkasse Litzmannstadt, goz, Marder 
Dürgermelster u. Stadikämmerer, Vorsltzer des Vorstandes, 


Stadtleihamt Litzmannstadt 
Öffentliche Pfandielhe, Das Stadtielhamt, Pulverkasse 13, nahe Schlngeterstraße 
und Ostbahnhof ist täglich geöffnet: fr Deutsche von 8 bis 11, Sonnabends von 
A bis 10 Uhr, für Polen von 11 bis 14.30, nonnabends von 10 bis 12 Uhr, 
hellchen für die Dauer bis zu 0 Monaten: Schmuck‘ und Edelmetall: 
segenstände, Bekleidung, Pelze, Teppiche, Möbel, Musikinstrumente, Fahr- und 
Motorräder und sonstige Gebrauchsgegenstände, Ru! 240-00 und 240-01, 
Dor Oborbürgermalster, Stadtlelhamt, 


Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 


Die Industrie- und Handelskammer veranstaltet In Verbindung mit der Wirtschafts- 
kammer Wartheland, Industrleabtellung, eine Vortragsreihe Uber das Thema 
„Die Gewinnerktärung nach § 22 der Kriegswirtschatsvorordnung Im Marelch 
der Industrio", Es sprechen am 21. 1, 1042, Wirtschaftsprüfer Dr. Meler, 
Merlin, über „Umsatz, Kapital und Abschreibungen“, am 23, 1. 1042, Dr. 
Oarack, Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, über „Die Mrmiltiingen 
des Betriebsgewinns" (steuerpflichtiger Oewion, Hinzurechnungen und Absetzun- 
gen) und am 20, 1, 1042, Wirtschaftsberater Baxmann, Litzmannstadt, über 
„Die Errechnung dos Ubergewlans unter Berücksichtigung des Einlagebogens", 
Sämtliche Vorträge taden Jeweils um 17 Uhr statt. An jeden Vortrag schließt 
sich eine Aussprache an. Der Vortragsraum wird noch bekanntgegeben, Ein» 
teltiskarten zum Preise von 0,— für die Vortragsreihe sind bei der 
Industrie- und Handelskammer, Zimmer 47, zu erhalten. Nähere Auskunft dort- 
selbst (Ruf 172-00, Nebenapparat 47) 


«agung der Industrio- und Handelskammer Litzmannstadt In Kallsch. Am Donners- 
tag, dem 22. Januar 1042, on der Präsident und le Vizepräsidenten der 
mou errichteten Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt im Reisen von 
Vertretern der Partel, des Staates und der Wehrmacht zur gewerblichen Wirt- 
schaft des Kallscher Bezirks (Stadt: und Landkreis Kallsch, Landkreis Turek) 
in Kallsch, Deutsches Maus, um f7 Uhr, über die Zukunftsnulgaben Wirte 
schaft sprechen. Alle Oewerbetrelbenden — mit Ausnahme des nicht zur IHK. 
gehörigen Handwerks — werden hierzu eingeladen. Eintritt frel; Hinlaß- 
karten werden von unserer Außenstelle In Kallich, Poststraße 1, Fernruf 237, 
ausgegeben, industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, 


Der Oberbtrgermeister Pabianice 
stlätlsche Ernährungs- und Wirtschattsamt blelbt wegen der Vorbereitungs- 


abe und Abgabe dor Reichskleiderkarten 

für Polon in der Zeit vom 22. Januar bis einschließlich 14. Februar 1942 ge- 

In dringenden Fällen (wie Eheschließung, Trauerfail, Einberulung 

l dns Büro Ip der Zeit von 15 bis 17 Uhr geðtinet, — Die Ausgabe der 

Urlauberkarten und Relsemarken erfolgt weiterhin tglich von 9 bis 12 Uhr. 

Alle Veränderungen im Personenstand der Haushalte müssen bis spätestens 

25. d, M. schriftlich gemeldet werden; sie können sonst bei der Kartenausgabe 
nicht mehr berücksichtigt werden, 
Pabianice, den 17, Januar 1942. 

Der Bürg: LV. Schaper, Stadikämmerer und 1. Beigeordneter. 


Der Landrat des Kreises Schleratz 
‚Aufhebung der Hundesperro, Nachdem Im Kreise Schleratz in der letzten Zeit sich 
Neuausbrüche der Tollwut nicht mehr ereignet haben, hebe Ich meine Vieh- 
seuchenpolizelliche Anordnung vom 20. August 1941 Über die Neklmpfung der 
Tollwut nach der die Festlegung und das Führen der Hunde mit Manlkorb und 


Leine angeordnet war, aut. 
Schleratz, den 14,, Januar 1942, 


Der Landrat. , 


VERSTEIGERUNGEN 


Zwangsvorstelgerung. Montag, d. 10. Ja- 
mung 1942, vormittags 11 Uhr, Fride- 
zlcustr. 19, Im Hole, versteigere Ich 
ein Reißzeug, Marke Richter. Eber- 
hardt, Obergerichtsvollzieher, Pride- 
ricusstraße 23, 


Geschäfts-Anzeigen 


Versäumen Sie ja nicht 
rechtzeitig Ihren Auftrag auf 
Friseurtolletten für Damen- oder 
Herrensalonbei der Großhandlung 
E, G. Brombacher, Adolf- Hitler- 
Straße 29, Ruf 191-689, aufzugeben. 
Eintreffen des ersten Transportes 
bereits in den nächsten Tagen. 


Schmechel & Sohn 

Kleider machen Leute, ‚.. bedingt 
nicht immer rlohtig — — — doch 
richtig auf alle Fälle Ist, daß gut 
gekleidet in allen Lagen des täg- 
lichen Lebens Immer richtig Ist. 
Ob Herr oder Dame, klein oder 
groß, wir kleiden al gut 
— zweckmäßig — preiswert und 
gediegen. Deshalb bei Beklel- 
dungssorgen; Schmechel & Sohn— 
Adoli-Hitler-Straße 90, 


Kunst- und Antlqultätenhandlung 
A. Mielnikow, Schlageterstraße 18 
kauft ständig Teppiche aller Art; 
Perser, hand- und maschinenge- 
webte, Kolime, Kristalle, sowle 


Bilder bekannter Maler, 


Der Punkt gibt zu denken. 
Die Frage Ist ja, wie man mit der 
Kleiderkarte gut auskommt, Und 
daraufhin läßt sich nur erwidern : 
mit dauerhaften Qualitäten, so 
wie sie mit Vorliebe gekauft und 
verkauft werden bei Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 47, 
dem Haus der zufriedenen Kunden 


Gesangunterrlcht, 

Margret von Klot, früher Lehrerin 
am Städt Konservatorium In 
Dortmund. Sprechstunden von 
18.90 bis 14.30 Uhr, Hauländer 
Straße 18, Rut 200-46, 


Polsterwerkstatt 

verkauft und fertigt sämtliche 
Polstermöbel, Matratzen sowie 
Verdunklungsanlagen an. Liltz- 
mannstadt, Deutschlandplatz 7, 
Albert Paustin, Ruf 224 


Klelder-Filtter 
Perlen-Monogramm und Bett- 
wische Stickerei usw. führt aus 
Stiokorin Sofie Leins, Litzmann- 
stadt, König-Heinrich-Straße 67, 
Wohnung 81. 


Das Korsettgeschäft, 
Marle Bernewitz ist von der 
Adolf-Hitler-Straße 18, nach der 
Erhard-Patzer-Straße 57 (a 14) 
übertragen worden, Ruf 246-4. 


Damenhüte 

sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, "umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aur 
wahl in Damen- u, Kinderhüten, 
Charlotta Dems, Modistin, Da 
menhttgeschäft mit eigen. Werk- 
statt, Meisterhausstraße 00 (Ecke 
Adolt-Hitler-Straße),, Ruf 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 
Adolt-Hitlor-Str, 199, Rut 221-19 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschafen. Besuchen Sle uns 
daher Immer wieder. Was houte 
nicht vorrätig, kann morgen eln- 
treffen. Unsere Striokwaren wie; 
Damen- und Herrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen 
und Horrenunterwäsche in Wolle 
und Selde, sowie Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil sio Immer eino besondere 
Note haben 


Anspruchsvolle Innen- 
dekorationsmalorelen 
in sämtlichen in Frage kommon- 
don Techniken führt geschmack- 
voll aus Malerwerkstube Erich 
de Fries, Schlagoterstraße 2, 
Rut 199-05. 
M-Untel 
für den Herrn, die Dame, den 
. Backfisch und das Kind, hat am 
Lager Ludwig Kuk, das Haus der 
zufriedenen Kunden, Adolt-Hitler- 
Straße 47. 


Trinkt Anstadt - Britu 

hell und dunkel, Das selt Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee 
straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie an: 116-48, 


A. G. B. .... Haus der Dame 
Stoffe... die Freude machen, fin- 
den Sie immer wieder- bei uns, 
Ist es nicht heute, so kann es 
schon morgen sein! Deshalb be- 
suchen Sie uns zweckmäßig öfters. 
Sie werden stets aufmerksam und 
fachmlinnisch bedient, Also bei 
Bedarf an Stoffen für Damen: 
A. G.B. — Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 80. 


Rasiermesser, Scheren, 
Eblötfel, Maniküirezubehör, Butter- 
dosen versiiberte Tatelgeräte, Ge- 
schenkurlikel usw. bel A. und 

Kummer, Adolf-Hitler-Str. 101. 


Leistung entscheldet! 
Darum \tßt man sich gern’bel 
mir beraten, Krawatten, Sport- 
homdon, Kragen, Schlalanzüge, 
Nachthomden, Hosentrliger, Strlim- 
ple, Handschuhe, Taschentücher, 
Schals, Stricksachen aller Art 
sowie Kleider und Blusen, Wir 
bedienen Sie auch heute nach 
bestem Können. Wenn mal ein 
Artikel nicht ganz so promt da 
Ist, dann selen Sie nicht böse, 
bald ist es wieder anders. Damen- 
u, Harrenartikel M, Walter, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 180, 


Teppiche und Bettvorleger 
handgewebt (bezugscheinfrof) bel 
Fa, È. u, St, Wellbach, Adolf- 
Hiller-Strade 154, Ruf 141-08, 


Gutes Licht hiiit besser schatten! 
Im Haushalt und für joden Arbets- 
platz die richtige Beleuchtung. Be- 
louchtungskörper für allo Zwecke, 
‚sowie nuch Glühlamgen stets vor- 
rätig bei Artur Kurtz, Elektro- 
technisches Unternehmen, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 101, 
Ruf 240-8 


Das Geheimnis 
vieler Frauen mit reinem Teint 
logt in der Aufmerksamkeit, die 
slo ihrer Verdauung schenken, 
Wenn Darmol bevorzugt wird, so 
ist das verständlich, Es Ist npar- 
“am und bequem. Sie werden 
bestätigt finden, daß Frauen mit 
reinem Teint und jugendlichen 
Aussohen besonders auf die Ver- 
dauung achten und das guto Ab- 
führmittel Darmol verwenden, 
In Apotheken und Drog, 69 Rpf. 
Darmol, das bewährte Abführ- 
mittel, 


Kleider, Mitntel, Kostüme, 
Komplets, 
Anfertigung, Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Mußschnelderel, 
Adolf-Hitler-Strabo 101/6, 


Paplerbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an empHelt, Adolf 
Frantz, komm, Ver, dar Fa. J, Mi- 
chalczyk, Litzmannstadt, Horst- 
Wessel-Str, 34, Ruf 159-67. 


Reparaturen 
an Armband- und Taschenuhren. 
Heinrich Borg, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 102. 


Glaserworkstatt 
übernimmt simtlicho Glaserarbol- 
ten, Paul Friedenberg, Adolt-Hi- 
tlor-Straße2N4, Fernruf 110-62. 


Ohrenschlitzer 
großer Transport eingetroffen 
punktfrei, Gertrud Janowski, 
Ludendortfstraße 74, Rut 103-42. 


Wäschemangeln 
liefert Drehrollen - Schammel 
Breslau 21, Opperauor Straße 12 


Maschinelles Abschlellen von 

Parkettböden 
Verschmutzte und verkratzte, s0- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gasatat, 
Auch Aufträge, von auswärts 
werden ausgeführt, Kostenlone 
fachmönnische Beratung, firma 
Karl Motje, Litzmannstadt, König- 
Heinrich-Str, 18, Fernruf 122-40; 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern- 
ruf 1137, 


Dorothea Schoenwald, 

Ich bin seit dem 1. Januar 1042 
vom Finanzamt Lentschütz für 
den Kreis Lentschütz als Helferin 
in Steuersachen zugelassen. Meine 
Praxis befindet sich in Lentschlitz, 
Freiheitstraße 8. Sprechstunden 
von 9-18 und 18-19 Uhr außer 
Mittwoch und Sonnabend. 


Sämtliche Baracken- 
Einrichtungsgegenstlinde 
lief, kurztr, Hofmann, Leipzig, 
Kalser-Friedrich-Struße 52. 


Mechanische Schlosserei 
Emil Kelm, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 79, Ruf 152-84 über- 
nimmt: Kanalisations-, Wasser- 
leitungs- und Pumpenbau, Ma- 
schinenreparatur, Stanz-, Dreh- 
und Schweißarbelten, 


Schrott, Altmetalle 
leder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Rut 127-05, 


Wer soin Kindchen 
nett und ndrott angezogen haben 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywälsche bei E, & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler -Str. 
154, Ruf 141-0 


Fahrradbenitzer! 

Jọtzt Ist die beste Zeit, Eure 
Stahlrosse Instandzubringen und 
aufzufrlschen. Wie Immer, ge- 
schieht bei Leopold "Tahler, 
ingolstraße #, Ruf 150-42, 


Wärme Im Ohr 
ist bostor Schutz, darum dlean- 
tiaoptischen, schalldurchlässigen 
Ohrpfropfen „Akustika" Ins Ohr! 
— Gogen Erkliltung durch Zugluft, 
Wind, nalkaltos Wetter, — Bel 
Ohrenloiden oder -sohmerzen, bel 
und nach Mittolohrentzlindung | 
In Apotheken, Drogerien zu 30 
und 90 Rpt, 

Folokoplen 
von Urkunden, Dokumenten, 
Sohrifistücken und Vorlagen jeder 
Art und Größo, Arbeiten werden 
auf Wunsch abgeholt und zurück- 
gellefert. Herbert Blaumann,Adolf- 
Hitler-Straße 89, Ruf 102-05. Foto- 
koplen gelten behördlich als Ori- 
ginal, 


Strohsackgarnituren 
Uetert Erste Oberachlesische Sack- 
großBhandlung St. Micle, Gleiwitz, 
Rut 2782, 


Der Fotokoplst 
Meisterhuusstr. 83 (15), Ruf 157-99, 
ist das einzige Spezialgeschäft 
dlosor Art um Platze. Daher am 
preiswertesten und bosto Aus- 
führung. Meino Preise waren 
schon Immer Din A. 470,66 RM,, 
Din, A, 5/ 0,45 RM. Besondere 
Spozinlitlt Vergrößerungen jeder 
‚Größe, 

Parkett 
ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
‚arbeiten, Bürorelnigung, i. Abon- 
nement, usw. O, Bigotte, Glas- 
und Gebiude-Reinigungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Rut 118-88, 

Gestetner 
Vorvlellältigupgs-Maschinen, Er- 
satztelle und Zubehöf Ankauf 
gebrauchterMaschinon, Alexander 


Schlionkamp, Hamb., Graskeller 6‘ 
Rut; 36 50 99, 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Plock Ruf 10-25 


Essig- und Limonaden-Fabriken 


empfiohlt 


Spezial- 
Einmachessig 


sowio 


Vorzilgliche Brause- 
und Fruchtiimonaden 


CHEVROLET 


Ersatztelle, 4- und 6-Zylinder- 
Modelle 1929 — 1940 A 
Pkw, u, Lkw. neu elngetroffen: 
Orlginal-6,.-M. Kotilügel (roh und 
lackiert), Kühlormasken, Motor- 
hauben und Seitonbleche, Tritt- 
brotter mit u, ohne Gummibelag, 
vordoro u,hintero Schutsstangen, 
Scheinwerfer und loso Einnltze, 
Rndsiordookel usw, 


Kolben, Ventlie, Führungen, Aus 
tauschkurbeiweilen mit Plouel und 
Lager, o usw, Vorder- 
u Hinter! uspufttöpfe, Brema- 
heligo, und Spealnllager. 


Goneral Motors - Ersatatollo- 
Großvertrieb 


Autohof W. Hochstrass 


Hagen I,Wentf„Eckonoyor Str.140 
Fornruf Hauptbüro 22712 
Botriobabüro 22698 


Lobewohl gegenHühneraugenu.Horn- 
haut Schachtel (8 Pflaster) 00 Pig. 
in Apotbekon und Drogerion 


TENDEN 
UE R B RSUSN N 


Was dem Kranken nitt, 
dient auch dem Gesunden! 
Darum baglnnan Sia sofort eine 


Haustrinkkurl 
g l 


Bezirksvertretung Litzmannstadt; 
Gebr. 


‚Adolf-Mitlor-Str, 96  Fornruf 208-83 
Bezirksvortretung Konin: 


Alfred Lelschner u. Gustav König 
Konin, Hormann-Göring-Straße 23 
Fernruf Konin 106 


bòscs Nerventee 


Obst’s 
bestorprebt, beatbomihrt ls Abendieo 
beruhlgend” schlaflördernd, norvon- 
krüftigend. Pak, — 1 Monat reichend 
3 RM. Nihores durch 
Steli 
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RS, Gewerbalehrerin, Mel- 
en 106/19, HERBERT 
8P Prokurist, Adoll-Hitlar- 
Birade 121/8. Liismonnstadt, Jd- 


[Tiar 1942 


(te Verloburo geben bekannt 
i DORIS WOWERAT, 
a Reg, 


1%, Januar 1942, Litzmannstadt. 


RICHARDI 


ANNY BEHNKE, 
Kolisch, den 18. 


ir haben uns verlobt. 
F BRUNK, Kallsch, 
Stavenshagen. 

f, Januar 1942, 


Verlobung. geben bekannt: 

BERTA LORENZ, REINHOLD 
Paz Litzmannstadt, den 18. 1. 
12 


Es grüßen als Verlobte: FRI 
SCHEPPAN, ALFRED SCHMIDTKE. 


Litzmannstadt, 


ür die uns erwlesenen Aulmerk: 
samkelten anläßlich unserer Ehe- 
schlieBung auf wir hierdurch 
unseren herzlichsten Dank ERICH 
BUHME und Frau BELLA, geb, 
Wittenberg, Litzmannstadt, Schla- 
gelerstraße 95. 


ch kurzem, schwerem Lel- 

acn starb sm 19, 12, 1941 

im Feldiazarett ag den Pol- 
gen oiner Verwundung den Helden“ 
104 für Führer, Volk und Vaterland 
(mein helägellebier gattë, mein her- 
zensguter Papl, unser Nabor. Sohn, 
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel, Notio amd Vetter, der 

soln 


Karl Kepler 
im blühenden Alter von 28, Jahren. 


An tefem Schihetzt 
Die Gattin: Lotta Kopior, gob, Leg- 
ler, und #öhnchen Karl Holnz. 
Wena Liebe könnte Wunder fun " 
und Tränen Tote wecken, 
so würde Dich bestimmt nicht dort f 
die fremda Erde decken, j 
Andrespol, Königsbacher Straße 31, 
den 18. Januar 1942. 


Wit erhleiten die schmerz- 
Ndie daß unset 


Di 
olnzlgı lebter, hege 


zönsguter. Soha, det 


Oberschütze 
Erich Grutke » 


am 22, 10, 1941 In der vordersten 
Line Im Kampt gegen den Bolsche- 
wismus für Führer, Volk und Vä- 
terland verwundet wurde. Am 10, 1. 
1042 starb er im blühenden Aller 
von 21 Jahren Im Lazarett Tutt- 
lingen, — Du warst so Jung, du 
starbat so früh, wergensen werden 
wir dich nie, Leicht sel dir des 
Grabes Erde, 

In tiefer, stolzer Trauer: 

Die Eltern: Emanuel und Marta 

Orulke, alle Verwandten und 

Bekanntan, 
Litzmannstädt, Hlrschkäferweg 17, 


‚Nach - Qnttesı- alimllchtigem 

F Raschlud Mel bel den 

` Kimpfen an der Nordfront 

| ia Sowletrubiana tür Führer, Volk 

und Vaterland unser Innigsigelied: 

ter Solin, Druder, Schwager, Onkel 
und Nelie, der 


Detroite 
Theophil Hanlsch 


Im-biühenden Alter von 28 Jahren, 
wir ‚können Dir nichts geben, 

+ mip nichts Dich mehr erfreuen 
Nicht elno Handvoll. Binmen 
Molır aut das Grab Dir slteuen, 


Ih unsagbaıem schmerzt 
bis Eltern, drei Schwestern, drel 
Schwauer, eln Bruder, 2, Z. im | 
Feldy, nebst allen Verwandten, 
Litzmannstadt, 
Köulglteintich-Sttaße 79, 


Im Kampf gegen den Bol- 

schewiymus fel Im Osten 

am 8: 12. 1041 In soldas 
tacher Pillchterfüjlung, getreu si 
nem Fahnonaide, für Führer, Vi 
und Vaterland unser Innigstgeil 
ter Sohn, Bruder, Schwager und 
Netto, der 

Soldat 


Edmund Dawid 
Im blühenden Alter von 22 Jahren, 


Es verbleiben In tejem Schmerz: 
Dle Eltern, vier Brüder, drol 
Schwestern und ein Schwager, 
testo vim Roldo, 

Poblanlce, Oeneral:Litzmann:Str, 9, 
Wartbeland. \ 

Wir werden Dich nlẹ vergessen! 
Leicht sel Dir die Iremdo Erde! 


į AA Im Kampf im Osten fiel am $ 
pie 14. 12: 1941 Im Alter von 
20 Jahren unser, Jüngster É 


Sohn und Bioder, der 


Plonler 
Miroslaw Joachim Matejko 
In tiefer Trauer; 
Eltern und Seschwist 


Gott dem Allmilchtigen hat es gè- 
fallen, meinen Ieban Brüder, Schwa- 
Eer, Onkel, Nellen und Vetter 


Cäsar Hübscher 


0 Jahren zu sich su holen. Die) g 
Veurdignng flodet am Sonntag, dem 
1, Januar, um 15 Uhr von der 
Frledhotskapelle des alten evang. 
N Frledhotes nus statt. 
In pilller Trauer: + 
Die Hinterbilehenen. 


Wir ‚erhielten die schmerz- 
liche, für uns Immer noch 
unfabbare Nachricht, daß 
unser inniggolicbter, herzensguter, 
ältester Sohn, Bruder, Enkel und 
Nele, der 
Schütze 
Alfred Mayer 
Im blühenden Alter von 22 Jahren 
am 23, 12, 1941 In der vordersten 
Linie im Kampf gegen den Bolsche- 
wismus für Führer und 
seln Junges Leben Kaopfert hat, 
Du warst so jung, du starbat zu 
früh; vergessen worden wir dich 
nje. Leicht sel dir die fremde Erde. 
In tlefem Schmerz: 


Die Eitern: Bruno una Olga, god. 
Kirsch; Kurt, z. Z, im 
Felde, und Diuno, 


Litzmannstadt, Fuldner Str, 21. 


Wie erhielten die für uns 
fi Immer noch unfaßbare Nach- 
richt, daß unser Innigsige- 
Mieter Sohn, Bruder, “Schwager, 
Enkel, Neffe, und Onkel, der Frol- 
wüillge 
44-Sturmmann 
Siegfried Eugen Welke 
Angohtriier de Reglmunta 
roßgeutschland 
Dim Ne Älter von 20 jahren 
in den schweren Kämpfen Im Osten 
am 8, Dezember 1041 für Pührer 
und Vaterland getallen ist, 
In tiefer Traut 


Martin Walke und Frau Lidia, 
geb, Schwarzkopf, als Eltern, 
Alfons und Arne als Brüder, 
‚Schwägerlh Erna, geb. Ku- 
, und Orodeltern, 


Wir erhlelten die schmerz 
Uche, tür uns noch immer 
unfaBbare Nachricht, dad 


unser Inniggellebter Sohn und Bru- 
‚der, der 
MO,-Alchtachtitze 
Heinrich Hennig 
im Alter von 24 Jahren am 3, De- 
H zumber 1041 im Kampf gegen den 
f Bolschewismus für Führer, Volk und 
Vaterland sein Junges Leben. go- 
optert hat, Du wi Jung, Du 
siarbst zu früh, vergessen werden 
wi: Dich nie. Leicht sel Dir die 
Iremde Erdo. 
In tiefem Schmerz: 
Die Kitara: Thoophli und Anna 
Hannig, Schwester und Schwager: 


Danksagung 


Tür die vielen Beweise herzlichst 
Teilnahme beim Helmgang meine: 
Nleben Oatten Kar) Rudoll Werner 
sagen wir allen unseren herzliche 
sten Dank, Insbesondere danken wi 
Heren Pastor Taube für die trosi 
reichen Worte am Grabe, dem 
Männerchor tür den erhabenden 
Oesang sowie allen Kranz und 
H Biumenspendern. 
Dlo Gattin 
Im Mamon der Hinterbliebenen: 


Zurückgekehrt vom Orabe meloes f 
Innigstgellebteu Oanen, des Olrt- 
nerelbesitzers 
Joset Sleradzki 

Ü sngen wir allen Verwandten, Preun- 
den, Berufskomeraden und Bekann- 
ten für die große Antellnahme am 
Sarge und Orabe unseres Verstor- 
benen, Insbesondere allen Kranz- 
und Blumenspendern Im Namen der 
Hinterbliebenen herzlichen Danki 


Die tottrauerndo Gattin: 


Olga  Sioradzkl, 
Karlshof, Holzessigweg 51. 


Danksagung | 
Zurlchgekehrt vom Otabe ‘unseres 
unvergeßlichen, Neben 

Otto Abel 
sagen wir allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten unseren Inni- 
gen Dank für die Obergroße Antell- 
nahme an dem teten Schmerz, der 
uns betroffen hat. Insbesondere 
danken wir den Herren Pastoren 
Schedler und Schmat für Ihre trost- 
reichen Worte, den erschienenen 
Sängern der Vereinigung, der Ab- 
ordnung dèr Motorstandarte 111 

M des NSKK. und den zahlreichen 
Kranz. und Blumenspenderu, 

Die trauernden Hinterbilehenen, 


Litzmannstädter Zeitung 


Gott dem Allmächtigen hat 
Ar es gefallen, unsere lebe 
Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
mutter, Schwägerin und Tante 
Emilie Nachtigal 
web, Hausler 
N am 17. Januar 1942 Im Alter von 
59 Jühren zu sich zu holen, Die 
f Beerdigung findet am Dienstag, dem 
20. Januar 1942, um 15 Uhr von 
der Leichenhalle des ev. Pried: 
hotes, Artur-Melster-Straße (Wies- 
merstraße), mus statt, 


In tiefer Trauer; 
DIe 'Hinterhile 


Es hat Oott dem Allmädı- 
tigen gefallen, unsere ber- 
zensgute Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwe- 
ster und Tante 
„Wilhelmine Futterleib 
vo. 
im Alter von 88 Jahren am 17. Jar 
nuar 1942 um 10 Uhr vormittags 
in die Ewigkeit abzurufen. Die 
Überführung zur Leichenhatle des 
ev, Fricdhöfes In Radegast fihdet 
heute, Sonntag, 18, Januar, um 
14,30 Uhr Yom Trauerhause, Sil: 
berstraße 11, aus statt, Die Be- 
H erdigung tindet Dienstag, den 20. 
Januar 1042, dortselbst statt, 


Die trauernden Hinterkiläbenen. 


Am 12, 1, 1942 ist meln lieber 
jatte, Vater, unser trousorgender, 
nziger Sohn, Schwiegersohn, 
Schwager, Neffe, Enkel und Onkel, 
der 

44-Rottenführen 


Wilhelm Erich Drewitz 


im Alter von 28 Jahren aan un 
gische Welse In Krakau unis Leber 
nekommen, Die Beerdigung tinast 
am 20. 1, in Krakau um 14 Uhr 
aut dem ev. Prledhof statt, 


1n tiefer Tras 


ttin Irma Drowitz, geb. 
obst Eltern Wilhelm 
und Wanda Drewltz, 


|| OFFENE STELLEN 


Das Gausippenamt Poson, 
Wilhelmstr, 8, stellt ab sofort 
oder 1, 4 1942 Miterbeltertinnen) 
In ‚der Abteilung IV (Urkunden 
stelle) ein, ingungen; Deut, 
sche Volkszugehörigkeit, Bel 
schung, „der polnischen. Sprac 
(oder latein, oder russ). Den Bo- 
werbungen sind ein Lebenslauf u. 
genaue Angaben über den Bil“ 
dungsgang beizufügen. 


Großhandlong 

sucht  bilanzaich. 

mit Kontenrahmen 

tür 1. 2, 1942, Angebote mit 
Zeugnisson und Lebenslauf unter 
4602 an die LZ. erbeten, 


Bilanzsich, Buchhalter von Grob- 
handelsunternehmen gesucht, An- 
gobota Unter 4538 an die LZ 


Korrespondent, pus dem Banktach 
stammend, an selbständiges Arbel- 
ten gewöhnt, wird für aofort odet 

ter gesucht. Angebote unter 
4625 an die LZ. 

Apotheke ein durchaus aiche- 
fer und genauer Rezeptberech. 
ner und Buchhalter für Kranken- 
kassenbetrieb gesucht, Zu mel- 
den Litzmannstadt, General-Lit- 
mann-Str, 15, W, 4, Y, 14-16 U, 


(in), mit Kontenrahmen 

t, und Sekretärin für 2000 

LT robes Gut Nähe Litz- 
mannstadts für sofort gesucht, 
Angebote unter 1597 an die LZ 


Tochtiger Lagerverwalter gesucht, 
Angebote unter 4565 an 


Lagerlat mit Praxis für Gamlager 
gesucht, _Ostlandstraße 63, 


Rundstubl - Wirkmelster, tüchtig, 
von größerer Trikotagenfabril 
zum baldigen Eintritt gesucht, 
‚Angebote mit re] 
__ünter 4629 an die LZ. 

Kraltwagonlührer für ann! 
wagen DKW. tagewelse gesucht, 
Angeb, u, 4593 an die LZ. erbet. 


Kraftfahrer von Dienststelle zu bal- 
digstem Eintritt gesucht, Vor- 
stellung mit Zeugnissen zwischen 
10 und 13 Uhr, Maisterhau r 
80, Il, Fornruf 129-27, 4570 


Perlekte Kontorlatin, Senn mit 
buchh, Kenntnissen, sofort go- 
sucht. . Verwaltungs- und Ver- 
wertungngei mad) r Haupt- 

handstelle Ost G. b Hu 
Hermann-Göring-! Straße “ls, ii 


Sektetärin, "perfekt, palnlschaprech, 
{üt Gut Nähe Kallıch sofort ge- 
sucht, Kenntnl Maschine- 
schreiben, Kassenführung, Be- 
richtsbuchführung, , vertrauens- 
würdig, Freie Wohnung, Ver- 
pipar aan usw, EUIAnRAnO je unter 


Jüngere Tie Bürokraft, Steno- 
graphie und Schreibmaschine er- 
wünscht aber nicht Bedingung, 
gesucht, Angeb. u, 4837 an die LZ, 


Sonntag, 18, Januar 1942 


Gewandie Sprechstundenhilte, 
deutschsprechend, zum 1. 2. oder 
später gesucht, Vorstellung mög- 
lichst Mittwoch von 11—14 Uhr 
erwünscht, E, Rosin, Dentistin, 
Adolf-Hitler-Straße 189, 34495 


Gewissenhafte Kraft (deutschatäm- 
mig) sucht Stellung als Karteifüh- 
ter in größerem Betrieb oder als 
Lagerverwalter in Großhandel, 
bzw, mittlerem Betrieb. Angebote 
unter 4581 an die LZ, 34806 


Stenolyplatin 
(Mindestanfordorung 120, Silben) 
ür Interessanla Tätigkeit im 
Warthegau cht. Angebote 
mit“ handacheiflichem Lebens 
lauf, Lichtbild und Gehaltsanspr, 
sind u. 1594 an die LZ. zu richt, 


Sckretärin, gewandt in Schreibma- 
schine u. Stenographie, wird bei 
guten Arbeltsbedingungen für so- 
fort gesucht, Angebote unter 
4626 an die LZ, 34559 


Kontoristin 
kenntnissen 
Möbelhaus chli 
strabe 106, Faso 


Kontoristin mit Kenntnissen in 
Kurzschrift und Schreibmaschine, 
evtl, auch Anfängerin, in ausbau- 
fählge Stellung gsucht. Ange 
bote unter 4608 an die LZ. 


'Vertraue) lung. Dame, die mit 
allen Kontorarbeiten vertraut 
r 


mit 
für 
Fricki 


Schreibmaschine- 
sofort gesucht. 
geter- 


ii 

gesucht, Angenehme Interessante 
Tätigkeit als Mitarbeiterin eines 
‚Generalvertreters. Angebote un- 
ter. Fernruf 140-74 oder unter 
4609 an die LZ, 34515 


Deulschsprechende Kassiererin zum 
sofortigen Antritt gesucht, Ruf 
229-37 oder Angebote unter 4620 
an die LZ. 34541 


Deutsche oder deutschaprechende 
Verkäuferin für Teztlwarenge 
achäit gerucht, Angebote unter 

4616 an die LZ. 34533 


Suche für sofort oder später 
\batändige, durchaus 
perfekt deutschsp) 

Kraft zur Betreuung unseres zwei. 
jährigen Jungen, Bildbewerbun- 
Ei an Bezirkslandwirt Kundler, 

iut Crarnow bel Zyehlin, Aber 


rn (Mädchen) gesucht, 
gut zu Rechnen versteht, 
eine Schreibwarenhandlung, Pors 
aönliche Rücksprache von 18—19 
Uhr, Schlageterstraße 97, W, 11. 


ichlas 
Wirtachalterin - Sokretärln Baur 
sche) für besseres Haus ge; 

Gehalt und Kost für Dausrstel: 
lung gesucht, Angebote unter 


4576 an die LZ. 34504 


Hausträulein mit Kachkenninläsen 
deutschsprecheng) gesucht Ont: 
Iandstraße 63, Büro, "34528 


Hausdame 
zur selbständigen Führung mel- 
nes Haushalten gesucht. Minuth, 


Dratsigmühle, Eisengieerel. 

Für guten frauenlosen Haushalt 

> von ledigem Horm Wirtschafte- 
rin oder Housangentellte gesucht, 
‚Angebote unter 4590 an die LZ. 


Suche zum sofortigen Antritt für 
einen t ein fleißigos 
selbständl; Mausmädchen, dat 

ch kochen kann und deutsch 
pricht, Vorzustellen Sonntag, 
den 18, 1. 1942, von 15—18 Uhr, 
Clausewitzstraße 26, W. 5, 


Wirtschatterin od. Köchin, deutsch- 
und polgiachenrachaaa, ehrlich, 
sauber und floldig, für Gutshaus 
halt Nähe Litzmannmadts g 
sucht. Gef. Angebote mit Ge- 
haltsanspr, unter 4610 an die LZ. 


Putre und Wanchhilfe, zuver! 
2—'mal_ wöchentlich, gesüch‘ 
Krauß, Brshausen, Kalser-Konrad; 


Alleinmädchen ey 


ten vertraut und m 

kochend, wagen ae 
der jetzigen Hilfe zum 1. 

oder früher gesucht, Persönliche 
Vorstellung täglich von 18—20, 
Sonntag ‚von 11713 Uhr, Moltke: 
strabe 120, W, 4 849 


STELLENGESUCHE 


Bilanzsicherer Buchhalter aus dem 
Altreich, mit Kontenrahmen und 
Steuergesetzen vollständig vor- 
traut, übernimmt noch Buchfüh- 
rungs- u, Abschlußarbeiten, Gafl, 
Angeb, u. 4628 an die LZ. erbet, 


Lohnbuchhalter sucht für sofort 
Stellung. Angeb. u, 4589 an die LZ. 


Abschlußsicherer Buchhalter, 49 
Jahre alt, Deutscher aus dem Alt- 
reich, erfahren in allen buch- 
technischen 


zum 1, April 1942, evtl. 
Bilanzbuchhalter- oder 
ähnliche, durchaus selbständige 
Position, Gute Zeugnisse und Re- 
terenzen, Gefl, Angebote mit 
‚Gebaltsangabe unter 4573 an die 
LZ. erbeten, 3456 


Wahrnehmung indusi 
sen. bei Behörden, 
u. a zur Verfügung, 
Berlin. Anfragen erbeten Unter 
Kl, 60069 an Als, Berlin W 35. 


Stundenbuchhaller, vertraut mit 
Steuern, übernimmt Buchführung, 
Bilanz und Abschlußarbeiten, An- 
gebote unter 4387 an die LZ: 


Kaufmay (Altreich), gelernter 
Eisenwaren- und Werkzeugfach- 
mann, z, Z, Einkaufsleiter in der 
Metallindustrie, sucht leitende 
Stelle. Angeb, u, 4803 an die LZ. 


Verkäufer sucht Stellung im Textil: 
oder Lebensmittolgeschäft. An- 
gebote unter 4624 an die LZ, 


Interes- 
hgruppen 
'ohnsitz 


Selbständige Korrespondentin, mit 
Mäschitteschreiben u, allen Büro- 
arbeiten vertraut, zum baldigen 
Antritt ‚gesucht, Angebote unter 


4632 an die IZ. 34574 


Deutscher, vertraut mit schriftlich, 
Arbeiten, sucht Stellung als 
‘Hilfslagerist, Angebote unter 120 


Apothekerin, Approbierte I, aus 
dem Altreich, mit langjähriger 
Praxis, zum Teil leitender Art, 
sucht für Mitte Februar Stellung 
in Litzmannstadt, Gehaltsange- 
bote unter 4586 an die LZ. 


Junge Frau sucht saubere Nach- 
mittagsbeschäftigung. Angebote 
unter 4574 an die LZ. 34502 


Tüchtige Bürokralt, weiblich, sucht 
für 1. 2, 1942 Stellung, Angebote 
unter 4504 an die LZ. 34118 


Sekretärin aus dem Altreich, 
jahrelange selbständige Arbeit 
gewöhnt, firm in Durchachreibe- 
uchhaltung, Schreibmaschine u. 
Stenographle, sucht passenden 
Wirkungskreis in, Litzmannstadt, 
Angebote unter 4598 an die 


Rückwandrerin, 42 Jahre, 
eine Stelle beim Arzt 
fangsdame oder für 
Oststraße 49, W, 9. 34918 


Interonsenwabrnehmung in Berlin 
bel Behörden, Dienststellen, Wirt- 
schaftsgruppen usw, übernimmt 
anerkannter Wirtschaftssachver- 
ständiger, Jahrelange Auslands- 
praxis, beste, Empfehlungen, gute 
Bürolage, wissenschaft. Hilfsar- 
beit, Fernsprecher, Anfragen er- 
beten unter Fr, 75050 an Ala, 
Berlin W 35, 


VERMIETUNGEN 


Laden mit Nebenräumen zu ver- 
mieten FriedrichsGoßler-Str. 42. 


Konvorsation, englisch und franzd- 
sisch, mit Herra oder Dame go- 
wünscht, Angeb, u 4611 an d, LZ. 


UNTERRICHT 


Akkordeon-Unterricht erteilt Hoch- 
melsterstraße 22, Parterre, Front. 
Sprechstunden 13—17 Uhr, 


Musikerzieherlo aus dem Altreich, 
neak geprüft, nimmt noch eini- 
lavierschüler an. Anmel- 

ung bei Schlereth, Litzmann- 
stadt, Scharnhoratstr, 28, W, 14. 


Wor erteilt Unterricht in Maschine. 
schreiben? Angebote unter 4623 
an die LZ. 34553 


Wer lehrt mich abends Schreib- 
maschine schreiben? Angebote 
Ziethenstr. 72, W. 5a. 34572 


Nachbilfestunden, Anfangsunter- 
richt in Englisch, für Mädchen 
der 1. Oberschulklasse gesucht, 
Maczewakl, Rolgernatt, d, Fern: 
rut 183- 34843 


Suche Nachhilte in, Latein, bzw, 
noch Englisch. Angebote unter 
4555 an die LZ, 34102 


Stenographle - Unterricht (privat) 
wird gründlich erteilt, Angebots 
unter 4622 an d 


MIETGESUCHE 


Wohnung, 5—6 Zimmer, mit allen 
Bequemlichkeiten, gesucht, An- 
gebote unter 4540 an die LZ, 


Wohnung, 2—3 Zimmer, mit Küche 
und Bequemlichkelten, won soll- 
dem deutschem Ehepaar mit öjäh- 
rigem Kinde gesucht. Angebote 
unter 4561 an die LZ. 31478 


*| Wohnhaus (1-3 Familien) aofort 
zu mieten oder kaufen gosucht, 
Eilangebote unter 4583 an die LZ. 


Poltzelbenmter sucht möglichst ab 
sofort ein gut möbliertes Zimmer, 
Angebote unter 4591 an die LZ. 


an 


sucht 
Emp- 
lerobe. 


Möbl, Zimmer mit ‚Helzung, evtl 
2 Räume, Wohn - Schlafzimmer 
und Küche, in gutem Hause, von 
Kaufmann, Deutschen, sofort pe: 

lang 


Suche dringend ein Fabrikgrund- 
stück zu mieten oder zu kaufen. 
Auch Angebote aus Zgierz und 
Pabianice angenehm. Zuschriften 
unter 4584 an die LZ, 34808 


Baupoller sucht einfaches ange- 
nehmes Zimmer Nähe Moltke-, 
Schlageter-, Adolf-Hitler-Straße, 

, mit Preis u. 4607 an d. LZ. 


Zimmer, ein oder zwei, 
wird für sofort gesucht, Ange- 
bote unter 4630 an die LZ. 


Reichsbeamter, 50 Jahre, sucht ge- 
mütliches Helm mit Familienan- 
schluß und voller Verpflegung. 
Angebote unter 4633 an die LZ, 


Fabrikraum, 400—450 qm, zu mie- 
ten gesucht; Angebote unter 
4627 an die LZ. 34563 


Logerplatz, etwa 1000 qm, mit in 
der Nähe bafindlichem Kraftan- 
schluß und Wasser zu mieten 
gesucht, Angeb. u, 4500 an die LZ, 


Wohnung, 2—3 Zimmer, mit allen 
Bequemlichkelten, von 2 berufs- 
WE Damen spätestens für 15, 

Mirs gesucht, Angebote 
unter 4631 an die LZ, 34569 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche frlschhergerichtete 4-Zim- 
mer-Wohnung mit _ Baquemlich- 
keiten, gegen ebensolche 11/4 bis 
2 Zimmer, Fridericus 3. 


Tausche 2/4-Zimmer-Wohnung mit 
Bad und Zentralheizung am 
Orchideenpark, _ gegen gleiche 
oder bis 3%/ - Zimmer - Wohnung 
in der Nähe der «alkland-, Ska- 
orrak- oder Wilhelm-Gustloff- 


an Zeitungsvertrieb Eichmann, 


Pablanice, Schloßstraße 10, 


waren Kunda nach bersa Kröhen 
nd mil Rat und Tot zu halfen. Wir 


Aeittedingte Schwierigkeiten. Vielen 
wird donn einfacher rain. Bosen Donk t 


Helft mit, 
auch beim Einkaufem 


Pudıig Ruk 
1g au 


ADOLF-KITLER- 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Mein Lager u. Büro 
wurden verlegt nach der 


Ziethenstr. 118 


Fernrufe: 

Elin- und Verkauf 189-77 
Hauptbüro 182-48 
Kurt Rosner 
Rohprodukte 


Was verflecht und 
fettig mar, machte 
IMi frifch und klar! 


IMi rpälfcht Rarkwerfchmunte 
Berufshlelöung ohne Seife 
und Walchpulver. 


FABRIK 


1887—1942 
55 Jahrein Litzmannstadt 
Präzision, Leistungsfühlgkeit 
und alloraehnellste Lioforung 
vorbinden wir mit dor olawand- 
frolen Horstellung aller unserer 
Erzeugnisse, Wir Hoforn sofort: 


all Arten von 
Webeblättern, Käime, Riet 
Geschirre und allo Webutenalllen 


65 Jahre Erfahrung 
vorbürgen sauborsto Lieferung !! 


VIKTOR MICIT 


MALEREIOROSSBETRIEB 


LITZMANNSTADT 


Hermann »Görlng - Str, 75 
tolle Nr 26) 


Forrof 159-85 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 
Organlantlönsmittel 
Büromöbel + 

u. Zubehör 


‚Spozlal-Roparatur- Werkstatt 


Joh.S- Bernhard 


LITZMANNSTADT, 
Adolf-Hitler-Str.104n. Ruf 101-04 


Geldschränke 


und 
Kassetten 


Umarbolten von 
4 Schlössern usw. 


empfiehlt 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinke 
Litzmannstadt, Melsterhaus- 


trabo, Angebote unter 4390 an 
die LZ, erbeten, 34307 


straße 78 (alt 16) Ruf 224-19 


25. Jahrg. 
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CAPITOL 


"Weib, 1130,90. 8.1490, 17.10, 90 
Nur bls Montag d. 19.1. 


Wiener Geschichten 


mit 
Marte Harell, Hans Moser, 
Paul Hörbiger 
Jugål ab 14 Jahre rugolassen 
Voranzeigeo 
ab Dienstag, dan 20.1. 
Paula Wossoly, Karl Ludwig Diehl 


EPISODE 


Bonnt, Vorrork, ab 12— 14 Uhr 
(Nuin. Plktae) 
Rut 159-79 


Kabarett-Restaprant 


CASANOVA 


Heute Nachmittagstee 
ab 16 bis 18,30 Uhr 


mitvollem Abendprogramm 
und abends ab 19,30 Uhr 


Ruf 282-31 


Dentist 
Adolf Schwalbe 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str. 181, Ruf 156-54 
emplängt wiöder 
Bprochstunden von 10 bis 12 
und von 1b bis 18 Uhr 


Habe meine Praxis eröffnet 
Dentist 


Eugen Blau 
König-Helnrich-Str. 27, W. 6 
Ruf 211-36. 


Das edle Bier 


Deutsche 
Genassenschaftsbank 
AG, 
Hormann-Böring-Str. 107 ("4° 
Sammolnummar: 197-93 
Zabistelle Schlachthof Rur 182-02 


Kalisch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung slimtlicher 
Bankgeschäfte 


I? 
mu enge]h 


Run, 


OR, MEMAAN.PAH UNO CHIDA AB, BERND 


Drogen, Farben und 
erregt 


DE oosina, vm hra ono A 
Ü_ yon Hühneraugen vnd 


Eur weioren Fußpflege 
dom velbatverstöndlich 


| Fußcröme, pudor und 
bodi + 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße, Sonntag, 
18. Januar, 11.00 Uhr Morgen- 
veranstaltung zu Gunsten d.Kriegs- 
Winterhillswerks. — 15.00 KdF.- 
Ring 3, Wahlmlete „Lumpaclva- 
gabundus“, Zauberposse mit Ge- 
sang von Johann -Nestroy. — 
20.00 Uhr Freier Verkauf, Wahl: 
miete „Der Grat von Luxem- 
burg“, Operette von Franz Lehär, 
— Montag, 19. Januar, 20.00 Uhr) 
Vorstellung f. d. Polizei, Wahlmiete 
„Lumpacivagabundus“, — Diens- 
tag, 20, Januar, 20,00 Uhr, 10, Vorst. 
t. d. Dienstag-Miete, Freier Ver- 
kauf, Wahlmiete „Die Nacht in 
Siebenbürgen“, Lustspiel von Nt 
kolaus Asztalos. — Mittwoch, 21, Ja- 
nuar, 15.00 Uhr. Vorst. t. d. Ver- 
wundeten „Der Graf von Luxem- 
burg“. — 20.00 Uhr Vorst. tür das 
Ernlibrungs- und Wirtschaftsamt, 
Wahlmiete „Lumpaclvagabun- 
dus“, — Donnerstag, 22, Januar, 
45,90 Uhr Vorst. für die Schulen 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“, Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter, — 20.00 Uhr| 
KAF-Ring 2, Wahlmiote „Lum- 
paclvagabundus“, — Freitag, 
23, Januar, 20.00 Uhr Vorst. 1. d. 
Doutsche Frauenwerk, Wahlmiete 
„Der Graf von Luxemburg". — 
Sonnabend, 24. Januar, 15.00 Uhr 
Vorst, 1.d, Stadtverwaltung „Der 
Grat von Luxemburg“, — 20,00 
Uhr, Freior Verkauf, Wahlmlate 
„Die Nacht in Siebenblirgen“, 
— Sonntag, 25, Januar, 15,00 Uhr 
KdF.-Ring 7, Wahlmiete „Lum- 
paclvogabundur“, — 20,0 Uhr 
Fröter Verkauf, Wahltrolo Miete 
„Dör Graf von Luxemburg“, 
Vorverkauf 1. d. Wahlfrele Mieto 
jeweils 3 Tage — für den frelon 
Verkauf 2 Tago — vor dem Aut- 
führungstag. 

Kammerspiele, Goneral-Litzmann- 

straße 21 (Süngerhaus) 

Sonnabend, 24, Januar, 20,00 Uhr 

Freier Verkauft, Erstaulführung 

„Milllonenbiuff“, Komödie von 

Heinz Coubler, — Sonntag, 25, Ja- 

nuar, 20.00 Uhr, Freier Verkauf 

„Millionenbluff“, 


Reichsgautheater P. 


Spielplan vom 17, Januar 

bis 25, Januar 1942, 

Großes Haun: Sonnabend, 17, Jan., 
geschlossene Vorstellung für die 
NS,-Gem, Kdr., ausvorkauft, 15,30 
Uhr, „Moska in Blay“; geschloss. 
Vorstellung 1, d. NS.-Gem; KdR,, 
Reichnbahnkameradschaftswerk, 
ausverkauft, 19.30 Uhr, Othello" 
(Oper). Sonntag, 18. Jan, Wahl. 
miete, frolar Kartenverkauf, 18.30 
Uhr, „Maske in Blau”; keine 


„Maske In Blau", 
Jan, Stammiete 
Wahlmiete u. freier 
Kartenverkauf, 19,30 Uhr, „Die 
lustige Witwe”. Dienstag, " 20. 
Januar, Stammiete Dienstag A, 
Wahlmiete u, fr, Kartenverkauf, 
19,30 Uhr, „Othello“, . Mittwoch, 
21, Jan., Stammietse Mittwoch A, 
Wahlmiete u. fr, Kartenverkauf, 
1930 Uhr, „Hokuspokus". Don. 
nerstag, 22, Jan, Stammiete Don- 
nersteg A, Wahlmiete u. fr. Kar- 
tenverkauf, 19,30 Uhr, „Der Wild- 
schütz". Freitag, 23, Jan, Stamm: 
miete Fraltag A, Wahlmiets und 
freier Kartenverkauf, 19,90 Uhr, 
„Der Opernball”, Sonnabend, 24. 
Jan, Wahlmiete u. fr, Kartenver- 
kauf, 19.30 UI er Holledauer 
Schimmel“, w 25, Jan, 
geschlossene Vorstellung für die 
Wehrmacht, ausverkauft, 15 Uhr, 
„Maske in Blau’; Wahlmiete und 
freier Kartenverkauf, 19,90. Uhr, 
„Der Holledauer Schimmel“, 


Kleines Haus: Sonnabend, 17, 
Jan, Dutzendkarte, ir, Korten- 
verkauf, 19.30 Uhr, „Bezaubern- 
des Fräulein", Sonntag, 18, Jan, 
Dutzendkarte, fr, Karlenvorkauf, 
15,30 und 19.30 Uhr, „Die klug 
Nörrin“, Montag, 19." Jan, —. 
Dienstag, 20. Jan, geschlossene 
Vorstellung f. d. NS.-Gem, KAR., 
ausverkauft, 10,90 Uhr, „Die klu- 
ge Närrin“, Mittwoch, 21, Jan., 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
19,30 Uhr, „Die fünf Schrecken: 
steiner” und weltere Tanzgrotos- 
ken. Donnerstag, 22, Januar, 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkauf, 
„Bezauberndes Fräu- 

Freitag, 23, Jan, Dutzend- 
karte, fr. Kartenvarkauf, 19,90 U. 
„Die kluge Närrin“, Sonnabend, 
24. Jan., Dutzendkarte, 
tenverkauf, 19.30 Uhr, s 
führung aus dem Seral”, 
tag, 25. Jan, Dutzendkarte, 
Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „Cosi 
fan tutte”, 


nenn 
VERANSTALTUNGEN 


Krelskulfurring Litzmannstadt 
NSG, „Kraft durch. Freude" 

Am Freitag, d. 23, Januar 1942, 
20 Uhr, im großen Saal d. Volks- 
bildungsstätte, _Meistorhausstraße 
% (alt 34) Kammermusikabend 
Auslührende: Das Sudetendeut- 
sche Streichquartett: Rudolf 
Köckert, 1. Violine, Will Buch- 
ner, 2. Violine, Oskar Riedl, Brat- 
schh, Josef Merz, Cello, Im Pro- 
gramm: W, A, Mozart, Streich- 
quartett “B-dur, IL Stögbauer, 
Streichquartett G-dur, op. 53, Joh. 
Brahms, Streichquartett a-moll, 
op. 51, Nr. 2, Karten zu 3.—, 
2,— u. 1,— RM. im Theater- und 
Konzertbüro, Adolf-Hitler-Str, 65, 


und der KdF.-Dienststelle, Alberte 
Breyer-Str, 5, Femruf 178-98. 


Die Deutsche Arbeilsiront 

NSG. „Kraft durch Freude“, 
Sportami ‚Schwimmen für Män- 
ner und Frauen donnerstags, 
20 bis 21, Städt. Hallenbad, Diet- 
rich-Eckard-Straße da, DAF.-Ge- 
bühr 20 A/. Leitung: Schwimm- 
meister Polster. Fröhliche Mor- 
genstunde für die Hausfrau 
dienstags und donnerstags, 10 
bin 11, gr. Sportsaal des Städt. 
Hallenbades, DAF,-Gebühr 40 Ay, 
Leitung: Gerda Beretz. Fröhliche 
Gymnastik und Spiele für Frauen 
mittwochs, 20 bis 21 Uhr, großer 
Sportsaal, Städt, Hallenbad, DAF.- 
Gebühr 20. Ay. Leitung Gerda 
Beretz, In Vorbereitung: Allge: 
meine Körperschulo für Männer 
und Frauen. Anmeldungen nur 
bei den Lehrkräften oder beim 
Sportamt, Albart-Breyer-Straße 5, 
‚Fornruf 178-98. 

Volkablidungsstätte 

Litzmannstadt, 
Meisterhausstr, 94, Am Dienstag, 
dom 20. 1. 1942, 20 Uhr, Großer 
Sanl Dichterstunde: Max Jung- 
nlokel-Ilost aus eigenen Werken, 
Musikalische Umrahmung: Klavier 
vorträge von Arthur Wendtland. 
Eintritiapreis: 50 Rpt. (mit Hörer- 
karte 30 Rpt). Kartenvorverkauf 
(Geschäftsstelle Meisterhausstr.04) 
und Abendkasse, 


Ein Tanzkursus 

tür Fortgeschrittene 
beginnt am Dienstag, dem 20. Jan. 
um 19.30 Uhr In der Privat-Tanz- 
Schule Wismann, Adolf-Hitler- 
Strabo 88, Rut 280-00, Prospekt, 
Auskunftund Anmeldungen täglich 
18 — 14 Uhr und 19 — 19,90 Uhr. 


VEREINE 


Alle Imker 

werden zum Imkerappell der 
Ortslachgruppe Imker Litzmann- 
stadt, am Sonntag, d. 18. 1. 1042, 
Danzigor Straße Nr, 111, I. Stock, 
um 16 Uhr ölngeladen. Zur Vor- 
führung kommt der Film „Eine 
Reise ins Blenonland“, 


Besitzer von Im Zuchtbuch ein; 
tragenen Deutschen Schäferhun- 
den wollen sich zur Gründun; 
versammlung der hiesigen Orts- 
fachnchaft am Dienstag, dem 27. 
d. M., um 20 Uhr, pünktlich Im 
Kameradschaftshoim, Adolf-Hitler- 
Str. 102, 1. Stock, oinfinden, 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Mitlerätrabe 67. 15.00, 
17.45, 20,30. Der große Operett 
Lustsplelfiim der Torra „Leichte Mi 
mit Willy Filtsch, Adelheld Sock, Otete 
Welser, Ingeborg von Russerow, WII 
Rose, Jacob Tiedike, Gerh, Dammann, 
Erich Ponto, Paul Dildt, Heinz Ohlsen, 
Jugendliche nicht zugelässen. Meute 
10 und 12.30 Mirchenfilm: „Schnee: 
wittchen", Montag letzter Tag. Vor- 
verkauf für die Hauptvorstellungen ab 
ab. 13 Uhr, 


Rialto, Meisterhaustraße 71. 
17.45, 20.30 Uhr, “Dar 
Terrm-Film „Soin Bohn 
Hardt, Otto Wernicke, Rolt Weih, 
Ida Wüst, Hermann Brix, Hilde 
Schneider, Fritz Odemar, Max Oülstortf, 
Eya Tinschmann. Jugendliche zugel, 
Heute 10.90 und 13 Uhr Märchentilm: 
Schneewittchen". Vorverkauf für dlo 
tvorsteilungen ab 13 Uhr, 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
Beginn; 16.90, 18.00 und 20,90 Uhr, 
sonntags auch 18.90 Uhr „Immer, 
nur Du...“ mit Johannes Hoe- 
stern, Fita Benkhoff, Paul Kemp, 
Dora Komar, Fritz Kampers, Paul 
Wostermelor u. a Für Jugendl, 
nb 14 Jaliro zugolansen, 


Capitol, Ziethenste, 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr „Wiener Ge- 
schichten“ mit Marthe Harel, 
Hans Moser, Paul Hörbiger, Für 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt. 


Deli, Buschlinie 128. 16.00, 17.80, 
20.00, sonntags auch 18,00 Uhr 
„Annelie mit Luise Ullrich, Karl 
L. Diehl, W. Krauß, Kithe Haack 
u. a Jugend]. über 14 Jahre zu- 
gelassen, Jügondvorstellung von 
Freitag bis Montag nur eins Vor- 
stellung tägl. Beginn 18.00 Uhr, 
‚sonntags 18.00 Uhr „Lachpillen“, 

Gloria, Ludendortistruße 74/76. 
16.00, 17.15, 10.80, sonntags auch 
18,00 Uhr „Krach Im Vorder- 
haus“, Jugendliche über 14 Jahre, 
zugelassen. 


Corso, Schlagoteratr. 55 (204). 14.00 
417.00, 20.00 Uhr „Der Herrscher“ 
mit Emil Jannings. Für Jugendl, 
vom vollendeten 14. Lebensjahre 
an zugelässen. 


Muse, Breslauer Straße 178. 17.80 
und 20,00, sonntags auch 15,00 Uhr 
„Quax, der Bruchpliot“mit Heinz 
Rühmann, Loth Firmans, Harry 
Liedtke, Elga Brink. Für Jugendl. 
zugelassen. Jugendvorsiellungen 
15.00 Uhr, sonntags 10,00 Uhr, 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15,00 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt. auch 13.00 
„Ich sing mich in Dein Herz 
hinein“ mit Hans Söhnker, Adele 
Sandrock, H. A. von Salilettow, 
Für Jugendl. nicht zugelassen. 


15.00, 
spannende 
mit Karis 


Böhmlsche Linie 16. 

00, 18.00: 20.00, sonntags auch 12 
„Ich kenn’ Dich nicht und Hebe 
Dich“ mit Magda Schneider und 
Willi Forst, Für Jugendl. erlaubt 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen. 
bahn 5 und 9, 15.00, 17.15, 19.80 


Palladium 
16.00, 


sonntags auch 19,00 Uhr „Frih-) 


Ungslult“ mit Magda Schneider 
und Wolf Albach-Retty. 


Voiksbildungsstätte Litzmann- 

stadt, Kulturliimbühne 
Meisterhausstraße 94, Am Mitt- 
woch, dem 21. und 28. Januar 1942, 
20,00 Uhr, Großer Saal „Heimat 
im Meer“, Eln Filmlied von der 
Halligwelt. Eintritt 60 Rpt. (mit 
Hörerkarte 80 Rpt), Kartenver- 
kauf (Geschäftsstelle: Meisterhaus- 
straße 94) und Abendkasse, 


Pablanice — Capitol 17.00 und 
20.00 Uhr „Der Gasmann“ mit 
Heinz Rilhmann. Jugendvorstal- 
lung „Der stihlerne Strahl“ um 
14.00 Uhr. 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 
bis 19. Jan. „Aufruhr im Damen- 
sun“, 

Löwenstadt, Film-Theater. Sonn- 
‚abend 17,00 u. 20.00 Uhr, Sonn! 
14,00, 17.00 u, 20.00 Uhr „Stukas' 
Für Jugendl, erlaubt, 


Geschäfts-Anzeigen 


Restaurant „Germania“ 
Adolf-Hitlor-Straße 108, Ruf 191-59. 
Vorzüiglicher Mittag- und Abend- 
tisch, Gepflegte Getränke aller Art. 
Angenehimer Aufenthalt 


Bler — Limonade 
Ruf 212-04 


Kristalle, Glas, Spiegel 

und andere Geschenkartikol tüh- 
ren wir auch heute in guter Aus- 
wahl. Wenden Sie sich vertrauens- 
voll an uns, der Name unserer 
Firma birgt für reelle Bedienung. 
Glasschloiferel Jullus Werminnkt, 
Litzmannstadt, Ontlandstraße 109, 
Fernrüf 218-21, 


Zwol Tago können Sie Ihr 

Zimmer nicht betreten 
aber dann fat die Freude um #0 
größer. Ihre Wohnung ist dann 
behaglicher als zuvor, Der Ma- 
lerelgroßbetrleb Victor Miclt, 
Hermann-Göring-Straße 75, Ruf 
152-55, übernimmt Wohnungs- 
überholung Joden Umfangen, 


Formschöne Brillen 
Inssen Sio sich kostenlos vom Fach- 
mann beraten. Optiker J,Schleloher 
Litzmannstadt, Heerstrade 10, 
Ruf 215.00, Täglich Sehprütungen. 


M. Bathelt-Füllfederhalter, 

Mit diesem Namen verbindet sioh 
Qualität und Leistungsflihigkelt, 
ob es,oln Neuor sein soll — oder! 
‚ob. er repariert werden muß, Im- 
mer wird es Bathelt sein. Sotortige 
und fnchmännlsche Bodienung in 
eigener Roparaturwerkstätte, Ru- 
ten Sie Ruf 106-03, M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolf- Hitler- 
Strade 64. 


Gravier- u. Emaillierwerkstatt 
Alfred Ditberner, Litzmannstadt, 
‚Adolf-Hitler-Str, 112, Ruf 231-08. 


Immer elegant soin, 
das ist auch Ihr Wunsch Untor 
den entzückenden Winterneuhel- 
ten In Mänteln, werden auch Sie 
das Passende tindon. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie una mit Ihrem 
Bosuch bechren, Fachhaus fr 
Bokloldung Martin, Norenborg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
ler-Straße 98, 

Verdunkelungsrollos , 
in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung einge- 
troffen. Paul Raböse, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
‚Adolf-Hitler-Str.) Ruf 171-00 

'Fotokoplen 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenplissen, Stamm- 
biumen usw, Sie werden plinktlich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, das Fachgoschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 180, 
Rut 245-90, 


Schlosserarbelten 
aller Art, Wusserleltungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u, 
schnell aus J. Hausmann, Busch- 
linte 125, Fernruf 152-60. 


An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemillden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw, durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann- 
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinie — Ruf 146-41 

Malerarbelten ` 
führen gewissenhaft aus ©. Reigel 
& G, Elsner, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 108, Ruf 138-41. 


nn a ee 
MI EGTORnAtKIGB K. Thiele 
& K. Burchard, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str. 
106, Ruf 104-36. 


Roma, Heerstruße 84. 15.30, 17,30, 


Altelsen, Lumpen, Papler, 


19.80, sonntags auch 11.80 Uhr, 
„Carl Peters“ mit Hans Albers, 
Für Jugendl. erlaubt. 


Büstenhalter, 
Sportgüirtel, Hüfthalter empfehle 
ich in schöner Auswahl, Ludwig 
Kuk, Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Strase 47. Das Haus der zufrie- 
denen Kunden. 


‚ktiengesellschaft, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 80. Das Haus 
für die Dame bringt in auserle- 
senem Geschmack und großer 
Vielseitigkeit Damenkleiderstofle 
In Wolle, Seide und Kunstseide. 
Besuchen Sie uns. bitte, wir be- 
taten Sie fachmännlsch und un- 
verbindlich. 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 189, 
Rut 109-02, Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
‚andere In 'allen Stärken letorbar 


Kaule ständig 
Kleidung, Kristall, Möbel, Porze- 
lan, Musikinstrumente, An- und. 
Vorkauf von Altwaren jeglicher 
Art, Karl Kriger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 130, Ruf 201-47. 


An- und Verkauf, 
Johanna Suetz, Litzmannstadt, 
Straße der 8, Armes 68, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbel, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kristall und 
anderen Gegenständen, 


Schnellste Nähmaschine) 

reparatur 
slimtlicher Hausnähmaschinen 
Emalllierung mit Goldverzlerung 
und Vernieklung, unter. glelch- 
zeltiger, gründlicher Reinigung In 
nur 14 Tagen, zum Preise von 
30.— RM. bel A, Kronthal, Litz- 
mannstadt, General - Litzmann- 
‚Straße 74, Ruf 125-88, 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un- 
angenelim! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
rut 168-17 anrufen. Wir sonden 
solort und reparleren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 


G-umml-Schürzen 
fir, den Haushalt und den Betrieb 
hat am Lager Ludwig Kuk, Adolt- 
Hitler-Straße 47, das Haus der 
zuteledenen Kunden, 


Artur Fulde u, Sohn 
Packpapler- Großhandlung - Spo- 
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Rut 193-28 und 193-29, Zuverlässige 
‚Bedienung. 

Fledier & Kubltschek, 
Chemische Reinigung und Filrbe- 
rel. Fillalen In Litzmannstadt, 
Melstorhausstr. 62, Ruf -261 -58 
Adolf-Hitlor-Straße, 40, Rut 255-33, 
Ulrioh-yon-Hutton-Str. 19, Adol- 
Hitlor-Str. 162, Filialen In Pabla- 
nice, Schloßstr. 7, Rut 309, Welden- 

so 8, Ruf 909, Aufträge werden 
flat innerhalb von 14 Tagen aus- 
geführt, 

Strickjacken 
hand- und maschinengostriokt, 
hel Wanda Schmidt, Adolf-Hitler- 
Straße 65, F 


Badesalz aus Hermannsbnd, 
Sehr empfehlenswert hol Rheuma, 
Muskel-, Gelenk-, Frauen», Stoft- 
weöhsel- und Krolslauferkrankun- 
gen. Vorrätig In Apotheken und 
Drogerlen. Großbezug durch Firma 
Ludwig Spieß & Co. Litzmannstadt 

‚Rundfunkgeriite 
und Reparafüren schnell'und zu- 
verlissig nur im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlageteratraße 67, 
Litzmannstadt, Fernrut 168-17, 


Papler-, Schrelbwären- 
und Bürobedarls - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch- 


Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Rut 129-07, 


linio 45, Litzmannstadt. Ruten Sie 
Fernruf 187-28. oder 210-16, Wir 
Uefern durch eigenen Transport- 
dionst schnell und zuverlässig, 
Porzellan? — — 

dann E. und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 68, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
säurefesten Spiegeln so wie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
köln. Besuchen Sie unsere nou- 
gestalteten Vorkaufsriiume. Wir 
beraten Sie fachmännisoh und 
unverbindlich. Ruf 120-68 ~ 


Du bist ein Verachwender, 
wenn Du die wenigen Dir zur 
Verfiigung stehenden Punkte für 
minderwertige Futterstolfe vèr- 
ausgabst, die nach kurzer Zeit 
erneuert werden müssen. Sei klug 
und laß Dich beraten Im Fach- 
geschäft für Futterstoffe und 
Schnelderzutaten von Edmund 
Boksleltner Inh. A. Boksleltner, 
Litzmannstadt, König- Helnrich- 
Strabo. 79, 


m 
Glas-, Parkett- und. Gebäude- 


Reinigung 
A.u H, ohusotikdowitsoh, Busch- 
linio'89 — Ruf 128-02. 
Litzmannstldter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 


abgeholt. A, Schmidt, Straße der 
8, Armee 123, Rul: 142-80, 


Die Deutschef) 
Arbeitsfront | 
NGG. „Kraft durch Froude"! 


Aa 


KINDERTURNEN 
montags und (reltags 2 bis 6 Johre 
10 bis 11 Uhr, mittwoch bie 1 
10 Jahre Städt, Hallenbad, 
„Eckard Straße da. Leitung Gerda 
Beretz. Anmeldungen der Lehrkraft 
oder beim Sportamt Albart-Brayar-Str. 54 
Ruf 178.98 


Tagung der Industrie- 
und Handelskammer 
Litzmannstadt In Kallsch 
‚Am Donnorstag, dom 22. Januar 1042, 


‚werden der Präsident und die Vize- 


Inkammer Litumann- 

von Vertretern der 

ten und der Wehr 

Ichen Wirtschaft 

sirka (Stadt: und 

Landkreis Kallsch, Landkreis Tarek) 


in Kalisch 
Deutsches Haus, um 17 Uhr 


über die Zukunfisaufgaben 
dor Wirtschaft sprachen. 


'athetrelbenden — mit Au 
jes nicht zur IHK gehör] 
orka — werden hierzu 
ieinden 
Eintritt, frel! EinlaDkarien werden 
von unserer Außenstelle In Kallach, 
air. 1, Fornruf £37, unge) 


Industrie- und Handelskammer 
Litzmannstadt || 


ES MUSS KEIN „NEUER”| 
SEINI WIR nr ns | 


BOIORNOE UND FACHMÄNMISCHE + 


BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTATTE 


IM. BATHELN 


FOLLHALTERSPEZIALOESCHAFT) 


FERNRUF u) 


Lobensversicherungen Jøder 
1 Añ — Haffpflicht-, Unfall, 
Krafifahr- Versicherung 


Oberkommissarlat 
Litzmannstadt 02 
Hermann-Göring-Str, 115° 
Fernrut: 180-70 


Sommersaatraps 


Mohnsaat 
Leinsaat 
Hanfsaat 


solort llefarbar durch 
alle landw. Genossenschafted 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschall 


Abt. Litzmannstadt |} 
Hormann-Göring-Siraße 107 f 
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